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England und der Handel mit
SeutsWnd .

Durcb die verschiedenen britischen Regierungs -
derordnunaen über Inkrafttreten des Friedensver¬
trages urid über die Wiederaufnahm « der gegen¬
seitigen Handelsbeziehungen ist die Stellungnahme
der Presse zu dieser Frage wieder wichtig geworden ,
um so mehr , als die Regierung , wie bekannt , den
Wunsch ausgesprochen hat . der britische Handel möge
mit allen Kräften Mittel und Weae finden , um .in
Deutschland wieder festen Fun zu fassen . Dteser
Wunsch besonders bat im Lande verschiedene Auf¬
nahme gefunden und wird von der Prene nach
Partei - und Interessenstandvunkt verschieden beur¬
teilt . Während die Blätter de- gemäßigten Rich¬
tung für Beileauna aller Streitigkeiten und volle
Wiederaufnahme aller Beziehungen eintreten , ver¬
hält sich die radikale Presse kehr ablehnend .

So bemerken die „Times " au dieser Frage , daß
diese nicht ohne weileres beantwortet werden könne .
Sie müsse vom ethischen, wirtschaftlichen und vrak -
tischen Standvunkt ans betrachtet werden . Von der
ethischen Seite angesehen hätten jene Recht , die sich
keine dauernden Vorteile von der Wiederanknüpf 'mg
«nger Beziehungen versprechen , denn das deutiche
Ideal , im Gegensatz zu der solaerichtiaen Denkungs -
weise der Engländer , bestehe in einer überwiegend
Malerialistischen Auffassung des Lebens , der alles
untergeordnet wird . Alle Beziehungen sollten daher ,
jedenfalls aus einen reinen Handelsverkehr be¬
tränkt werden . Trotzdem würden ia früher oder
sväter sowohl Handsls - wie gesellschaftliche Bezie¬
hungen durch gewisse, britische Elemente wieder¬
hergestellt werden , daher müsse die Frage auch vom
wirtschaftlichen und praktischen Standpunkte aus
beurteilt werden Aber auch dann bleibe es zweifel¬
haft . ob die übereilte Anknüpfung von Handels¬
beziehungen mit dem bisberiaen Feinds , und besten
britischen Kunden vor dem Krieg , vorteilhaft lern
würde , da nicht erwiesen sei. daß sich der frühere
3ute Kunde auck jetzt noch als solcher vewenen
werde , denn zunächst würde es für den Deutschen
' cbwer sein , für die von ihm erwünschten Einfuhr -
aüter ,u zahlen und die britischen Firmen , die nach
Deutschland auszuführen wünschen, sollten lich vor
allen Dingen vorsichtig versichern , ob und wie die
deutschen Zahlungen verbürgt sem werden . Der
Kredit eines großen Teils von Europa sei fast ver¬
schwunden . und es seien noch ebensowenig andeve
Wege der Finanzierung von Geschäften ausfindig
»emacht worden als durch Beanspruchung des Nr : -
di !s . ebenso wie man z . B . auck die Beförderung
Mit Eisenbahnen nicht durch den früheren Waren¬
verkehr ersetzen könne . Wenn daran erinnert werde ,
daß Deutschland ohne Handelsmöqlichkeiten nicht sei¬
nen unaekieuren Zablunasvervflicktunaen an den
Bielverband nachkommen könne , so wlle man be¬
denken. daß ohne erfolgreiche Wiedergesundung des
Wechselwertes auf wirtschaftlicher Gruitdlage an em
Ausammenflicken der zerschmetterten deittschen Indu -
itrie und des deutschen Sandels nicht zu denken sei .

Es sei allgemein bekannt , daß außer Mittel¬
europa auch die ganze übrige Welt an Warenhunger
i^ide . In Südamerika , China und allen .Teilen .des
britischen Reiches beständen vorteilhafte Abiatz -
Sebiete mit verbürgten Zahlungssicherbeiten . Heute
juche man keine Waren mehr zu einem bestimmten
Meise zu erhalten , sondern beschästiae Agenten mit
°er Auffindung von Erzeugern , die innerhalb an¬
nehmbarer Zeiträume bestimmte Waren liesern
tonnen . Unter diesen Umständen sei es ichwer er -
' indlich . welcker Volteil darin liegen würde , wenn
Mau Waren den Ländern , die dafür Rohmaterialien
Und Lebensmittel ausführen können , vorenthalte ,
i^diglich zu dem Zweck , um wieder Beziehungen zu
höheren deutschen Geschäftsfreunden anzuknüpfen .

werde bereits berichtet , daß amerikanische Ge -
'chästsleute . die übereifrig nach Deutschlaitd Waren
Musetzcn suchten , sich die Finger verbrannt hätten .
Aer gesunde Menschenverstand mahne zu » roßer
-Vorsicht und Voraussicht , ehe man sich in abenteuer -
Me Geschästsbeziebunaen zu dem aufgewühlten
- 'citteleurova stürze .

'
.Es bestehe die eigentümliche Tatsache , daß deutsche

Javitalisten eine verdächtige Bereitwilligkeit zeigen ,
^ gentumsrechtc an deutschen Fabrikbetrieben an
Ausländer zu übertragen . Für gewöhnlich werde
A>bei die Bedingung gestellt , daß die ausländischen
Kapitalien in den betreffenden ausländischen Wäh -
runken aus das Guthaben der , deutschen Verkäufer
,

kt außerdeutschen Banken eingezahlt werden sollen ,
M die Deutschen erklärten , dabei ganz offen die
glicht , diese Kapitalien zur Eröffnung von Geschäf -
,
^ > in nicht vom Kriege berührten Ländern benutzen

»u wollen . Die Ursache für die Absicht könne ent¬
weder Furcht oder Hinterlist bilden . Es könne in
?>esex Handlungsweise Mißtrauen gegenüber der
Vutschxn wirtschaftlichen Laae oder Furcht vor dem
Zusammenbruch des deutschen Staatswesens liegen .
??er die deutschen Verkäufer möchten beabsichtigen ,

ausländischen Käufer deutscher Geschäste mit
??u erdrückenden Steuerlasten beladen zu wollen ,
A unausbleiblich eintreten müssen . Die Klugheit
fordere auch hier abermal - sorgfältige Erwägung

Möglichkeiten vor einem Anlegen von Werten
N deutschen Unternehmungen . Wer trotzdem dieses
Anko übernehmen wolle , möge dann nur noch daran
. ruznert werden , daß durch eine derartige Hand -
-Aksweise der deutschen Industrie geholfen werde .

zu vervielfältigen und sich wiederum über den
^ ?Uäen Fxdball z,,, verbreiten , wodurc . ' neue gewal -

Unruhen für Kinder und Kindeskinder geschaf-
^ W.erden würden . ^. Meiern gänzlich absprechenden Urteil , dem sich me

alctchgesinnte , extreme und Northelisfe -Presse
oder minder onichließt , steht die Auffafsumg

^ « lätter vom Schlage des „Glasgow KevaC>" ge^
Äv , Ä ' erkennen , daß die schlechte Wirtschaftliche

Deutschlands zu seinem Zm'ammenbruch süh-
»uk > ^ der notgedrungen in ernsthaftester Weise
^ ven britischen Handeil zurückwirken müßte .̂ Sie
T ? !, !Ärten daher eine wirtschaftliche Unterjtützun 'Z

und betonen , dax alle einsichtigen
formelle Wiederaufnahm « des Handels

-Deutschland als den hoffnungsvollsten Schritt

zur Wiederherstellung des Friedens ansehen müß¬
ten . Beide Nationen seien lange sen -i:y getrennt
gehalten worden , während sich ihre Vertreter über
die BediNlguiiHen des endlichen Friedens stritten .Wie nötig dieie Verhandlungen und die damit ver¬
knüpften Verzögerunzen auch gewesen seien , so müß¬
ten beide Nationen sich doch stets ins Gedächtnis zu¬
rückrufen , daß kern Vertrag die Bedingungen eines
wirksamen und dauernden Frieden festsetzen könne .
Ein solcher könne nur unter den in Betracht kom¬
menden Nationen auf der Grundlage gegenseitigen
Einvernehmens , gemeinsamer Interessen und all¬
gemeinen guten Willens erreicht werden . Insofern
hätten gerade die letzten Verhandlungen eilt Hinder¬
nis für die zum Frieden notwendige » Bedin -suimen
gebildet und daher Ungeduld über die fast unerträg¬
liche Verzögerung verursacht . Vielleicht hätte sich
diese durch frühere Aufhebung der Handelsbeschrän¬
kungen vermeiden lassen können , jedenfalls erfülle
es nunmeKr allgemein mit Genugtuutlg , daß der

Wiederaufbau aus den Trüminern des so trauriger -
lveise erschütterten gluten Einvernehmens endlich in
Angriff 'zeiiommen werden könne .

Die Regierung habe klugerweise alles von der
Hand gewiesen , was ivahreltd des Krieges gegen die
Möglichkeit einer Wiederaufnahme der alten Han¬
delsbeziehungen mit Deutschland einaeweitdet wor¬
den war , uird beton « jetzt im Gegenteil das Wün¬
schenswerte aller Bestrebungen von Handelsleuten ,
wieder festen Fuß in Mitteleuropa zu fassen. Eine
andere Handelspolitt ! wäre auch weder ausführbar
noch wün 'clenswert gewesen , obwohl es verständlich
gewesen sei . daß die durch den Krieg aufgestachelten
Leidenschaften den klaren Blick verdunkelt hätten .
Alle jene , die sich den letzteren vorurteilslos erhal¬
ten hatten , hätten damals schon sicher erkannt , daß
eine feindselige Handelspolitik mindestens ebenso
schädlich für Großbritannien wie für die betveffende
feindliche Nation gewesen sein würde . Außerdem
würde eine solche Politik den besten britischen Ueber -

lieferungen widersprochen haben , ilach denen nie
mals die kriegerischen Maßnahmen und Gefühle im
wiederhergestellten Frieden zu verewigen versucht
worden seien . Weder nach Sieg iroch nach Nieder¬
lage habe Großbritannien jemals seine kriegerischen
Haßaußerungen aufrecht erhalten , sobald der Frie -
denszustand einmal wiederhergestellt war , und dies
M die Ueberlieferuna einer innerlich gesunden Na¬
tion , die nur im Zustan -d des Niederganges von ihr
außer acht gelassen werden könne . Außerdem aber
wende sich auch die gesunde Vernunft gegen eine er¬
ichwerte Handelspolitik . Selbst in bezug auf die
Frage , ob es Deutschland möglich sei, die Forderun¬
gen des Vielverbaiides zu erfüllen , könne es nicht
NN brittichen Interesse liegen , DeutsMand dem
Bankerott im» der Hilflosigkeit zu überlassen . Aber
von dem noch viel wichtigeren Gesichtspunkte des
eigenen Handelsvorteils aus müsse Großbritannien
mir allen . Kräften den deutschen Mar '. , ausnutzenuid Deutschland das gleiche Recht einräumen , auch
aaf dem britischen Markte zu erscheinen

Die Schwierigkeit -!« , die >n Handel und Industrie
in den letzten Jahren zu überwinden waren , und
die schweren Zeiten , die die Verbraucher durchzu
machen hatten , seien nicht zum geringsten Teil aus
die Unterbrechung der früheren .Handelsbeziehungen
zu Teutschland und den anderen feindlichen Länder »
zurückzusiihren . Nur wenige hätten Nüven daraus
gezogen , die Allgemeinheit habe darunter gelitten
und dabei verloren . Die Rückkehr Deutschlands
unter die handeltreibenden Nationen nutze der Welt
ebensoviel , wie Deutschland selbst, und es würde
Großbritanniens eigene Schuld sein, wenn es nicht
durch Handel mit Teutschland mehr gewinnen werde ,als es durch Wettbewerb mit ihm auf anderen
Märkten verlieren könne . Soweit Großbritannien
in Betracht komme, würden die alten Beziehungen
in Treu und Glauben wieder aufgenommen werden
und von Teutschland »verde erwartet ^ daß es darin
unter gleichen Bedingungen entgegenkommen werde .

Während also die Jingo - Presse jede Wieder »«-
knüpfung von Verbindungen mit Deutschland ab¬
zulehnen Mtd ihre Ablehnung zu begründen sucht,und die Handel vertretenide Presse dagegen die rück -
haltlose Wiedevanknüpfung von gegenseitigen 'l ' e ^
ziehungen befürwortet , stellt sich selbst der als anti¬
deutsch unter der Bezeichnung .^ .ook - out - iusn " be¬
kannte Leitartikler des Is-urpls ^ aus einen mittle¬
ren Standpunkt . Er verwirft jede gesellschaftliche
Wiederannäherung an Deutschland auf mindestens
ein Menschenalter hinaus , bis dieses eine Aende-
rung seiner Gesinnung bewiesen haben werde .
Ganz anders beurteilt er jedoch die Handels de
Rohlingen . Es würde die britischen Interessen be¬
deutend schädigen , wenn eine Wiederaufnahme des
Handels abgelehnt werden würde . Tatsächlich sei
ein Handelsverkehr bereits in Einzelfällen , so z . B.im Schiffahrtswesen , angebahnt , und britische Agen¬
ten seien nach Kräften und Umständen in Deutsch¬
land tätig . Einstweilen beständen noch nicht viel
geschäftliche Beziehungen wegen des Verbots der
Einfuhr von Luxuslvaren »ach Deutschland und der
Ausfuhr voii Lebensbedürfnissen aus Deutschland
vor allen Dingen aber auch , weil in Deutsällaich
nicht mehr viel Ausfuhrwaren bereit lägen . Mau
müsse aber später stets daraus bedacht bleiben , daß
Deutschland aus regeren gegenseitigen Handelsbe¬
ziehungen nie so viel Nutzen ziehen könne , daß es
wieder zur Bedrohung des britischen Handels fähig
werden könite .

So stehen sich einistweilen in der englischen Presse
noch die Meinungen gegenüber , je nachdem die durch
die Kriegshetze aufgepeitschten imtionalen Leiden¬
schaften oder die eigenen Handelsrücksichten vorwie¬
gen . Es ist aber zu erwarten , daß bet dein vor
wiegenden Handelscharakter des englischen Volkes
dessen kühle Vernunft siegen und in nicht allzufer¬
ner Zeit erträgliche wirtschaftliche und auch gesell -
schaslliche Beziehungen zmischen beiden Völkern
Platz greifen werden . EngloiidS altbewährte Staats -
kuinst muß darüber klar sein, daß ein zerrüttetes
und vernichtetes Deutschlaitd die größte Gefahr für
das eigene Land bilden würde , und es wird daher
zum eigenen Nutzen gezwungen werden , die Hand
zu bieten , daß der gegenseitige Handelsverkehr wie¬
der hemmungslos einietzen kann , wodurch die ge¬
sellschaftliche Verständigung ganz selbsttätig gefördert
werden wird .

Sie Eröffnung des englischen Parlaments.
Die Thronrede.

Amsterdam . 11 . Febr . Wie drahtlos aus London
gemeldet wird , sagte der König bei Eröffnung des
englischen Parlaments u . a . . er habe infolge der
Beendigung des Kriegszustandes mit Deutsch ,
land seinen Vertreter nach Berlin entiandt , der
dort als Geschäftsträger funaieren soll, und er sei
im Beariff . den deutschen Vertreter zu empfanaen .
Die Verhandlungen über den Friedensvertrag mit
der Türkei werden mit arößtmögllchster Eile ge¬
fördert . Solange in Osteuropa ungeregelte Ver¬
hältnisse herrschen , würden weder die Kosten des
Lebensunterhaltes herabgesetzt , noch aber der Welt
die Wobltaten des Friedens wieder gegeben werde »
können .

Lloyd George über die englische Politik
in Rußland und Irland .

London. 11 . Febr . lWolsf .1 Im Unterbaute kam
Llovd George ^ bei der Debatte über die Adresse
auf die Thronrede auf Rußland zu sprechen . Er
verteidigte die russische Politik der Regierung unh
legte Nachdruck darauf , daß Europa nicht wieder¬
hergestellt werden könnte , bevor die russischen
Hilfsauellen nicht wieder zur Verfügung ste¬
hen . Der Premierminister sagte , es sei deutlich , daß
der Bolschewismus nicht durch Waffen¬
gewalt vernichtet werden könne . Er be¬
fürchte keine militärische Invasion des Bolschewismus
weder im Westen noch im Mittelosten . Unter ve -
zugnabme auf den Vorschlag des Friedensschlusses
mit den Bolschcwisten wiederholte Llolid George , daß ,
bevor die Regierung , die Rußland verwalte , die bar¬
barischen Methoden nickt ausgegeben habe und auf
zivilisierte Weise regiere , kein zivilisiertes Gemein¬
wesen in der Welt bereit seiu würde , unmitlekbar
Frieden zu schließen . Es bestehe keine Regierung »

Die neue VerwaZlnng fiir Danzig.
> ^Eigener Drabtbericht .l

Daoziff . n . Febr . fWolff . l Heilte vormittag traf
der Vertreter der verbündeten Regierungen in Dan¬
zig . Reainal Tower , von Paris kommend , hier
ein . Oberbüraerlneister Sabm begrüßte ibn
namens der Stadt . Der Oberkommissar antwortete
in deutscher Sprache und gab seiner großen Freude
Ausdruck , im Auftrags der alliierten Mächte die
Verwaltung der Stadt zu übernehmen , Er hob
hervor , daß seine Bemühungen nur dann den ge¬
wünschten Erfolg haben könnten , wenn er auf die
wohlwollende Unterstützung eines ieden Bürgers rech¬
nen könne . ES unterliege keinem Zweifel , daß ,
wenn die Regierung in gemeinsamer Arbeit die ganze
Energie und Tatkraft in das friedliche Ziel seiner
wirtschaftlichen Entwicklung setze, die Zukunft einen
neuen glorreichen Zeitabschnitt in der Geschichte Dan -
zigs eröffnen werde .
Die militärische Räumung Oberfchlesiens beendet .

Breslau . 11 . Febr . lWolff . ) Das Generalkommando
des k . A .-K. teilt mit : Die Räumuna der Zone 11
des Abstimmungsgebiete » in Oberschlesien iOppeln >
wurde ohne Zwischenfälle ausgeführt . Die mili¬
tärische Räumung Oberschlesiens ist da¬
mit beendet . '

Angriff der Volschewisken gegen Sentschland?
iEigener Drahtbericht .1 >

Berlin . 11 . Febr . iWolff .> Der frühere Präsi¬
dent der russischen Reichsduma Gutschkow äußerte
sich gegenüber einem Vertreter der Kulturliga über
die Gefahr des Bolschewismus für Eu¬
ropa . Diese Gefahr sei für Europa ilock niemals
so ernst gewesen wie gerade jetzt. Nach vollkom¬
men sickeren Nachrichten würden die Bolschcwisten
im Frühjahr eine aroße Offensive gegen P o -
len und Rumänien unternehmen . Die Lage
des polnischen Proletariat sei geradezu furchtbar .
Die Polen würden be> einem ernstlichen Angriff
der Bolschcwisten unterliegen . So müßte auch für
Deutschland die Gefahr des Bolschewismus in un¬
mittelbare Nähe kommen . Unterliege aber
Polen , so würden die Polen mit den Bolsckewisten
gemeinsam gegen Deutschland marschie¬
ren . Gutschkow bezweifelt , daß es gelingen werde ,
diplomatisch die Bolsckewisten von einem Einmarsch
in Deutschland abzuhalten .

Die Bolschewislen in Odessa.
London . 11 . Febr . „Dailv Mail " meldet : Noch

einem Telegramm au ? Moskau bat der Einzug
der Roten Truppen in Odessa am Samstag
begonnen . Der Feind leistete in der Stadt heftigen
Widerstand . Die Stadt wurde durch feindliche
Schiffe bombardiert .

Gegen die Auslieferung.
Süddeutsche Parlamente gegen die Auslieferung.

t Eigener Drahtbericht. )
Stuttaart . 11 . Febr . lWolff .) Bei Beginn der

heutigen Landlagssitzung aab der Präsident Keil
eine Erklärung aeaen das AuslieferunaS -
begehren ab . die allseiliaen Beifall fand . Staats -
vräsident Bios schloß iick, an und betonte , daß die
württembergische Regierung in der Auslieferungs¬
frage auf demselben Standvunkt wie die ReichS-
regierung stehe.

Im bäuerischen Landtag erfolgte eine ähn¬
liche Kundgebung . Im Münchner Stad rat nahmen
die bürgerlichen Parteien und die mehcbeitssozia -
listischen Mitglieder eine Entschließung gegen die
Auslieferung an . Die Unabhängigen gaben eine
eigene Erklärung ab . die sich ebenfalls mit der Aus¬
lieferung nicht einverstanden erklärt , aber scharfe
Angriffe aeaen die nach ihrer Auffassung auf deut¬
scher Seite befindlichen Urheber des Krieges enthält .
Bei ihrer Verlesung verließen die bürgerlichen Par¬
teien und die MebrheitSsozialiiten zum Zeichen des
Protestes den Saal .

Eine Kundgebung des Reichspräsidenten.
Berlin . II . Febr. tWolff .) Zur Ausliefe -

rungssraae geben dem Reichspräsidenten sort¬
dauernd aus allen Krenen und Schichten des Volkes
Zuschriften zu . die von d^r tiefgehenden Erregung
der Bevölkerung über das Auslieferungsverlangen
der Gegner und von der Genugtuung über die ruhige ,
standhafte Hal . ung der Regierung Zeugnis ablegen .
Der Reickspräsident dankt für diese Kundgebungen
des Vertrauens . Er ist mit der gesamten ReichS-
regierlina der Ansicht , daß die Forderung der
Entente unerfüllbar ist , und versichert allen
Einsendern , daß er imd die Regierung alles daran¬
zusetzen gewillt sittd . um Deutschland die Ausführung
dieser schwersten aller Forderungen zu ersparen .

Sie heu ige Nummer

Unsere Aufgabe müsse sein , die Entente im Sinne
unserer Vorschläge vom LS . Januar und von
der Unmöglichkeit der Auslieferung zu
überzeugen zu suchen.

Berlin , II . Febr . Der Verband deutscher
Kriegsveteranen sandte an die Reichsregie -
rung ein Protesttelearamm mit der Forderung , daß
dem Auslieferunasvei langen ein unerbittliches „ Nie¬
mals ! " entgegengesetzt werde . In dem gleichen Sinne
spricht sich eine Erklärung des Berliner Ver¬
bandes der evangelischen Arbeiter ,
Arbeiterinnen und V 'olksvere in e aus .

Das Telegramm des Kronprinzen.
Haag . 11 . Febr . Das Niederländische Korr .-Büro

meldet , daß das vom ehemaligen deutschen Kron¬
prinzen an die Staatsoberhäupter der a . und a .
Mächte gerichtete Telegramm , in dem er sich an
Stelle der zahlreichen Deutschen , deren Auslieferung
gefordert wird , zur Verfügung stellt , vollkommen
ohne Vorkenntnis seines Vaters , des
vormaligen deutschen - Kaisers , abaesandt worden ist.

Die Streikbewegung in Ziaiien .
(Eigener Drahtberickt >

Mailand . 11 . Febr . Nach dem ..Avanti " beträgt die
Zahl der Streikenden in der chemischen Jn -
du itrie ungefähr 170 VM. Die Verhandlungen
nehmen einen guten Verlauf und man hofft , daß
eine Lösung heute oder morgen zustande konunt .
Das Blatt bebt hervor , daß wegen »M an aels an
Schwefelsäure die aroßen lombardischen und
ligurischen metallurgischen Etablisse¬
ments geschlossen werden mußten . Das Blatt
hält den Ausbruch eines Streiks in der Textil -
induktrie Turins für wahrscheinlich .

Die StiM Mng in den Ryein .anden .
lEtgener Drahtbericht .»

Berlin . 11. Febr . lWolff . s Ministerpräsident
Hirsch ist von seiner Reise zurückgekehrt , die
er in Begleitung von vier preußischeil Ministern
unternommen hatte . Er äußerte einem Mit¬
arbeiter des W .T .B , u . a . folgendes :

Wir haben uns bemüht , die Stimmung im
Lande kennen zu lernen . Zwei Erkenntnisse
möchte ich vor allem festhalten : Die rheini -
, che Bevölkerung leidet unter der Herr¬
schaft derBesatzungstruppen ganz außerordentlich
schwer . Der seelische Druck , der auf ihr lastet ,

, kann auf die Dauer einfach nicht mehr ertragen
werden . Die überaus starke Belastungsprobe ,
der die vaterländische Gesinnung der Rheinlän¬
der zu der Zeit der Fremdherrschaft ausgesetzt
ist , ist glänzend überstanden worden . Ich habe
mit ausrichtiger Freude feststellen können , daß
die ganze gewaltige Masse der Rheinländer von
den separatistischen Strömungen im¬
mer deutlicher abrückt . Alle Beteuerun¬
gen der Souderbündler , die die Bevölkerung
glauben machen wollen , daß sie nur gegen das
reaktionäre Preußen kämpfen , aber den deut¬
schen Charakter der Rheinland «: nicht antasten
wollen , können heute niemanden mehr über de »
wahren Sachverhalt hinwegtäuschen . Wir ha¬
ben weiter gesehen , daß die Politik der
Franzosen äußerst geschickt ist , und daß sie
entsprechende Gegenmaßnahmen notwendig
macht. Die preußische Staatsregierung ist fest
entschlossen, alles zu tun , um jeden Rest einer
Mißstimmung in den Rheinlanden zu beseitigen .
Sie wird dafür sorgen , daß es in dieser Hinsicht
nicht bei Versprechungen bleibt . Ich habe des¬
halb den Auftrag gegeben , alle Wünsche in Form
einer Denkschrtst nach Ressorts getrennt zusam¬
menzustellen . Das lÄaatsministerium wirdun -
verzüglich zu ihr Stellung nehmen und keilweise
auck, in gemeinsamer Sitzung mit der Reichs -
rogierung die notwendigen Entschließungen
tresfen . Allgemein hat man in den Rheinland ««
verlangt , Saß wir öfters herüberkommen , um
einen ständigen Gedankenaustausch mit der dor¬
tigen Bevölkerung zu sichern. Ich hoffe, daß ,
wenn wir das nächste Mal in deu Rheinland -»
sein werden , man drüben bereits gesehen haben
wird , daß in Berlin alles getan wird , um den
rheinischen Brüdern in dieser schweren Zeit nach
Kräften >zur Seite zu stehen.

Infolge Störungen in den Fernsvrechleitnnac » ist
ein erheblicher Teil unserer Drahtmeldungen auZ-
aeblieben . D . R . »

Blattes umsaht 8 Seilen.
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dieser verkehrte Schultyp nicht zur Einführung ge¬
lang . FabriciuS irahm Gelegenheit , sich über die
Zusammensetzung der Studenten zu äußern . Die
nn den Universiväten und Hochschulen aufliegend »'.»»
Akten über Gesuche tun Honorarbefresun ^ und um
Ver > ihunc von Stipendien beweisen , oajz sich die
alleräriusten Söhne unseres Volkes unter d' N Stu¬
denten »»> großer Zahl besinnen . Das ist nicht erst
jetzt der F .̂ll . d .»s war >'ch? ii ri r̂ 2^ und 39 J '.hre ::
derFall : schon damals hatten zwei Drittel — ja so-
gor drei Viertel der akademischen Jugend den blauen
Stempel „Honorarfrei "

. Heute sitzen Tausende von
Studenten in den Volksküchen zusammen mit Ar¬
beitern , von denen mancher am Abend den Betvag
an Zigaretten verraucht , für den der Student den
ganzen Dag über leben muß . Dem Fleiß der akade¬
mischen Jugend stellte der Redner das beste Zeug¬
nis aus : wenn die ganze deutsche Jugend und die
Arbeiterjugend das Beispiel der Studenten nach¬
ahmen würden , dann hätten wir nicht diese Not¬
stände . Der größte Teil der Versammlung zollte
FabriciuS wärmsten Beifall . Frau Himmel¬
heber fVerein Frauenbildung — Frauenstudilrm )
setzte sich lebhaft für die sechsjährige .Grundschusse
ein . Großem Interesse begegneten die Ausführun¬
gen des Professors an der Teckmischen Hochschule in
Karlsruhe . Dr . W . Hellpach . der nachwies , daß
der vierjährigen Grundschule ganz automatisch die
achtjährige höhere Schule folgen werde . Deutschland
brauche heute nach oben hinaus viel mehr Land - und
Provinzintelligenz als Großstadtintelligenz . Wie
verschiedene andere Red«er verlangte auch dieser
rücksichtslos« AuÄese jener , die sicki dem Studium zu¬
wenden wollen . Stadtpfarrer E . Kreuzer - in
Freiburg lAltkathoilikengemeinschast ) bedauerte eben¬
falls wie der Vorredner die Komprornißpolitik . die
in der Frage der Einheitsschule betrieben worden
i
'st. Auch auf der Rechten fehle es nicht an An¬
hängern und Freunden der Einheitsschule : die wert¬
vollen Gedanken , die dieses Svstem enthalte , sollten
wir erst in uns ausnehmen und uns überlegen , wie
weit sie jetzt gleich zur Durchnihruna schulpoliti 'cher
Maßnahmen verwendet werden können . Geh .
Oberba u rat Professor Dr . Rebbock von der Tech¬
nischen Hochschule in Karlsruhe trat für die ackt -
iähria « Ausbildung an den höheren Schulen und für
die Beibehaltung von zivei fremden Sprachen ein .
Die Technische Hochschule selbst wünsche . daß in un¬
sere höheren Schulen der technische Geist in größe¬
rem Maße einziehe und daß den Technischen Hoch¬
schulen das Promotionsrecht gewährt werde . Pro¬
fessor Roßbach lLandes -Wsschuß sozialdemokrati¬
scher Geistesar ^ iter Bädens " erklärte , daß die Linke
nicht beabsichtige, die Pflege der Religion in der
Simultanschul « zu stören . Geb . Hofrat Seith ,
Direktor der Oberrealschule in Freiburg , einer von
den vom Ministerium besonders eingeladenen Schul¬
männern . steht nicht ohne Bes»rgnis der Entwicklung
gegenüber , die die Einheitsschule zur ausschließ¬
lichen Staatsschule stempeln will , in der kein
Mensch etwas zu sagen hat . Es fei keine Notwendig¬
keit für die Einführung der Ausbauschule vorhan¬
den . Im weiteren verbreitete sich der Redner über
Einzelsvagen des Schulwesens und empfahl größere
Pflege des Gesanges und des Zeichnens an unse¬
ren Schulen . Professor Endreß von Mannheim
befürwortete eine Hebung des Niveaus der Volks¬
schule und teilte mit , day an der Handelshochschule
in Mannheim nicht selten Volksschullehrer bei den
Prüfungen bedeutend besser abschnitten als Leute ,
die ihre Vorbildung aus Realschulen oder Gymnasien
erworben hatten . Die Mittelschule werde zu einer
Reform gezwungen werden , und zwar werde die An¬
zahl der Jahre herabgesetzt werden müssen . Die
Handslshoch 'chule in Mannheim erstrebe ebenso wie
die Technisch« Hochschule in Karlsruhe das Promo¬
tionsrecht . . Die Vertreterin deS Badischen LandeS -
auSschusses vom katholischen Frauenbund Deutsch¬
lands . Hauptlehrerin und Landtagsabgeordnete
Maria Rigel in Mannheim will dem Lehrer die
Freiheit der Differenzierung innerhalb der Klasse
gewahrt wissen : allerdings sei es sehr gefährlich , in
der Differenzierung zu weit zu gehen . Geh . Hofrat
Universitätsprofessor Dr . Boll in He-delberg ver¬
herrlichte das deutsche Wesen . Dr . Paul Witt¬
sack , Direktor der Ingenieurschule in Mannheim ,
erörterte in der Hauptsache Fragen der technischen
Vorbildung . Hauptlehrer Fränkel in Mannheim
lB ?'di >

'cher Sebrerverein ) verlangte die Einschulung
nach der Entwicklungsreife und weniger nach der
Zahl und warnte vor einer zu frühen Differenzie¬
rung . Dr . Ott , Direktor der Goetheschule in Karls¬
ruhe , ebenfalls einer der vom Ministerium besonders
eingeladenen Schulmänner , machte daraus aufmerk¬
sam . daß das Leben heute von uns die Entwicklung
zweier Kräfte fordere , einmal das Bewußtsein und

den Stolz auf das Elementare , den Stolz aus das
Einfache , auf das Fundamentale , und andererseits
die höchste Durchbildung besonders Begabter , ^ lieber
all dem organisatorischen Wissen vergessen wir das
Ziel der Schule . Das Wichtigste ist, daß der Leh¬
rer in Verbindung Kerbt mit dem , was das Leben
bewegt . -

Nach persönlichen Bemerkungen der Hauptlehrerin
Fräulein Klein und des Hauptlekrers Hof¬
heinz wurde die Konferenz auf heute vormittag
9A Uhr vertagt . Vor Eintritt in die. Tagesordnung
wird ' Universitätsprofessor Dr . Gruhle von Heidel¬
berg einen Vortrag über Psychologie und Lehrerbil¬
dung halten .

Saöifcher Lanötag.
Ausschuh für Rechtspflege und Verwaltung .

lEigener Bericht .!
Der Ausschuß des Landtags für Rechtsvflege und

Verwaltung beschäftigte sich in seiner Sitzung am
Mittwoch vormittag Zunächst mit einer Eingabe der
Handelsgenossenschaft Wertheik », . die eine Abände¬
rung der Vorschriften über die Sonntagsruhe
im Handelsaewerbe bezweckt . Ein Vertreter
des Arbeitsministeriums teilte mit , daß die Zahl
der Sonntage , an denen eine Onenhaltuna der Ge¬
schäfte statthaft ist . von der Reicbsreaierung neuer¬
dings auf bayerischen Antrag von k> auf 10 jährlich
erhöht worden ist. Nach eingehender Aussvrach ? kam
der Ausschuß gegen die sozialdemokratischen S ' im -
nien zu dem Beschluß , die Eingabe der Regierung
zur Kenntnisnahme in den? Sinne au überweisen ,
bei der ReichöregierungIdarauf hinzuwirken , daß es
ermöglicht wird , den Bedürfnissen der ländlichen
Bevölkerung zum Sonntapscinkanfe durch Offen -
baltuna der Geschäfte an mindestens 12 Sonntagen
im Jahre Rechnung zu tragen .

Der Bitte der Vereinigung badischer Reckts -
praktikanten um Förderung ihrer Bestrebungen
ist durch die Maßnabmsn der Justizverwaltung schon
in weitem Umfang Rechnung getragen . Neuestens
bat die Regierung im 7 . Nachtrag zum SiaatSvor -
anschlag für die Jahre 1918 und 1919 die Summe
von 8V V(X> zur Gewähruna von Wartegeldern
an Rachtspraktikanten und an Anwärter für den
Gerichtsschreiberdienst , die infolge KrieaSteilnahme
oder Dienstleistung bei anerkannten Verbänden frei¬
williger Truvven an der rechtzeitigen Ableguna der
Prüfungen verhindert sind , angefordert . Von demo¬
kratischer Seite wurde beantragt , die Eingabe der
Regierung insoweit empfehlend zu überweisen , als
darin die Gewähruna eines Wartegeldes an die
Rechtspraktikanten überhauvt während der Leistung
des Vorbereitungsdienstes bei einer staatlichen Stelle
begehrt wird , damit geeigneten vermögenslosen An¬
wärtern der Antritt zur juristischen Lausbahn er¬
leichtert werde . Dieser Antrag , für den auch die
Sozialdemokraten eintraten , wurde indes mit Stim¬
mengleichheit abgelehnt : es wurde beschlossen , die
ganze Eingabe durch die Regierungserklärungen als
erledigt zu betrachten .

Gesetzentwürfe. — Nachträge zum Staats -
Voranschlag.

Dem Landtag wird demnächst ein Gesetzentwurf
zugehen , nach dem jenen Beamten , die ' ivährend des
Krieges in ihrem Zivildienst verblieben sind oder
als Nichtkriegsteilnebmer Militärdienste geleistet
haben , die Zeit anderthalbfach als vensionsfäbiae
Dienstzeit angerechnet wird , nachdem sie bei den
Kriegsteilnehmern dovvelt aäblt .

Weiterhin befindet sich ein Gesetzentwurf in Vor¬
bereitung . der eine teilweise Erhöhung der Ruhe¬
gehälter für die Staatsbeamten zum Gegenstand hat .

Die von uns bereits früher erwähnten Nachiräge
zum Staatsvoranschlaa sind soeben den Mitgliedern
des Hausbaltausfchusses des Landtags überreicht
worden .

Die nächste Sitzung
des Badischen Landtags findet am kommenden
Mittwoch , den 18 . Februar , nachmittags 3 Uhr . statt .
Auf der Tagesordnung steht die Bera .ung des sieb¬
ten Nachtraas -mm Staalsvoranscbtaa . der Anforde¬
rungen für Personalaufwand enthält , die mit der
Ueberführuna der badifchen Staatsbahnen an das
Reich im . Zusammenhang stehen .
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die das Reckt habe , für ganz Rußland zu sprechen.
Der einzig übrig bleibende Weg sei . Rußland
durch den Handel zu retten , was einen
beruhigenden Einfluß haben würde .

Zur Lage in Irland , wo die feigsten und ver¬
ächtlichsten Morde begangen würden , sagte Lloyd
George : Kann unter diesen Umständen die englische
Truvve in Irland zurückberufen werden ? Solange
die Regierung kür die öffentliche Ordnung und
Sicherheit in Irland verantwortlich ist . muß sie ihre
Pflicht tun .
Die . Times " gegen Lloyd George und für Asquith.

Amsterdam , 11 . Febr . Die „Times " schreiben zur
Rede Lloyd Georges , die Nation habe auf -

gehört , ihm und seinen Anhängern
Vertrauen entgegenzubringen . So sehr

auch Personen verschiedener Richtungen in funda¬
mentalen Fragen anderer Meinung als Asquith

seien , so wolle man ihn doch wieder im

Parlament sehen und man hoffe, daß die

Wähler von Paisley diese allseits gehegte Hoffnung
nicht enttäuschen werden .

Diese Aeußerungcn des Blattes sind auffallend ,
wenn man bedenkt, daß der Fall Asquiths und sein

Ersatz durch Lloyd George im November 1916 haupt¬
sächlich das Werk der von den „Times " geführten

Fehde war .

Frankreichs Orientpolitik.
Paris . 10. Febr . lWolff .) Die Kammerkommis -

sion für Auswärtiaes hat nach Anhöruna Mille¬
rands folgende Resolution angenommen : Die Kom¬
mission für Auswärtiaes gibt dem festen Wunsche
Ausdruck , daß bei der endgültigen Regelung der
Orientfraae die Grundlage der setzigen Rechte
Frankreichs in K o n st a n t i n o p e l und der Mit¬
rechte. die sich aus dem Abkommen von 191S über
Kleinasien , Syrien und Palästina ergeben , anerkannt
wird . .

Vadische tandesschullonsereuz .
Einheitsschule.

( Eigener Bericht .)
Eingeleitet wurden die gestrigen Beratungen in

der Vormittagssitzung durch einen ausgezeichneten
Vortrag eines der bedeutendsten badischen Schul¬
männer . des Mannheimer Stadtschulrates Geh . Hof¬
rat Professor Dr . Sickinaer . der . aus dem reichen
Schatze seiner Erfahrungen auf dem Gebiete des
Schul - und Erziehungswesens scbövfend. beachtens¬
werte Anregungen für dessen weitere Ausgestaltung ,
Um - und Neuordnuna aab . Nach ihm kam Geb . Rat
Rebmann , der im Verein mit sieben anderen
bekannten badiscken Schulmännern vom Unterrichts¬
ministerium besonders zu der Tagung eingeladen
worden war . zu Wort . Im Gegensatz zu vielen
anderen Rednern legte er unter Zustimmung eines
großen Teiles der Versammlung dar . daß heute
nicht die Hauvtfrage ist : ..Was wollen wir ? "

. , an¬
dern „ Was können wir ? " Kulturfragen seien aber
in ungleich höherem Maße Geldfragen , als die B!«n-
schen gewöhnlich denken , und das werde nur zu oft
vergessen : vergessen auch, daß wir durch den Krieg
« in bettelarmes Volk geworden sind . Schars wies er
dann den am ersten Tag gssallenen Satz zurück , die
Schule habe in unserer Zeit versagt , und zeigte , mit
welch unlösbaren Banden unser Schulwesen mit der
Vergangenheit verknüpft ist. Aufhören müsse v - r
Streit zwischen den höheren Lehranstalten , denn
Lsnuidal »nio portas ! Hauptlehrer Hosheinz -

Heidelberg faßte das Ergebnis der bisherigen Be¬
ratungen zusammen , woraus das Mitglied des Lan -
desschulrats Geb . Sofrat Dr . Luckenbach . Direl -
tor des Gvvmnasiums in Heidelberg , den Wunsch
verschiedener Elternvcrsammlungen vortrug : das
humanistische Gymnasium soll in seiner Eigenart
erhalten bleiben . Der katbolische Stadtvfarrer Dr .
Gröber in Konstanz fang der deut,chen schule
und dem deutscken Volksfchullebrer ein begeistertes
Lied . Die nationale Erziehung werde nicht verwirkt
durch das Schulsystem , sondern durch den Schulstoff
und die Lehrerpersönlichkeit . Die deutiche Schule
solle nicht sein ein politiciua , sondern ein pn,saa -
xokieum . Die Einheitsschule als Ganzes lchiite der
Redner ab . erkannte aber an . daß einige Vorschläge
nicht schlecht seien . D« r Vertreter der Privatschulen

Theater unü Mufik .
Badisches Landcstheater . Vom Bureau wird uns

geschrieben : Das Gedächtnis von Wogners Todes¬
tag kann am 13 . Februar nicht wie sonst durch eine
Ausführung eines Werkes des Meisters begangen
»verden , da die Oper an diesem Tage ein Gastspiel
in Pforzheim absolviert , dessen Verlegung unmöz -
lich war . Es wird daher am IS . Februar „Tann -
häuser " neu einstudiert in Szene gehen .

Als nächste Neuheit bringt das Schauspiel , wie
schon bekannt gegeben , am 14. ds . Mts . „Liselott
von der Pfal ^

" von Presber und Stein , ein
harmlos heiteres spiel in historischem Gewand , an

» dem gerade die badisch« Landesbühne schon aus
stofflichen Gründen nicht vorbeigehen zu dürfen
glaubte . Danach soll wieder ein großes klassisches
Werk in Angriff genommen werden , Shakespeares
„ Macbeth "

, das , vom Intendant Fuchs neu
inszeniert . Ende Februar herauskommt . In der
ersten Hülste des März soll dann „Armut " von
Wildgans folgen : der österreichische Dichter , dem die¬
ses sein bislang bestes Werk Ruhm und Ehre , zahl¬
reiche Ausführungen an allen großen Bühnen und
überdies den Grillparzer - PreiS eintrug , wird damit
zum erstenmal in Karlsruhe zu Gehör kommen .
Gleichzeitig wiÄ das neue Fulda,che Lmtipiel ..Das
Wundermittel " vorbereitet uiid wenig ?pater
herausgebracht werden . In der zweiten Halste des
März wird dann die „Antigone des Sophokles
neu einstudiert werden . ^

Musik in Baden - Baden .
'

Auf dem Programm des
zweiten Sonderkonzerts des Städtischen Orchesters ,
das eine zahlreiche Zuhörerschaft in den großen
Bühnensaal gelockt hatte , stand zum erstenmal Gustav
MahlerS Symvbonie „Das Lied von der Erde
«nach Hans Bethge ' s „ Die chinesische Flöte ") . Die
Kammersängerin Anna Ebrler - SÄnaudl
iÄlt ) aus München und der Tenorist Max Lip -
in a n n aus Mannheim hatten die gesanglichen Par¬
tien des Werkes übernommen und entledigten sich
ihrer Aufgabe mit vorzüglichem GelingLn . Das Or¬
chester widmete sich der Wiedergabe d?c Symphonie
mit größter Sorgfalt . Das Publikum zeigte dem
eigenartigen Werk gegenüber zu Anfang Zurückhal¬
tung . wurde dann aber wärmer und svendete am
Schluß den Mitwirkenden lebhaften Beifall . Mit
drei Liedern von Brahms . Wagner und Schubert er¬
rang sick Frau Schnaubt ebenso reichen Beifall wie
das Orchester mit Mozarts Symphonie Es -Dur . die
unter Musikdirektor Paul Heins Leitung stim¬
mungsvoll zu Gehör gebracht wurde . H.

Ricmanns Nachfolger in Leipzig . Aus Leipzig
Wird uns gedrahtet : Professor Dr . Hermann
Ab « rt - Hall« hat den Ruf , den er als Nachfolger

Badens . Direktor Büchlcr in Rastatt , wünschte ,
daß die Staatsaufsicht für die Schule auf eine gesetz¬
liche Grundlage gestellt werde , und machte dann
Bedenken gegen die Aufhebung des Schulgeldes gel¬
tend . Professor L . Sea miller von der Kunst -
gewerbcschule in Pforzheim verwies auf die Bedeu¬
tung des künstlerischen Unterrichts . Professor Dr .
Peters von der Handelshochschule in Mannheim
äußerte sich eingehend über Grundschule und Auf¬
bauschule . Geh . Hofrat Dr . ErHardt » Direktor
der Höheren Mädchenschule in 7? reiburn . der Ver¬
treter des Landesvereins Baden für das höhere
Mädchenschulwesen , führte aus . wie die Höhere Mäd¬
chenschule in die Einheitsschule eingereiht werden
solle. Der Ausbau der Höheren Mädchenschule werde
eingeschränkt werden müssen auf eine secksklassige
Schule , die aber trotzdem noch Schönes werde leisten
können . Der sozialdemokratische Landtagsabgeord¬
net c M a i e r - Heidelberg präzisiert den Standpunkt
der sozialdemokratiscken Arbeiterschaft zu den Schul¬
stagen . Die Sozialdemokratie war mit den Leistun¬
gen der alten Schule nicht zufrieden , daher verlangte
sie schon vor vielen Jahren , daß unser Schulwesen
auf einer möglichst lange dauernden Einheitsschale
ausgebaut werde . DieLVerbesserung unseres Schul¬
wesens dürfe nicht scheitern an der finanziellen
Frage . Ordinariatsassessor Dr . Huber in Frei¬
burg i . Br ., Vertreter der katholischen Kirche, beklagte
den moralischen Niedergana der Jugend . Ohne Re¬
ligion könne man nicht erziehen : für die kommend«
Schulreform gelte in erster Linie das Wort : Omni »
instaurars in Lbristo ! Die katholische Kirche ver¬
lange . daß bei uns in Baden wie bisher so auch in
Zukunft der Religionsunterricht von der Kirche über¬
wacht werde . Die sittliche Ertüchtigung der Jugend
könne am besten erreicht werden durch die Konses¬
sionsschule . Fräulein Dr . Marie Bernays in
Mannheim , die Vertreterin der Sozialen Frauen¬
schule in Mannheim , machte einige Ansätze zu den
Leitsätzen des Badischen Philologcnvereins und er¬
klärte . die akademisch gebildeten Lehrerinnen be¬
grüßen die vierjährige Grundschule und hätten gerne
einen Versuch mit der sechsjährigen gesehen . Ar -
beitersekrctär und Stadtrat Schwan in Karlsruhe -
Rüppurr wünschte im Austrage des Diözesanaus -
schusses der katholischen Arbeitervereine Vervoll¬
kommnung der Volksschule und schloß sich im übri¬
gen den Leitsätzen des Katholischen LehrerveretnS
an . Rektor Kock von der Blindenanstalt Ilves¬
heim verlangte als Vertreter des Blindenlehrerver¬
eins eine Blindenvorschule für blinde Kinder im
Alter von 6 und 7 Jahren , d . i . bis zum Eintritt
in die Blindenschule : dann soll im Alter von 15 Jah¬
ren die berufliche Ausbildung der blinden Kinder
beginnen . Der Verein fordere eine tiefgehende Aus¬
bildung der Blindenlehrer . Stadtschularzt Dr . Ste -
vbanj ^-' n Mannheim verbreitete sich über die
Krankheiten der Schulkinder , um daraus die Forde¬
rung nach Erweiterung der schulärztlichen Einrich¬
tungen abzuleiten , und zwar sollen diese auch auf
die höheren Schulen ausgedehnt werden . Am
Schlüsse seines Vortrags gab er eine Entschließung
des Aerztevereins Konstanz bekannt , der die Eigen¬
art und den Bestand des humanistischen Gymnasiums
gewahrt wissen will .

Nach einer knapp zweistündigen Mittagspause
wurden die Verhandlungen über die Elnhe .tSschule
kurz nach 3 Uhr unter dem Vorsitz des Ministers
Hummel wieder ausgenommen . Saal waren
bei Beginn der Sitzung einige Lücken vorhanden ,
die aber im Laufe derselben immer geringer an
Zahl wurden . Auch die Tribünen waren gut be¬
setzt . Als erster Redner trat Bürgermeister Dr .
Weiß von Eberbach als Vertreter des Verbandes
der mittleren Städte Badens an das Rednerpult .
Dr . Weih gehörte bekanntlich eine Reihe von Jah¬
ren der früheren

' Ersten Kammer der Badischen
Landstände an und hielt dort ^ manche^ bedeutende
Rede über die Reform unseres Schulwesens . Man¬
ches davon wiederholte er gestern , er brachte aber
noch mehr Neues . Während der Vormittagssitzung
waren im Saale die von den bcsdischen Hochschul¬
lehrern ausgestellten Leitsätze verteilt worden . Ihre
Erläuterung war dem bekannten FreiburgevAlIni -
versitätSprofessor Geh . Rat Dr . Fabriciu

'
S über¬

tragen »vorden , der betonte , daß sich diese Leitsätze
im großen und ganzen jenen des -Badischen Philo¬
logenvereins anschließen und nur in zwei Punkten
den Stan 'dpunkt zur Einheitsschule genauer präzi¬
sieren . Da ist zunächst die Äufbauschule . Wenn
diese eingeführt werde , dann werden an den Univer¬
sitäten die Ergänzaktgskurse noch viel notwendiger
sein , als das bisher schon der Fall war . Daher er -
suchte der Redner dringend , dahin zu wirken , daß

Hugo Riemanns auf den Lehrstuhl fü » Musikwis¬
senschaft an der Universität Leipzig erhalten hat .
angenommen . Abert , seit 191V ord . Hon . - Pro -
sessor an der Universität Hall«, ist besonders durch
seine Schinnunn - Biographie bekannt geworden . Sein
Speziolarbeitsgebiet ist Musik- Aesthetik. Er gab u .
a . Pergolesi , sein bekanntes Bnffo - Jntermezzo
ssrvn psärona "

, und Jomelli heraus und ist als
Publizist in den bedeutendsten musikwissenschaftlichen
Zeitschriften wie z. B . der der Internationalen
Musikgesellschast, deren Mitherausgeber er ist, so¬
wie als Mitarbeiter der Denkmäler deutscher Ton¬
kunst namhaft hervorgetreten .

Frid Busch , dem ersten Kapellmeister am St/l > tt -
garter LandeStheaier . hat das württembergische
Kultusministerium die Amtsbezeichnung eines
„ Württembergischen Generalmusikdirektors " zuer¬
kannt .

Hermann Sudermann legt zurzeit die letzte Hand
an ein neues Drama zur Zeitgeschichte .
Wie man der „Voss . Ztg .

" mitteilt , gehört das Stück
zu einer auf fünf Abende angelezten Dramenreihe ,
die , ein Seitenstück zu SudermannS Trilogie „Die
entgötterte Welt "

, der deutschen Entwicklung . von
1914 bis zur Gegenwart nachgehen will .

..Der Fremde " . Hugo Kauns neuestes dramati ;
sches Werk , eine phantastische Oper in vier Akten,
nach einem Buch von Franz Rauch , nelanat an der
Dresdener « taatsoper am Sonntag , IS . d.
M ., zur Uraufführung .

„Tiesfenbachs "
, ein neues dreiaktiges Lustspiel von

Oskar Engel , wurde vom Landestbeater in
Gotha zur Uraufführung erworben .

„Der Scklcmihl " . Komödie von Alexander Zinn ,
wurde vom Stadttheater in Düsseldorf zur Ur¬
aufführung angenommen .

Runst unü Wissenschaft.
Von der Technischen Hochschule . An der Techni¬

schen Hochschule Karlsruhe hat sich Dr . Gustav
Jantlch , bisher an der Universität Zürich . , als
Privatdozent sür Chemie liostrifiziert . « eit Som¬
mersemester 1S11 an der Universität Zürich auf
Grund der Schrift „lieber die Doppelnitrate der
seltenen Erden ' als Privatdozent habilitiert , hat
Dr . Iautsch eine Reihe wertvoller wissenschaftlicher
Arbeiten veröffentlicht . 4

Stiftungen « n die Universität Heidelberg . Nach
dein soeben erschienenen Jahresbericht hat sich die
Universität Heidelberg wieder einer Anzahl
hochherziger Stiftungen und Schenkungen zu er¬
freuen gehabt .

' Die Joscsine und Eduard von Port -
Heim -Stiitnng für Wissenschast und Kunst in Hei¬
delberg iü unterm 23.' Ilprrl 1919 mit einem Stif -

tungskapita .'l von IMVOO Mk. errichtet und durch
Anstiftung von weiteren LM lXX) Mk . erweitert wor¬
den . Zur Errichtung einer Eugen Arnold -Stiftung
wurden der Universität (für das kunsthistorische In¬
stitut ) von der verstorbenen Frau Prof . Maria A v e °
nariuS d«̂ Betrag von MYOM Mk . und ein
Spar ?assenguthabe >i von 4ö<X> Francs vermacht Der
in Barinen verstorbene Patentanwalt Karl Julius
Mayer hat der Universität den Betrag von
SV :<Xi<) Mk . zugewendet . Das Erträgnis dieser
Stistung soll abwecbieln 'd als Preis für eine theolo¬
gisch! und eine medizinische Preisaufgabe dienen .
Zur Errichtung einer Dr . Otto Johann Hofmann -
« tipendien -Stiftung schenkte Frau Maria Hof¬
mann - Heidelberg den Betrag von 10 (XX) Mk.
Das Institut für geschichtliche Rechtswissenschaft mit
einer roinanistischen Abteilung iPapyrusinstitut )
und einer deutsch- rechtlichen Abteilung wurde aus
Grund einer Stiftung von Dr . Rudolf Masse -
Berlin errichtet. Die äußerst wertvolle umfang¬
reiche Bücherei des verstorbenen Wiener Geologen
Prof . Dr . Ed . Süß wurde von Geh . Kommerzien -
rat August von Röchling in Mannheim dem
Geologischen Institut geschenkt. Der verstorbene
Professor Dr . Johann Hossmann hat für Zwecke
des Laboratoriums der Medizinischen Klinik den
Betrag von IvtXX) Mk. vermacht . Die Zuwendun¬
gen zum Fonds zur Errichtung eines KrebsinstrtutS
betrugen in der Zeit vom 1 . November 1917 bis
Ende Oktober 1919 68« ) Mk.

Das Schicksal der Strahburger Universität . Die
Straßburger Universität bereitet den Franzosen er¬
hebliche Sorgen . Die Elsässer fordern , daß der
Universität ihr bisheriger Charakter gewahrt bleibt .
Die Studenten haben sogar schon in einer Audienz
bei Millerand zum Ausdruck gebracht , sie wünschten
wenigstens die teilweise Erhaltung der deutschen Un¬
terrichtssprache und des bisherigen Lehrshstems . Die
vorschnelle Französierung der Universität hat qlso
bereits Unstimmigkeiten hervorgerusen . Sie ist er¬
folgt zum Teil auf «inen Druck der übrigen Univer¬
sitäten in der französischen Provinz , die eine Be¬
vorzugung der Stvaßburger Universität nicht dul¬
den wollten . Zur Beschwichtigung der verstimm¬
ten Elsässer sind, der . .Zeitschrift für Bücherfreunde "

zufolge , in inehreren Pariser Zeitungen Artikel er¬
schienen , in denen in unbestimmter Form ein weite¬
rer Ausbau der Stvaßburger Universität zugesichert
wird , und in denen die deutschen Lehrmethoden
herabgesetzt werden .

Vor allem rühren sich die Katholiken und haben
init aller Energie die Forderung ausgestellt , daß der
Lehrstuhl sür katholische Theologie in der bisheri¬
gen Forin erhalten bleibt . Die französische Regie¬
rung hat dieser Forderung nicht entsprochen . Einen
besonderen Konfliktsstoss bildet der Umstand , daß
die Straßbnrger Professoren unter der deutichen
Herrschast dvesentlich höhere Gehälter bezogen haben .

als sie nach den bisherigen Gehaltssätzen von der
französischen Regierung erwarten können . Infolge¬
dessen hat sich in den französischen Akaderniterkrci -
sen unter Bezug auf Strasburg eine . .Lohnbewe¬
gung " entwickelt , die die französische Regierung ver¬
anlaßt hat . die Gehaltssätze aller Akademiker erheb¬
lich zu erhöhen . Sie bewegen sich nach dem „Petit
Parisien " zwischen S3<X) und 23 990 Francs .

Die Kunst auf der Auslieferungsliftc . Die AuS-
lieferungSliste enthält auch den Namen des stellver¬
tretenden Direktors am Berliner Kaiser - Frisdrich -
Muslum . Dr . Theodor Temmler Der Gelehrte
hat im Kriege als einer der deutschen ..Kunstosst -
ziere " die Bergung der Kunstwerke im gefährdeten
Gebiet Nordsrankreichs geleitet . Daß dabei die
Sorge für die in Sicherheit gebrachten Kunstwerke
in musterhafter Weise erfüllt wurde und die aus
der Gefahrzone geretteten Schätze restlos zurückge¬
geben sind , ist inzwischen auch von feindlicher '»Seite
anerkannt worden . Iii Brüssel ist Deinmlev . und
seinem Kollegen Burg von den Beauftragte/

^ dsr
französischen Regierung iPaul Vitry sür die Kunst -
werke . Gaston Nouvier sür Bücher . Handschriiten
und Archivalien ) Entlastung sür die dort geborgenen
Werk« erteilt worden , nachdem die beiden deutschen
Kunstgelehrten in Brüssel am 1 . und 6 . Februar als
Beauftragte d« r deutschen WaffenstillstandÄommis -
sion die Protokolle über Zustand und Anzahl der
Tinge unterzeichnet hatten . Das waren die Gegen¬

stände aus dem Depot in Valencienncs .
Die übrigen Depots lin Metz , Sedan , Cbarlevillc .

Fourmiens , Mau beug« ) wurden den Franzosen an
Ort und Stelle übergeben . Wenn trotzdem die fran¬
zösische Regierung jetzt Temmlers Auslieferung
fordert , so scheint sie sich die in der sranzösischen
Press « gegen den deutschen Kunstschutz gerichteten ge¬
hässigen Angriffe zu eigen zu machen . ^

Personalien . Die ordentliche Prosessur sur Geo¬
logie an der Universität München ist Prof . Dr .
HanS Still « , Direktor des geologisch- paläontolo¬
gischen Instituts in Göttingen , angeboten wor¬
den . — Dem a . 0. Prof . an der Universität Jen a .
Dr . Phil . Hans Naumann , wurde ein Lehrauf¬
trag sür deutsche und besonders thüringische Volks¬
kunde erteilt . — Mit der kommissarischen Leitung
der Bibliothek der Brcslauer Technischen Hoch¬
schule ist Dr . jur . Paul Pescheck . Bibliothekar an
der Staats - und Universitätsbibliothek daselbst , be - /
traut »vorden . — Prof . Dr . Ludwig Prandnr ^
Direktor des Instituts für angewandte Mathematik
an der Göttinger Universität , wurde in Aner¬
kennung hervorragender Leistungen aus dem Gebiete
der technischen Elektrizitätslebre und der Stro¬
mungserscheinungen , insbesondere seiner für die
wissenschartlicke Begründung und Entwicklung der
Flugtechnik bahnbrechenden Forschungen und Ver¬
suche . von der Technischen Hochschule in DanzlS
zum Dr .- Jng . ehrenhalber ernannt .
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^ Aus öen Parteien .

Dr . Haas über Demokratie und Reaktion .
( Eigener Bericht .)

ein e r von der Weinheim er Ortsgruppe
?er Deutschen Demokratischen Partei veranstalteten ,

star ; besuchten Volksversammlung kielt Staats¬
rat Dr . L . Saas aus Karlsruhe einen fast zwei-
'tundiaen , mit stürmischem Beifall aufgenommenen
L°rtraa über „Demokratie und Reaktion "

. Der
5gestaltete sich durch die markante Art . in
Ar der Redner sowohl mit der äußersten Linken ,
uis auch mit der äußersten Reckten Abrechnung hielt ,
nU einem hervorragenden politischen Ereignis . Wäh¬
rend Dr . Saas aus gewisse Aeknlickkeiten zwischen
Mlchewismus und Reaktion hinwies und besonders

Verirruna der zum Teil reaktionär gerichteten"wdennschen Jugend bedauerte , wurde er von an¬
wenden Vertretern der Deutschnationalen Iugend -
»ruvve und solchen der freien sozialistischen Augend

fortwährende Zwischenrufe unterbrocken , die' " dessen der schlagfertige Redner stets so gewandt
Mierie . daß er immer die Lacher auf seiner Seite
x V ?- In der an den Vortrag sich anschließenden

Aussprache verstieg sich ein deutschnationalcr
' 'Ugendvertreter zu dem Aussvruck . dak er . wenn
.r nickt deutscknational wäre , zu den Kommunisten
Ergehen würde . Bald darauf forderte ein kom¬
munistischer Diskussionsredner die nicktsozialistiscken
Anwesenden auf . bei den Wahlen ihre Stimme weit
>eber einem Deutscknatumalen als einem Demo -

^ ien geben . In seinem Scklußwort entkräftete
jsr Saas in glänzenden Ausführungen die von den
" «abhängigen und Konservativen gegen die Demo -
ratie gerichteten Anariffe .

Eichhorn in Karlsruhe .
^ r frühere sozialdemokratische Landtaasabaeord -

^ ts Eickhorn für Piorzheim , der damals nock recht
?kmäßigt auftrat und erst als Berliner Bolizeipräsi -
^ . ".t einer „ Berühmtheit " gelangte , übt auf die
leiigx Arbeiterschaft immer noch eine aewisse An -

^ bungskraft aus . denn der große Festballesaal . in
Un Eichhorn am Dienstag abend über demokra -
nwe und sozialistische Revolution spreckcn sollte,

bis zuin lebten Platz besetzt. Die 5!uhörer -
.? aft sollte reckt bescheidene Ansprüche , sonst hätte
Aden Plattkeiten und Uebertreibungen des Redners'

^ t Beifall wenden und die Widersprüche nicht
zMg hinnehmen dürfen , wie sie da ? aetan hat .
^ Nächst befaßte kick der Redner mit der Ausliefe -
^ UZfrage . Von nationalem Empfinden oder
"Nonaler Würde war in den Ausführungen nichts
u merken , und wenn der Redner so oft die Inter -

Mionale feierte , so hätte er doch wissen und bedenken
dak sich kein aukerdeutscher Sozialist so

Erdelos geäußert hätte , wie er es tat . Er findet
s begreiflich , daß die Entente die Auslieferung der

Z^ easverbrecker verlangt , weil sie zu den deutschen
tVrichtxn so wenig wie der Redner und die Unab -
z??S' gen kein Vertrauen haben können . Im zweiten
^ seiner Ausführungen beschäftigte er sich mit
v. r Revolution . Ebenso herzlos und verlebend wie
^ deutschen Seersührer und Offiziere behandelte

Z °>e Rcchtssozialisten . denen er die Bezeichnung
zst^ rheitssozialisten absprach , weil sie in Bälde keine
Arbeit mehr hätten . Er stellte die unabhängigen
N

°kaldemokraten als die Retter aus der ganzen
hin und forderte die Diktatur des Proletariats ,
den links von der Sozialdemokratie stehenden

Karteien machte er eine Verbeugung um die andere .
^ kand zwischen den Unabhängigen . Spartakisten

keinen programmatischen Unterschied und redete
dns Akreiniguna dieser Parteien das Wort . Auch

hier angewendete zweierlei Maß siel den Zll -
gN .rn anscheinend gar nickt auf . Ebenso gleick -

wurde es hingenommen , als der Redner den
putschen die Sckuld am Kriege sckleckthin zusckrieb

d ini Gegensatz zur gesckichtlicken Wahrheit die
Mtscken als die aefährlicksten Imperialisten sckil »

Die Ausspracke stand auf der aleicken Söhe
^ Unduldsamkeit . Wer irgend eine Behauptungdez Redners zu entkräften suchte, wurde niever -
wArien oder am Weiterreden verbindert . Nur ein

wußte sich Gehör zu verschaffen , als er darauf
IjrNies . dak Deutschland mit den russischen Sozia -

gegen die Entente Kriea führen müsse . Wenn
tev « Krieg verloren gehen sollte , so würde die En -
Il>ü Auslieferung der Seerführör ver -

Die Seerführer aber , die ai »s dem ietzigen
s^ ^ lerkorvs genommen werden müßten und die
0»» ?- Sache der Sozialisten 'kämpjten . dürften nicht
lein werden . Darüber bestehe im Proletariat

Meinunasverschiedenheit . Aus dem gleichen
Ai,» , ' müßten sich auch ietzi alle Sozialisten der
j^Ueferung widersetzen . Diese Beweisführung hat

auf Eichhorn keinen Eindruck gemacht , denn
^ .wies ieden Einspruch aeaen die Auslieferung zu -
ten

°^^>ohl er sich dadurch mit seinen eigenen Wor -
am Eingang seiner Rede in Widerspruch setzte ,

y. ^ r ausdrücklich betont « , dak er und seine Ge -
zu den von Saß beeinflußten Gerichten der

dgi- kein Vertrauen hätten . Auf den Einwurf ,
stauch die Unabbänaiaen nickt zu Talw sckreiten ,
Ej^ rn M mit großen Worten begnügen , erklärte
Z^ orn . daß die Verständigung mit den russischen" allsten in der allernächsten Zeit erreicht werde .

^ Saüische Politik .

Das neue badische Wappen .
das Preisausschreiben für die Erlangung von

yx^ urfen für ein neues badifches Wappen und für
Zig, -Dienstsiegel sind 60 Entwürfe eingegangen .

Preisgericht beschloß, die vorgesehenen zwei
den 3000 und WM ^ nickt zu verteilen .

^ >lk ^ erhielt der Entwurf von
Igys? ' Morano in Mannheim und einen Preis von

Entwurf von Karl Wahl in Karlsruhe ,
^ rteŝ noch fünf Trostpreise von je 400

> - Ms Saöen .
^ Schnellzüge Mannheim - Karlsruhe - Konstanz
. und zurück .

»I, ll . Febr . Vom Montag . 16. Februar
Schnellzüge Konstanz —

t>« i ^ 6ruhe und zurück bis und von Mann¬
te n ? urck»cführt . Der Fahrplan erleidet nur
'>ons,„ uigfugige Aenderung . Der Scknellzug von

kî bt ab 8.S2 Uhr vormittags , trifft in
^ Uhr ein , wird 3 . 10 Uhr nach Mann -

^ chinî ^ rseleitet und trifft dort um 4 . 17 Uhr
^ ein . Der Zug Mannheim —Konstanz

!>t in ^ Mannheim ab um L. lö Uhr nackmittags ,'>> rlsrube wie bisher 3 .22 Uhr und trifft" °»,tanz ein um S .48 Uhr .
Stellungnahme der ZNarkgrLsler Baucm

zum neuen Wirtschaftsplan .
? ,chx ^ üllheim . 11 . Febr . Am Sonntag fand in
' »ichp ^ Aen eine Bezirksversammlung des Ba

Bauernvereins statt , die sich nach

einem Vortrag des Direktors Dr . Aengenhei -
st e r über die wirtsckaftlicke Lage mit der Stellung¬
nahme zur Zwangswirtsckast und zum neuen Wiri -
sckaftsplan befaßte . Es wurde die in der letzten
Wocke von dem Sauvtvorstand d? s Vad . Bauern¬
vereins in Karlsruhe gefaßte Entsckließung , die be¬
reits wiedergegeben wurde , einitimmia angenom¬
men . Auck die Vertreter der Vereinigung kleinerer
und mittlerer Landwirte stimmten der Entsckließung
bei.

Die Tabakpflanzer verweigern die Abgabe
des lSISer Tabaks .

^ Karlsruhr . 11 . Febr . In einer aus den ver -
sckiedenen Landesgegenden sebr stark vesuckten
Tabakbaue rnversammlu na wurde ein -
mjjtia bescklossen. den Tabak des Jahres 191g nickt
durch die Deiaa abzuliefern , sondern selbst einzu¬
lagern und zu fermentieren .

Die Begrüßung der Gefangenen in Mannheim .
( Eigener Bericht .)

r . Mannheim . 10 . Febr . Die Organisation der
Begrüßung der aus der Gefangenschaft unserer Geg¬
ner ^heimkehrenden Kriegsgefangenen ist hier in groß¬
zügigster Weise durchgeführt . Das ehemalige Kriegs -
gsfangenenlager beim Vorort Käfertal ist für un¬
gefähr 3000 Seimkebrer eingerichtet und seit einigen
Tagen dauernd mit dieser Zahl belegt . Täglich trifft
ein neuer Transport von tausend Mann ein . Die
Leute , die im allgemeinen gu . aussehen , werden
ohne Verzögerung in Zivil eingekleidet , mit Unter -
wälche lowie den Entlassungsgeldern versehen und
bereits am zweiten oder dritten Tage ihrer An¬
wesenheit in- die Seimat entlassen . Zur Begrüßung
der einzelnen Transporte finden fast alltäglich
Veranstaltungen im N > b e l u n ge n s a a l
statt , die sich dank der ausgezeichneten Leitung durch
den Schauspieler Alex . Kökert vom National¬
theater großer Beliebtheit erfreuen und auf einer
gewissen volkstümlich -künstlerischen Söhe stehen. Kö¬
kert versteht es . durch wechselnde Heranziehung aller
Gesangvereine . Solokünstler , des Theaterballe . ts und
einer Reibe darstellender Künstler lArobaten , Ath¬
leten usw .1 jeweils ein höchst spannendes Programm
zusammenzustellen . Dazu kommt , daß Kökert selber
durch seine humoristischen Einführungen und Im¬
provisationen die steifgewordenen Lachmuskeln der
Heimkehrer in einer wahrhaft herzbefreienden Weise
in Beweauna zu setzen versteht . Es ist ein ganz
eigenartiger Genuß , die dichtgedrängten 3000 Ge¬
fangenen in zwerchfellerschütterndes Lachen aus¬
brechen zu hören und auf ihren teilweise verhärm¬
ten Gesichtern den Dank und die Freude für den
wunderbaren Empfang der Seimat abzulesen . Sie
sagen es einem ungefragt , dak sie aus solchen Emp¬
fang nicht vorbereitet waren , wenn sie auch den
Einflüsterungen der Franzosen , die Heimat wolle sie
nicht mehr , keinen Glauben geschenkt haben .

Bei jeder Begrüßung hält ein Vertreter des Landes
bder der Stadt eine Ansvrache .^.worauf ein Ver¬
trauensmann der Befreiten dankt und
seine Leidensaenossen zu einem brausenden Soch
auffordert . U . a . haben bisher Staatspräsident
Geiß . Minmcr Suinmcl . Minister RemmeIe ,
Oberbürgermeister Dr . Kutzer und Landeskoni -
mandant v . DavanS aesvrochen .

Die Heimkehrer verlassen die tr »tz der armen Zeit
gastliche Stadt Mannheim , und das kommt auck in
der Dankantwort des Gefangenen - Redners zum
Ausdruck , mit der Ueberzeugung . daß die Heimat
sie wieder mit offenen Armen aufnimmt , weil sie
sie braucht und mit dem Gelöbnis , dak sie mitarbeiten
wollen am Aufbau des Vaterlandes . Alle Versuche
der linksradikalen Elemente , die Heimkehrer auf ,
zuHetzen , sind bisher an deren Vernunft gescheitert .
Die >Stimmuna unter den heimkehrenden Gefange¬
nen berechtigt zu der Erwartung , daß sie ein äußerst
wertvolles Element im neuen Deutsckland werden .

- Hockenhelm, 11 . Febr . Der verheiratete Taglöh -
ner Fritz Schmecken becher von hier wurde ver¬
haftet , <rls er eine Grube -Dickrüben > veräußern
wollte , die nicht sein Eigentum sind . Vor einigen
Togen hatte er die , dem, Altbürgermeister von Neu-
lußheim gehörige Grube Dickrüben verkauft .

- Wieblingen , 11. Febr . Bei der Badischen Ha¬
ferpräparatefabrik wurden große Mengen Hafer ,
Erbsen , Bohnen ui «d Linsen im Wert von RXXXI
Mark gestohlen . Da . ein Sack ein Loch hatte ,
verrieten -die herauSgefcMenen Körn >er die Spur ,
die nach Eppelheim führte . Vier Maurer wurden
dort verhaftet , die sich über den Erwerb größerer
Mengen Hafer nicht ausweisen konnten .

, Dasbach a. K ., II . Febr . Die Rheinbrücke ,
die seit November 1918 für den Verkehr geschlos¬
sen war , vermittelt seit - einigen Tagen wieder den
Verkehr zwischen der rechts - und linksrheinischen
Bevölkerung .

- Lörrach , 11 . Febr . Schweizerische Firmen haben
Landkäufe in größerer Zahl im Wiesen tal
abgeschlossen, um zur Erhaltung ihrer deutschen
Ämndschait Zweisniederlassungen zu gründen . Äuch
die elsässische Industrie bemüht sich um der¬
artige Niederlassungen auf deutschem Gebiet .

Singen lHohentwiel ), 11. Febr . Eine aus zehn
Burschen von Böhringen bestehende Schmugg -
lsrbande wurde in dem Augenblick von der Gen¬
darmerie überrascht , als sie Speck und andere Le¬
bensmittel in die Schweiz zu schmuggeln versuchte .
Die Gendarmerie konnte aber gegenüber der Ueber -
macht, in der sie jich besand , mchts ausrichten . Die
Schmuggler entkamen .

° Konstanz , II . Febr . Drei Salvars an¬
schmuggle r sollten von Beamten der hiesigen
Kriminalpolizei verhastet werden : doch leisteten sie
Widerstand und zwei entkamen . Es stellte sich her¬
aus . dab das vorgefundene Salvarsrin gefälscht war .

° Konstanz , II . Febr . In Bietingen wurden
verschiedene Personen verhaftet , die gestohlenes
Heeresgut verschieben wollten . Unter den be¬
schlagnahmten Wav ?n befanden sich auch wertvolle
2>öeßapp«rate .

- Konstanz , 11 . Febr . Der langjährige sachver¬
ständige Berater sür Elektrizitätssragen der Stadt
Konstanz , Dr . W. Greef , ist an einem Schlagan¬
fall verschieden . Greef richtete unter anderem
die Elettrizitätswerte Friedrichshaien , Erfurt , Eß¬
lingen . Loxenlberg . Gernsbach in Württenwerg , so¬
wie verschiedene große Fabriten in allen Teilen des
Reiches ein . 190« wurde er nach der Stadt Konstanz
zur Ausführung des Stadt . Elektrizitätswerkes be¬
rufen . Lessen Pläne er sertigte und dessen bauliche
Leitung er inne hatte . Bis zu seinem Tode war
er berstendes Mitglied im Aufsichtsrat des Konftan -
zer Technikums .

Aus öem Stad tkreise .

Badischer Taschenfahrplan . Am 16 . Februar
erscheint ein Neudruck des B a dt fch en T a -
sch e n fa li rp l a n s , in dem sämtliche in den
letzten Wochen eingetretenen Aenderungen be¬
rücksichtigt sind . Auch die Fahrpläne der Bad .
Lokaleise » bahnen sind auf den neuesten
Stand berichtigt . Wesentlich ist bei den Lotal¬
bahnen der wieder aufgenommene Sonntags -
vcrkehr .

Die Pcrsonenstandsaufniibmc für die Steuerveran -
laauna sollte ietzt beendet sein . Trotzdem fehlen
immer noch von vielen .Häusern die Wohuungslisten .
Die Hausbesitzer oder ihre Stellvertreter müssen so¬
fort dafür soraen . daß sie von allen Haushaltun¬
gen ihres Sauses die Wohnunaslisten beibringen .
Gelingt ihnen das nicht, so müssen sie die übrigen
Wohnunaslisten des Sauses mit dem nötigen Ver¬
merk sofort bei der zuständigen Polizeiwache abgeben .
Die fehlenden Listen wenden dann von den mit der
Wohnungsliste rückständigen Haushaltungen durch
die Steuerbehörde , gegebenenfalls unter Anwendung
der dakür vorgesehenen Strafen , beigebracht werden .

Zum Konsul der französischen Republik wurde hier
Herr Louis Francois Maximin Raynaud er¬
nannt . Der neue Konsul ni int seine Tätigkeit
alsbald auf .

M . E . Z . im besebten Gebiet . Die Eisenbahn -
dirertion Frankfurt ( Main ) gibt amtlich bekannt :
In der Nacht vom 14 . auf den 13 . Februar wird auf
den im besetzten Gebiet gelegenen Eilenbahnstrecken
an Stelle der westeuropäischen Zeit die eine Stunide
früher liegende mitteleuropäische Zeit in der Weise
eingeführt , daß die Uhren am 14 . Februar 11 .00
Ubr abends auf 12 .00 Ukr voranstellt werden . Die
Stunde von 11 .00 bis 12 .00 nachts fällt somit aus .
Die mit Einführung der mitteleuropänchen Zeit vom
16 . Februar an eintretenden Zugänderungen sind
aus den auf den Bahnhöfen aushängenden Fahr¬
plänen zu ersehen . Zum gleichen Zeitpunkte wird
auch der Taschenfahrplan für den Mrektionsbezirk
neu herausgegeben .

Tic Einreise von Ausländern zu längerem Aufent¬
halt in Deutschland . Die Pißstell, ' des Auswärti¬
gen Antes hat die diplom -llikb ' ' , und berufHkons» -
lari >chen Vertretungen des Reiches einschließlich der
Paßstellen angewiesen , mit Rücksicht auf die in allen
Teilen Deutschlands bestehende Wohnungsnot und
Ernährung,sschwierigkeiten bei Reisen von Auslän¬
dern , soweit sie zu längerem Ausenthalt einreisen
wollen , stets bei der Polizeibehörde des Zuzugsortes
anzufragen , ob diese mit der Einreise einverstan¬
den ' st .

Gefanacnentransvorte . Am Dienstag kamen drei
Züge . mH aus Frankreich heimaekehrten Gefange¬
nen hier durch . In dem ersten Zug um 12 .20 Ubr ,
der von Offenbura kani und für das Lager Eaols -
beim bei Stuttgart bestimm ! war . waren 987 Mann .
Der nächste Zua nackmittags 4.2S Ubr mit 920
Mann kam von Rastatt und fuhr in der Richtung
nach Frankfurt . Ein weiterer Ana um 5 .3k Uhr
mit 397 Mann kam vom Lager Seuberg und fuhr
ebenfalls in der Richtung Frankfurt . Sämtliche Züye
wurden vom Roten Kreuz empfangen und die In¬
sassen mit Kaffee bewirtet und mit Zigarren und
Zigaretten beschenkt.

Veranslaliungen .
Eine Karlsruher Knndaclinni , ncaen das Ausliese -

ruuaöbcaelire » Snserer Leinde ist für nächsten Sams -
tna in Ausficht genommen . Man ' schreibt uns dazu :
Ein vorbereitender Auslchuft aus allen Kreisen dcr
Bürgerschaft , der sich aus Slnaeböriaen der verschie¬
densten Parteien »usaminensekt . lnelt nnter dem Vor¬
sitz des Herrn Oberbüraermcistcrs Dr . Linter eine
Sibnna ab . die sich mit der Stesluuaiiahme der Ein -
wolinerschast Karlsruhes zu der AuslicserilnaSfraae be¬
schäftigt . Einstimme aina die Anschauung daliin . das ,
es auch die Karlsruher Buraerschast dränge , in einer
groben öffentlichen Kundaebnna von der Entrüstuno
Zeugnis zu »eben , die allenthalben das Beaebren dcr
!>eiude beivorruft , deutsche Vandslcute . die im Kriege
ibre Pflicht aeaen das Vaterland erfüllt , von gegneri¬
schen Gerichten aburteilen zu lassen . Bei aller Bereit¬
willigkeit dcr Reichsreaicrung . den aufgezwungenen
Friedensvertrag loual einzuhalten , steht ganz Deutsch¬
land hinter idrer Erklärung von der Unerfüllbarkeit dcr
schmachvollen Auslieferung deutscher Mitkämpfer im
arohen Kriege . Sic würde den Namen Deutschlands
vor der garwen Aclt schänden und daMt auch unseren
nationalen und wirtschaftlichen Wiederaufbau sür im¬
mer nntcrbinden . In einem besonderen Anfrnf soll
lebt die Karlsruher Bürgerschaft aufgefordert werden ,
sich nach dem Vorgang anderer deutschen Städte einmü¬
tig und ohne Parteinnterschied zu einer eindrucksvollen
Versammln »« einzufinden , die am Samstag abend
7 Ubr im groben st-eltballesaal den gemeinsamen Willen
aller dartnti keinen deutschen Mann dcr Willkür der
Gerichte unserer Heinde zu überlassen , die selbst auf
das Grausamste und Unbarmberzigstc gegen deutsches
Land und Volk gewütet . Nur eine solche gllaemeine Be¬
kundung uuerjchüttcrlicheu deutschen Ebrgefülils im
ganzen groben Vaterland kann auch unleren Keinden >
die Unerfüllbarkeit ihrer mablofen stordernnoen vor
Augen sübren .

SlLdtische Künstler -Konzerte . Am nächsten Sonntag ,
nachmittags 4 Ubr . wird in dcr Kestballe wieder ein
städtisches K ü n st l e r ko n z c r t vcranstaltct wer¬
den . nachdem es möglich geworden ist . die Heizung des
Saales für dielen Tag sicherzustellen . Neben dem Mu¬
sikverein Harmonie lLcituna Herr H . Nudolvb ) und
Direktor Hans Blum vom Bad . Landestbeaicr Wei¬
tere Vorträge » sind es zwei Kinder unserer Stadt , die
sich in entgegenkommender Weise in den Dienst der
schönen Sache gestellt baben : Fräulein Klara Schus¬
sele , Koloratur - Sängerin , cme junge , viclversvre -
chcndc Künstlerin , die vor kurzem im Weibnachtskon¬
zert des Männcraclannvcreins „ i ' icdcrballe " anber -
ordentliw grokeu Beifall gefunden bat . und ein bekann¬
ter Bütwensänaer . Kammersänger Heinrich Sve -
m a n n . der Jobn des frühere » Karlsrnbcr Bürger¬
meisters gleichen Namens . Die Bealcitnnu der Ge¬
sänge anf dem Klavier bat Kapellmeister Wilbelm
S cl> iv e v v e übernommen . So dürste dieses Konzert
lebbaktcm Interesse begegnen , und seine Auziebungs -
tratt auf alle Kreise unlerer Bevölkerung nicht verfeb -
len . Eintrittskarten zu bekannten Prcilcn bei den Mu °
fikalienbandlungen Tafel und NclMdt viui bcutc an
bis Samstag .

Wando » . Wolzock — Ottq , Ornclli . das Mllnchener
Tänzeroaar . letzterer vom Stutionaltbcater in München ,
bieten bier am Dienstag . 17 . Februar im Eintrachtsaalc
etwa 10 Tänzc . Einzel - wie Paartänze . Liebesrvcrbcn ,
Verstehen . Vergessen . Vergeben — all das kommt in
Walzern . Balladen . Humoresken zum Ausdruck . Kar¬
ten in der Musikalienhandlung Fritz Müller . Kalser -
ltrakc . Ecke Waldstrabc . /

Das Wclivanorama lPasfagel zeigt setzt sehenswerte
Ansichten von Riga . Minsk usw . Sie zeichnen sich
wie alle Bilder durch Schärfe und Plastik auS . Man¬
cher Deutsche battc Gelegenheit , diele Stätten aus eige¬
ner Anschannna kennen zu lernen und wird dcslialb
gern dic Gelegenheit wabrnebmcn , die erkalten «» Ein¬
drücke ausfrischeu zu können .

Standesbnch Auszüge.
Ebeansacliotc . 1 °) . Hcbr . : Wilbclm Steimel von

bicr .^ Tavezicr ' kie ? . mit Lulsc G .icrich - Kolb von
Weingarten : Iobrnu Mark von Ettcubeimmünstcr .
Kutscher bier . mit Frieda Sauvt Witwe von Frei -
böfcn : Iobann Seiler von Sindlingen . Postschaffner
hier , mit Emma Dörslinger von hier ! Fritz B a u -
m a » u von bier . Lackier bier . mit Linie Knecht von
bier : Gustav Bender von bier . Tiefbauarb . bier . mit
Elia Britsch von Kürzel ! : Tr . med . Walttier Hails
von Hagnau Sekundnrarzt beim Städt . Krankenbans
bier . mit Elisabeth Herz von hier : Iobanncs End
von Goldlchcuer . Babnarb . bier . mit Emma Krast
von hier ! Albert Herr von bier . Kutlcker bier , mit
Kamilla Matz von hier . — N . Febr . : Friedrich Meck¬
lenburg vou Lübeck . Kaufm . bier . mit Alice Ett -
linaer von bier : Will » K i c n z l e r von Stuttaart -
veslach . Poli >eiwcbr - Gefr . in Stuttgart , mit Marie
Svörle geb . Regele von Lcbrcnfteinsfcld : August
G r n n c w a l d von Grötzingen . Kanzleiafsiitent bier .
niit Lndia voller von «Brötzingen : Waltbcr B r ü -
gelmann von Eckamv . Laudwiri in Sakentgl . mtt
Luise Tbiemcr von Waldkirch : Karl Sim - anno
von bier . Eiscndrcber bier . mit Barbara Keller von
stirüncnwörtb : Adolf Treu von Psor .Uieim . Kamm ,
bier . mit Elilabctba F r - a s> " vn Ackern . ^ _

Todesfälle . !>. Febr : Karl S v e <t . ledia . >i?chloner ,
all 21 Iabre : Mar « . Oertcl . alt 78 » abrc , Witwe
von Karl Oertel . Stadttagl . : Rosa Fritz - Dienstmäd¬
chen . alt 17 Iabre . — i <!, Ncbr .̂ Anna B a u m a u n .
ledig , obue Berus , cklt ZN Iabre

Bcerdinunasz - lt und Trancrliaus erwachsener Ver¬
storbenen . Donnerstag . 12 . Febr ., 554 Ubr : Luise Kö »
n i n a >>>' . Oberrechn .-Rats - Ebeiran . Karlltr . 62.

Letzte Nachrichten .

Der Ausschuh für auswärtige Angelegenheiten .
«Eigener Drabtbenckt . »

? Berlin . 11 . Febr . iWolff . ) Der „ Verl . Lokalanz .
"

brackte in feiner Nr . 74 vom 19. ds . MtS . Mitteilun¬
gen über die Sitzung des Aussckusses für Aus¬
wärtige Angelegenheiten , dic Montag nackmittag
stattgefunden hat . In diesen Mitteilungen ist neben
einigem Wahren so viel Falsches enthalten , daß sie
der „ Lokalanzeiger " kanm von einem Mitglied des
AussckusseS selbst erhalten haben kann . Insbeson¬
dere sind die Mitteilungen über die Ausführungen
des Reicksministers des Auswärtig .' « unricktig . Der
Vorsitzende des Aussckusses hatte zu Beginn nock ein¬
mal auf Grund eines früheren Vorganges darauf
aufmerksam gemackt . daß kein Mitglied des Aus¬
sckusses berecktigt ist. irgend welcke private Mit¬
teilungen an die Presse zu geben .

Die Abstimmung in Nordschleswig.
Flensburg . 11 . Febr . «Woiff . l Der große Tag . der

die Entscheidung über das Schicksal der ersten
Zone der Nordmark bringen sollte , ist vorüber .
Nahezu bis zur letztdn Stunde vor Schluß der Wah¬
len hal . cn zablceicke Sonderzügc und Damvfer sämt¬
liche wahlberechtigten Nordschlcswiger aus Deutsck¬
land und Dänemark herangeholt , so dak die Wahl¬
beteiligung in Stadt und Land sowohl auf
deulscker als auch auf dänischer Seite sich zu einer
unerwartet großen gestaltete . Bis zur letzten
Minute betrieben die beiden um den Sieg ringenden
Gruppen auf den St . aßen , und besonders vor den
Wahllokalen , eine lebbaf .e Provaganda . Soweit be¬
kannt ist. ist die Wahl allerorts oh n e irgendwelcke
bemerkenswerte Zw iscken fälle verlaufen . Ins¬
gesamt beträgt die Zahl der Wahlberecktigten in der
ersten Zone rund l 10 000 Personen .

Kiel . 11 . Fcbr . . «Wolff .i Bis 3^ Mir morqenS
waren in dcr ersten Absiimmni ^ konc in Noro -
schleswig fnr Deutschland 2I > 92 4 S t i m -
men . für Dänemark 55 279 Stimmen ge¬
zählt . Eine Anzahl vo » Landgemeinden steht noch
aus .

l > Vom besetzten Gebiet.
Paris . 10 . Febr . Nack einer Meldung der Ag .

Savas aus Saarbrücken bat General Wiedel
bestimmt , daß niemand , der nickt in Saarbrücken an¬
sässig ist, in einer öffentlichen Versammlung das
Wort ergreifen oder sick an einer Debatte beteiligen
darf .
Deutschland wird der Lustdienst zu Polizeizwccken

nicht gestattet.
Paris , 11 . Febr . Die Botsckafterkonfe -

renz hat das Verlangen der deutschen R . gterung ,
einen Luftdienst zu Volizeizwecken beizu¬
behalten , als gegen den Versailler Vertrag verstoßend
abgelehnt . Dieser Besckluß hat auck Geltung für
die österreichiscke Regierung .

Die Grippe in Berlin .
"Eiaenei Drobtbericdi >

Berlin . 11 . Febr . In den letzten Tagen hat die
Grippe in Berlin nicht nur an Ausdehnung ,
sondern auch an Schwere der Krankheitsfälle zu¬
genommen . Besonders Lungenentzündungen
treten jetzt wieder im Gefolge der Grippe häufi¬
ger auf .' die Sterblichkeit ist im Wachsen be¬
griffen .

Ausstand der niederländischen Transportarbeiter .
lEigener Drobtbcrickt .l

Amsterdam . 11 . Febr . Der ..Telegraaf " meldet ,
daß der Niederländische Transportarbeiterverband
und der Zentraltransportarbeiterbund für den
16 . Februar den Ausstand beschlossen haben .
Dies bedeutet u . a . den Ausstand in den Häfen
von Amsterdam und Rotterdam .

Paris . 11 . Febr . lEia . Draktberickt .1 Der rus -
siscke Postdampfer „ Peter der Große "

. .die durch
die französische Regierung gechartert wurde , ist bei
der Ausfahrt aus dem Safen von Warna auf eine
Mine gelaufen und gesunken . Es sind keine
Opfer zu beklaaeil .

vom Wetter. Welternachrichlendtcnst
der bad . Landeswetter -
warte in Karlsrulle .

Auf Grund land - und sunkenlelegravliischcr Meldungen .
BeobachtunaenvadisliierWetteritcUe -i >7 morgens »

Karlörulic Seeüö >c l27 m

itulldr .
in

!»X
Geitr . Niedr . Wind

? cmv . ^ ^nachts >Nichtg Starke
wieder

Wettei schlüge

7512
^

7 ^ 10 ^ v j SW ^ stark Rege n l l>,8
Feldberg ISchw . i Seellöhe 1281 m

SS2 « I 4 ! - 4 ! SW j mäbia ! bedeckt ^ 17
Feldberg : nachts Schneefall . Schneehöhe lL8 Zen¬

timeter . Neuschnee pulvrig . Sicht normal .

7M .:
eebö .ic
SW > stark jbedeckt I

»töntgnuvt
6 ! o ,
St . Blasien Seeböbe 78ll m
S ! - 3 W l stark gedeckt8 k

Allgemeine Witterungsübersicht
Ein kräftiger Sturmwirbel ist von Westen bis

nördlich Dänemark Mosen und hat in ganz Teutsch¬
land starke bis stürmische südwestliche Winde und
Regenfälle gebracht . Im hohen Sckwarzwqld ist
Neuschnee gefallen . Die Nachtfröste haben nachgelas¬
sen . Der Luftwirbel zieht ostwärts und bringt anch
weiterhin unruhige Witterung .

Boraussichtliche Witterung biJ Donnerstag , 12 . Fe¬
bruar , nachts : Böige westliche Winde , wiederholt
Regenschauer , im Gebirge Schnee , etwas kuhler , un¬
beständig .

Rhein - Wasserktänd - morgens « Uhr :
11 . Februar 1V Februar

Sch « iterins « l . . . 1 .S8 "> I .5S m
ztehl 2.3 !? " 2 .47 m
Äinrau -I' 4 .Ü9 m

„ Mittags 12 Ulir 4 .37 ,n
„ m abends n Mir 4 .3!» m

Mannheim 3.SI z .7, , m ,

Tagesanzemer .
' 'Aälieres isl auoc -,!
Anzeigenteil zu eric ^ e »

Donnerstag , den 1Z . Februar lVZl ».
Bad . Landcstkcatcr . „ Die Mondscheindame ".

Anfang 7 Ubr .
C o l o f s e » m . Waldltr . „ Am Dirndlbof "

, Anfang
>58 Ubr .

Grobzirkitsschau Carl Golzm Aller . Probe ,
morgens in Ubr : Vorstellung abends . '/^8 Mir .

R e l i d c n ? - L i ch t s v i c l c . Waldstr . Bunter Abcnb ,
abends 8 Ub ''

Deutsche Demokratische Partei lSüd - ? ! cst °
stadt ». Bcrfammluua im Tnrolcr . abends 8 Ubr .

Deutscher M o n l st c n b u n d . Vortrag im Kon¬
servatorium . Post lAdlerstr . 33 ». abends V-N Ul>r .

E b i n n ch N c v r i m . Vortrag in der „ Alten Braue¬
rei Printz " . abends 8>>t Ubr .

S ch w i m m n e r e i n . Monatsversammluna im „Klo -
stcrbräu "

, abends ?>-8 Ubr .
Vertriebene Ellab - Lotbringer . Zulam -

menknnit im ..Elefanten " , abends 8 Ubr .
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Virtsthasts- und Hanöels -Zeitung öes Karlsruher Tagblattes
^ ezellsvdalt KrLrauere ! , ZplrNas - llllü

? reLketetsdrlksttoll vorm . k . Lwusr

ju ^ arlsruke - Vrimvw ^ ol .

?>lack ckem Bericht über 62z 24 . Le »ckätt »jakr be -
trägt «ler kok - l/ekersckulZ ein »ckliellllck Oevinn -
Vortrag tius 1918 4 MO ?4Z .85 gegen ^iarlc
ZHö4 2?b.ZS im Vorjakre . weiter besagt 6er öe -
rickt ! Das l!rieg »encke kat nickt llie ervartete Ent¬
spannung unserer virt »ckaktlicken l^age gekrackt ,
im ( »egenteil , 6ie Verkältnisse sinä sckvvieriger
gsvoräeo . kiack lZellnung 6er Lrenzev sinä au »
ckem ^ uslancle reickllcke .Mengen tilakrungs - und
OenuLmittel sovie l^ebrauck »gegen »täncke kerein -
gelcommen , clarunter viel .̂ iinllervertige » 06er
6urckau » nlckt Oringlicke ». Die «lurck überstürzte
.^ nleäufe bedingte starlce Inansprueknakme 6e «
ckeutscben Lel ^marlite , ist mit sckulcl an dem Lin¬
ken «ler ckeutscken Valuta , cleren jetziger

'sieistaocl
unsere Kauklcrakt im ^ uslanä illusorisck gemackt
kat . Ankäufe von ^ uslanäsgut »in6 kaum mekr
mögllck . sie stellen »ick uvverkältnismälZig Kock im
preise . Ls bestekt ckenn auck zurzeit ein »ckreien -
ckes >tilZverkäItvis zviscken äen preisen jener I-e-
Kensmittel , 6ie aus ilem ^ u»lso6e belogen vercken ,
un6 6en Inlancksprockukten , clie unter ü 'vangsbevirt -
sckaltung steken . Das gleicke AiiLverkältnis mackt
sjck »der breit zviscken diesen ünrl <len einkeimi -
»eben Produkten , die dem Verlcekr freigegeben
sind . Die gewaltsame Verbilligung eine » leil » un¬
serer eigenen Produkte zeitigt zveilello » die Le -
kakr , daü der ^ nkau der notwendigen I^ekensmittel
törotgetreide , Xsrtotkelj zurückgebt , veil er nickt
mekr rentiert . Dringend notwendig ersckeint es
uns . 6aü im Interesse der tiebung der eigenen Pro¬
duktion diesen Erzeugnissen preise bewilligt wer¬
den , die deren ^ nbau loknen , wkkrend andererseits
darauk gescktet werden müÜte , dsll sick die dss An¬
gebot überwiegende I'lsckkrsge nickt io der V/eise
Leitung versckakkt , 6aL sie V^uckerpreise zeitigt .
Die teilweise ö ?ibekaltung der Twangsbewirtscksk -
tung ersckeint uns deswegen trotz ikrer Mängel
notwendig , allerdings lällt auck die ^ uslükrung die -
ser üwsngskewirtscksitung viellack zu wünscken
übrig und Verbesserungen müssen angestrebt wer¬
den . — Vir untersteken käst mit allen von uns ker -
gestellten Artikeln der ? wangswirtsckait und Ka¬
den unter der l^nzulänglickkeit , mit der die Regie¬
rungsstellen vorgeken , sekr zu leiden , teilweise
widersprecken die bekärdlicken ^iaLnskmen den
Begriffen , die der ordentlicke Kaufmann in der
Abwickelung seiner Lesckäkte Kaden mulZ, und
käuiig entbekren sie des >iaLstsdes gereckter Ver¬
teilung .

Das örauerei -Lewerbe erkält auck keute nock
bloü 2 proz . Lerste seines priedenskontingents .
Da » bedeutet die Oekakr der Vernicktung , denn
wenn das öier seines Lkarakter » als Kakrungemit -
tel entkleidet wird , dann kört es auk, von der Be¬
völkerung degekrt zu werden . Lallte e« nickt
möglick sein , durcd Bewilligung entspreckender
preist den Landwirt dsdin zu dringen , Lprste wie¬
der in dem ^laüe anzubauen . daü uns eins so vick -

tigo Industrie erkalten bleibt ? Dazu kommt die
okkensicktllcko I^ngerecktigkeit , daö die bayrisckev
Pierbrauereien mit 1Z proz . ikres >islzkovtiogent »
beliekert werden , also in der I^ ge sind , den übri¬
gen deutscken Brauereien weitgekende Konkurrenz
zu macken .

Der lieke -L^rldikats -Vertrag liek mit dem 1. Ok¬
tober I9l9 ad , und eine ireiwillige Verlängerung
sckeiterte an der Abneigung eines grollen leiles
der Industrie . Das Reickswirtsckaktsministerium
kat sick inkolgedessen veranlagt geseken , das Syn¬
dikat zwangsweise auk ein ^ akr zu verlängern , mit
dar Begründung , dal ! die Verteilung des kokmate .
rials leickter durckzukükren sei . Ls sind Bestre¬
bungen ür Lange , einen kreiwilligen Zusammen -
scklul ! des Lewerbes neuerdings zustande zu brin¬
gen , und wir Kaken uns bereit erklärt , diese Be¬
strebungen zu unterstützen . Lollten wider Erwar¬
ten diese Bemükungen okne Lrkolg bleiben , dann
läge die >löglickkeit vor , dalZ div kegierung das
? wangssyndikat weiter verlängerte . In diesem
palle ersckeint es notwendig , dalZ die Vertragsbe¬
stimmungen den jetzigen wirtsckaktlickeo Verkält -
nissen angepalZt würden , da die vor 12 ^ akren lest -
gelegten Bestimmungen zu den keutigen Verkält -
nissen absolut nickt mekr im Linklang steken . >iit
unserer ^ rbeitersckalt lebten wir bislang in de -
lriedigendem Linvernekmen . Die Xoklsnliekerun -
gen waren , namentlick in den letzten Monaten ,
auüerordentlick knapp , und wir waren vieliack zu
Betriebseinstellungen gezwungen . Die exorbitante
Verteuerung unseres kokmaterials , namentlick des
aus dem Auslände stammenden , und die auLer -
ordentlick gestiegenen I.ökne und Lekälter stellen
so unser Betriebskapital ^ nsprücke , denen es nickt
mekr gewacksen ist . Line Lrkökung unseres Ak¬
tienkapitals ist deswegen unbedingt notwendig .
I^nserea Dampker „Xarlsruke " Kaken wir verkaukt ;
er ist inzwischen im Belt mit der LesattunL unter¬
gegangen , wobei auck der seit ^ akren in unseren
Diensten stekende Kapitän Darmer den Leemanns¬
tod gekunden kat .

Ẑ ack dem Berickt des /^uksicktsrats teilte l - e-
keimrat 8 inner mit , daü er »ick aus ^ nlaö sei¬
nes 70. Geburtstages entscklossen kabe , zum
Zwecke von Vi^oklkakrtseinricktungon zugunsten der
Angestellten und >Vrbeiter eine Ltiltung im Be¬

irage von Uk . IvlXXX) zu macken und dieser — zum
Andenken an »einen im Kample türs Vaterland ge -
kallenen Lakn — den kramen .Robert Linner junior -
Ltiktung " zu geben . Von dem nsck ^ bzug der
liandlungsunkosten , Kriegsunterstützungen und ^ b-
sckreibungen auk zweilelkalte Forderungen zur
Verkügung siedenden peinübersckuü von l^ ark
2 lZV .58 wurden in Uebereinstimmung mit der
Direktion zu ^ bsckreibungen verwendet : auk Le -
däude , Virtsckakten und Lerätsckakten ^tk . HZO MO ,
so daü zur Verkügung der Lensralvsrsammluog nock
verkleiden >ik . l Z4? 120,58, T» wird vorgesckla -
gen , diesen Betrag wie kolgt zu verwenden : Ver¬
gütungen an die Beamten kür I? l ? Uk . llV lXZO.
Rückstellung kür Tinsleistensteuer ^ik . 2l OVO, Zu¬
weisung an die Rukegekälter -kücklage ^iark
SS 760.60, Zuweisung an die Rücklage kür ^ rkeiter -
Voklkakrtszwecke ^ik . lt ) l4l >, proz . Lewinn -
svtsil auk die Vorzugsaktien ^! k . IZ750 . 12 proz .
Lswinnavteil auk die Ltammaktien ,̂ ik . Z4lZ l1lZl>,
Vertragliche u . satzungsgemäüe Lewinnanteile des
Vorstandes und ^ uksicktsrats ^Ik . 162 027 .23, zus .
Uk . I 205 677 .83. Der Lewinnvortrag auk neue Reck -
nung beträgt somit ^ lk . 343 452 .75.

Die Leneralversammlung kindet am 24. ds . statt .
Lie so» über kolgende Ltatutenänderungen be -
scklielZen :

Die am 2 . Kovember 1885 unter der pirma : Le -
sellsckakt kür Brauerei , Lpiritus - und prelZkeke -ka »
krikation vormal » L . Linner gegründete Aktien -
gesellsckakt kükrt künktig den kramen „Linner X .L .

".
Der Litz ist Karlsruke -Lrünwinkel . Legenstand
des IInternekmens ist : Brauerei , Lpiritus - u. preü -
keke -pabrikation , lierstellung und Vertrieb von
^ akrungs - , LenulZ- und Futtermitteln , Mälzerei ,
Müllerei , Last - und l -andwirtsckakt , Verwertung
der Erzeugnisse und liandel mit einscklägigen Pro¬
dukten , Reederei und Lpedition .

Vogen der Prioritätsaktien wird vorgescklagev !
„Die Prioritätsaktien Kaken von den übrigen Ak¬
tien ein Vorreckt auk 6 proz . kumulative Dividende
aus dem Reingewinn . Reickt der verteilbare Rein¬
gewinn zur Gablung der Vorzugsdividende von 6
Prozent nickt au », so ist jedesmal der keklende Be¬
trag aus dem Reingewinn der näckstkolgenden ^ akre
vorweg zu entnekmev . Die I l̂ackzaklung des zu
6 proz . Dividende kedlenden Betrage » kindet in der
Veise statt , dall die jeweiligen Dividenden -Rück -
stände auk den Dividendensckein de » zuletzt abgs -
laukenen Lesckäktsjakres mit ausbezaklt werden .
Im palle der Liquidation erkalten die nock aus -
»tekenden Prioritätsaktien aus dem verteilbaren
Ergebnis den Betrag von köckstens 10l> proz . , so¬
wie etwaige rückständige Dividendenbeträge . Dar -
über kinaus nekmen die Prioritätsaktien weder an
dem Reingewinn , nock an dem I.iquidationserlö »
teil . Die Bestimmungen des Ltatut » kinden durck -
gekends auck auk die Prioritätsaktien Anwendung ,
soweit nickt ausdrücklick etwa » anderes angeord¬
net ist . Den Prioritätsaktien »tekt vierkacke »
Ltimmreckt mit der AlaLgabe zu , dall auk jede
Prioritätsaktie von >lk . 1000.— vier Ltimmen ent -
kallen .

LcklieLlicd i»t nock BescklulZ zu lassen über die
Lrkökuvg de » Aktienkapital » um 7 l^ il-
lionen ^iark lauk 15 ^lill . ) durck Ausgabe von »ie -
dentausevd Ltück Ltammaktien zu je .̂ lk . IlXXI.—
und pestsetzung der Bedingungen , und über die
durck die Kapitalserkökung bedingte Xsnderurig
der Ltatuten .

LesedrSukimg ävs Sauäels mit

Modell ullä LSelmetallsil .

sBigener Draktberickt .)
Berlin , ll . pekr . sVolkkl Der Reickswirtsckakts¬

minister kat unter dem 7. pekruar eine im Reicks¬
gesetzblatt Leite 191 verökkentlickte Verordnung
über den Handel mit L 0 ld , 8 ilber und p l a -
tin erlassen , die kür den Handel mit Reicks -
silbermünren einem Monopol kür die
Reicksbank gleickkommt , die auüerdem den
liausierkandel mit Edelmetallen und darau » ker -
gestelltea Lünzen und Varen verbietet und
in bezug auk Zeitungsanzeigen und sonstige Ver -
ökkentlickungen einsckneidende Vorsckrikten evt -
kält .

î it der Lrmäcktigung des Xnkauk » von Reick »-
silbermünzen kür die Reicksbank i»t vorläukig nur
die Post betraut worden . Danack ist der ^ nkauk
von Reick »silbermünzen zu einem ikren Nennwert
übersteigenden preis an anderen Ltellen al » an
der Reicksbank oder Post strakbar . In gleicker
Veise unterliegt der 8trake , wer in der ^ ksickt ,
diese Vorrcdrikten zu umgeken , die Lünzen um¬
arbeitet oder verändert oder umarbeiten oder ver¬
ändern läüt .

Im Ausammendang kiermit kat die Reicksbank
den Verkaukspreis kür Reickssilbermünzen auk das
acktkacke ikres Nennwertes erkökt , so daö
die Reicksbankkauptkasse und die postanstalten
nunmekr bezaklen : kür ein Einmarkstück 8 ^Ik . , kür
ein Zweimarkstück 16 >lk . , kür ein Dreimarkstück
24 ^ik . , kür ein kunkmarkztück 40 kür eine
kalbe ^lark oder ein 50 Pfennigstück 4 ^ik .< kür ein
silbernes 20 pkennigstück 1 .60 >ik . kur den ? aler
werden auk Lrund seine » kökeren Lilbergekaltes
26.50 ,̂ 1K. bezaklt . Bei abgenutzten Lünzen wird
ein entspreckender ^ bzug gemackt .

Vvltvlrlsv ?! stt .
Der Viederankda » Oesterreicd ». „!>iieuwe Lou -

rant " meldet draktlos aus I-ondon , dalZ britiscke
und österreickiscke Kautleute neue
Pläne kür den Viederaukbau Oester -
reicks und andere 1°eile des ekemaligen Reicks »
Lesterreick - llngarn besprecken . Ts wurden Vor -
»ckläge gemackt , eine Korporativorganisation zu er -
rickten , die . von der Regierung unabkängig , Rok -
» tokke nack Lesterreick senden und den Verkauk
sowie die ^ uskukr der österreickisck -ungariscken
Fabrikate regeln soll . ? u diesem ? weck soll eine
Lsmeinsekakt von Bankiers , von Kaukleuten und
pabrikanten gebildet werden .

Holland »od die nickt erlüllten deutscken Kon¬
trakte . Vie kolländiscks Blätter melden , kand in
den jüngsten Litzungen des kolländiscken Industrie¬
rates ein eingebender Ledankenaustausck über die

i c k t e r k ü l l u n g eingegangener Kon¬
trakte durcd die deutscke Industrie statt .
L» wurden ernste Klagen über diese Handlungs¬
weise laut und der I^eberzeugung Ausdruck ge¬
geben , dali die deutscke Regierung das Vorgeken
bestimmter deutscker I-iekeranten nickt unter¬
stütze , sondern im Legenteil die Lrküllung ab -
gescklossener Kontrakte kordere .

Volks v . rtsvdstt .
Neuregelung der ^ eillkleckdewirtsckaktung . Die

diskerige ^ wangsbewirtsckaktung von Veiübleck
ist aukgekoben worden . Trotzdem können die
VeilZbleckerzeuger über idre Lesamtproduktiov
nickt vollkommen krei verkügen . ? ur Lickerung
des VeilZbleckbedarks der volkswirtscbaktlick wiqk -
tigen Betriebe sauck auk dem Lebiete der Lrnäk -
rungswirtsckakt ) sind die VeilZbleck erzeugenden
Verke verpklicdtet worden , dem Reickswirtsckakts -
Ministerium monatlick ein bestimmtes Londerkon -
tingent (25 000 Linkackkistenj Zur weiteren Vertei¬
lung und zu vereinbartem preise zur Verkügung zu
stellen . Die übersckieüende Produktion dagegen ,
sowie das aus dem Auslände eingekükrte Veiüdleck
sind krei von amtlicder Regelung und preiskestset -
zung . Die Verteilung des Veilldleck - Londerkon -
tingent » auk Verdrauckerkreise erkolgt durck den
Reickskommiisar kür Bisenwirtsckakt im Benekmen
mit dem Reickskommissar kür Bisen - und Metall¬
verarbeitung Berlin V 15 , Kurkürstendsmm 193/194 .
Die Verteilung erkolgt vornekmlick durck einzelne
Packgruppen der Industrie , die ikrerseit » die iknen
übertragenen Kontingente durck Bezugsscdein a » k
einzelne Verdraucker verteilen .

Binickränkung der Benzol - und Benzinzoteilung .
Die Betrieksstokklage kat »ick inkolge ungenügender
Koklenkörderung und Lckwierigkeiten in der Lin -
kukr von au »ländi »cdem Benzin derart versckärkt ,
daü von der staatlicken Verteilungsstelle — ^ ktei -
lung Kraktkakrzeuge — nur nock kolgende Verbrav -
ckergruppen im Verkäitnis der zur Verkügung
»tekenden Benzine und Benzole beliekert werden
können : Merzte und Tierärzte , I-andwirtscbakt smit
dem dringendsten öedarkl und »taatlicke und städ -
ti »cke Betriebe . Der Rest , soweit vorbanden , »oll
den produktiv gewerdlicden Betrieben zur Verkü -
gung gestellt werden , personenkraktwagen können
mit ^ usnakme derer von Merzten , lierärzten , staat¬
licken und städtiscken Betrieben nur in ganz drin -
genden pälien kür pakrten im allgemeinen Interesse
öetriebsstokke erkalten .

Lslämarkt .
Die Lckweiz und da » Lankgekeimnis . Der sckwei -

zeriscke Î ationalrat kat den Antrag auk ^ ukkebung
des Bankgekeimnisses abgeleknt .

Lörssil - rmä rillan2Mb1älli »gsv .
prankkurter LSrs « .

V . krankiurt a . l^ . , II . pedr . Der ^iarkt erökk-
nete kest , das Lesckäkt nakm aber nur in einzelnen
Lpezialpapieren einen gröÜeren Umfang an . Im
kreien Verkekr standen wieder Lanada im Vorder¬
grund de » Interesses . Diese waren bis 2075 gestei¬
gert . Oesterreickiscke Petroleum - Le »ellsckakt an -
seknlick köker . Baltimore , 5leldburg , ^iariskelder
Kuxe . Raststter Vaggon , sowie Lüdsee porsa ^ tk
erzielten Kurserkökungen . Î eu -Luines »ind zu er -
köktev Kursen gesuckt . Badiscke Anilin plus 25.
Von sonstigen industriellen Lpezialwerten wurden
zu kökeren Kursen gesuckt : pilzkadrik pulda , Ba¬
discke Ukren , Lckudkadrik lierz . kläkmasckinen
Klemer , >letallätzwerke . Lkemiscke Braudack , Ar¬
maturen tlilpert . Kali Vesteregeln erzielten einen
neuen Rekordkurs von 600 plus 30. pkönix , mit
450 rationiert , stiegen 25 Prozent . Privatdiskont
4 Prozent .

prankkurter Kursnotierungen .
? . febr . Il . ^ebr. ? . ?ekr. N . ^edr.
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Berliner Börse .
V . Berlin , N . pedr . ^ 0 der Börse mackte

dem fortwirken der Kisker treibenden Kräkte
^ ukwärtsdewegung kast durckgängig weitere tcv '

weise bedeutende port »ckritte . Line stürwi ?^
I^ackkrage kerr »ckte unvermindert kür Papiere , >7
die eine Verwertung gegen au »ländi »cke Valuta ^

Prags kommt , also kür Kolonialwerte und ^ uslao ^
'

aktien . Deutscke Kolonialanteile waren wjeo^
etwa 1000 proz . köker . Lanada ükersckritten
20 proz . Besserung den Kur » von 2000 . Lta ^
>Unen gewannen 100 proz . , Lckantungdakn üder ^
Prozent . ,Vm l^ ontanmarkt war die Beweg »»'
nickt gleickmäüig und »ckwankend inkolge zeit ^
liger Lewinnreali »ationeo . Line 70proz . Besser «»
erzielten auk angeklicke ausländiscke Käuke
nix -^ ktien . ^ ,uck Rkeiniscke Braunkokle u. Rke>>
Ltakl waren 20 proz . gebessert , llneinkeitlick
staltete sick auck die Kursbewegung io ckemiseb ^

und Llektrowerten . Kaliaktien stiegeo weiter l>?
träcktlick , vor allem Vesteregelo , die 70 proz .
waooeo . Von Lckikkskrtsaktien waren ^ rgo ^
mekr al » 100 proz . köker . /^m ^ nlagemarkt ^
die Lesckäktslage rukiger . Deutscke ^ oleikeo
reo dekauptet , mexikaniscke zum Teil »ckwäcli ^^

vr. Sl .ZträürTdli.

Berliner Kursnotierungen
s . ?edr. II . k°cdr.
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Sports Spiele Turnen . ^

Städteausschuh für Lcibcsübunflcii und
vflene Durlach . Die Reibe der PropaaandavortA
wurde forlgcsetzt durch einen Vor .raci von Dr .
Icker von der Turnlebrerbildunaöanstalt in ,
ruhe über „ Vergangenheit . Gegcnw °, ,
nnd Zukunft der Leibesübunaen " .
Redner b« in kurzen Züaen einen gan ^ misgc .̂ j
neten Ucb erblick über den Werdeaana der
Übungen . Wäbrend man noch au Zeilen des »

^iabn um die Erlaubnis . Körverübunnen lreibc »
^

dürfen , kämpfen innftte . können wir uns
regen Unteritüduna der Behörden erfreuen ,
hob der Redner besonders nock de» vorbildliche «

lak des Bezirksamtes Durlack an die Bürgern ^
'

hervor , der hoffentlick auch bald die Erwartu » ^
die wir daran knüvfen . in Srfulluna gehen lakt . '.i
der Bedeutung der Leibesübungen für die ^
verweilte der Redner etwas länger und richtete, ^
sonders an die zahlreich anwesende Jugend
zündenden Avvell . der lebhaften Widerhall in ^
spontanen Beifall fand . Der letzte Vortrag der
jährigen Reihe wird sich besonders mit der
pflege beschäftigen . Das Thema : „Jugendpflege
Charakterbildung " iRedner Kaplan Fettig
gerade die Eltern unserer heranwachsenden
Mütter wie Väter , besonders interessieren .

>. ecik - e « mn -7avi .ei7en wr geistig vsdorsrdsttsts ,

H « vö » e , knsrxie ! » » ? .

In
preis 4 .

Elegaute Mafiltiekel,
sowie « cblc» und i^leck
»crtint rasch
rei ? ol>r , Veilchcnstr . S .

«talier -^ liigei «
werden iiaarscharf g>
' ck»ttffen . Stück Z

', Pl
>leritras,c üä . Vaden ,.« a .

. ucoernelnnc :«ieoiira >
t« r an x'eiler - u . Svvrt -
ivaacn . ErwkrSder n.
Deittiseln .

SponI «, Schlosser .
Watdvornstrabe »9. H . M

Bitte bringen Sic
j«kt,N >re

M »

öommerWe
»- Umformen »ach
nottcn . vornehmen
Modell . Best - Aus¬
führung lwie neu ) .

Latzmann
» aiferstrake 2SS M

Empfehlung !
Aaferti ««» » ekaanter

und einfacher Damcn -
rosillm« . Mäntel u . Klei¬
der nach eritUassia . Ver -
arbeitnna emvfieblt un¬
ter Garantie tadellosem
Sitz . Miikiae Preise .

Ser ^ilu » Koldft ' i ».
üüaldltr . 7 .<. N, Stock .

Verloren
wurde am Sonntag ein
gold . Netten - Udre »
armband . Abzugeben
gegen gute Beioonung

Amalienstr . M II

Hundeleine verloren v .
Weitendstr . bi» Mllbl -
burger Tor . Ab«»« . :

Lricaltraki « 130.

« erlore « am Montag
schwarzledernes Porte¬
monnaie mit Inhalt
entweder in d. Strasien -
babn Weinbrennerktr .-
Herrenstr . oder von da
zum Theater . Geg . gute
Belohnung abzugeben
Vncken , Bunienstr . 10,1 .

Erteile guten Unter¬
richt w l^ elana . Klavier .
Kranz .. Enal . b . monatl .
12 Honorar . Anaeb.
unt . Nr . SI41 ins Taa -
blattbllro erbeten .

MMncidtlilrH
heginnt jeden Monat am
I . und IS . Johanna
«Seder , . luschneideichule
Hirllbilratze 28 . S. Stock.
S <l,nitt « « iter verkauf .

peMtloil

«.üllegri
»alzolofz ^ kk z . 0.

krlsilrtoiisplst » S
feriü 'us S464

vebun .ss ^euäe zvecks ? ilexe unä
weiterer ^ usdi .liunx cler m ^cleinen
(Zesellscliaitstsure , insbesoriliere
meinen ekem . Zcliiütrn empiolilev .

^ nmslciunze 1 tä^ ieb von 2 — 4 vttr
zuck iül Kurse , ci >e im Februar de -

xlnneo , unck Linxelstuoä ^o.

Kind abgab
'

Wer nimml ei» .

u nler :>! r . 829» ti>̂ .
diatti ' tiro eroetc^ -^ ^

Wer ilcll- iuna .
Älaviee

zum llcben ciniac ^
dc :i iviichentl. zur »

auna , Angebot« A
Prciscina . unt . - ^
ins Taablattbüro
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und bierälmlich« Metrkinke betr .
vrinaen nipspntlirkl' rbringen nachstehend die wesentlichen B «°

Mm »c » Bervrdnung des NeichSwirt
ŝ - " '.' inikteri«mS

'
ijber Bi «r und bierödnllcke

nov! 2-t . Januar 1S1« iReich^- Gc-
»e» ^ >scit « U ) in der ^-alnnia txr Berorduun -
Zk >«» ^ Tcvtcmber I » 18 ^Rcichs - >ycs« dblatt
u » WU , Mai IMS «Rclchs -Gelevbl , Z 473)u », ^ >ai vir !» s « <o >

Dezember 11110 «Reichs Gesedbl . IWil L . N ,
N -> ^ ad . Vollzugsverordniin « hierzu vom
».'. 'M . 1WN lGeseves - u . Berordminasbl . S . 2Lt

die Bad . Vollzuaövcrordn -nng hierzu vom
Air

'Lr)^ lGeicvcs - n .
« .?1>cntlichcii Äcnntnis ,

^ rordouna d« ö Reichswirtfchaktsmiuisterinms
1. 1S18. It. g . ISI^. -.'Z. 5 IMS, SU. IL IM9,

i>. z »Es darf n-ur Einfachbier <K Absatz 2
H.l,?.' erltcu« rackk « S vom üti . >̂ » li lS18 . HcichS -
vr»» >1 ' ^ mit einem Ttammmürzegchalte
k>̂ ,Mndcstens und nicht mehr als vom

k«ra «stellt werden . Vvllbier und Ttark -
^ ^ Absah 2 des Ricrkteucrgcscizes vom

INI« : Bekanntmachung »um Biersteu « !-
Z.?? , »vm 8. Auaust ISIS. !>icichs-<̂ «s« bblatt

« n 1(W > dürfen nicht herq« stellt werden ."
i». ,v Betin Bertauk durch den Hersteller darf
^ o«n ^ Kundert Liter in wässern nicht >tb«r -

kür untcraäriaes u , oberaäriaes Vier ftl
kitr bieräbnliche Getränke lEriabbicri .'>8 .^ '.

»kl/d ^ " itiktrreiö schUesi ! die nach dem Uierstcuer -
w 2« . Auli,1 «t8 «Reichs-Gesebbl . D . 8M

l Bierstcuer -
->i S , 8S3)
<̂ ?" .«i>tendc Bierstcuer . sowie die nach K 2 des
ivStt» ^ betreffend die Besteuernn « von Mineral¬
öl

" crn und künstlich bereiteten betränken , vom
;„,^ uü wi « «Reichs - Gelevbl . S . » M zu " itrich-

5? . ^ euer « in .
ltLi! HöchstvrciS schNekt , ivenn die Ausschank-
dkr «>?? Orte der Herstelluna lieat . die kosten
der iZ? wrd« riina bis zu dieser und die Kosten
!?»^ u <kbeförderuii « der leeren iVässer, wenn Ber¬
iten,^ nach einem anderen Orte als dem H« r-
S .

^ ^

r»n^ ?U '>nsvrts ün -d öie Kostcrr der Rückbeförde-
di. leeren Fässer von dieser Stelle ab , sowie
tz.^? >>sten des Ein - und Ausladens daselbst ein .
«lz !?" die Berfeninma nach einem anderen Orte

mit Balm oder Schiff erwsat . die
Y.N . der Beförderung bis »ur Verladestelle des
r»> .̂ uun «sorts und die Kosten der Rückbeförde-
di. « der l«cren Fässer von dieser Stelle ab , sowie
tz.^? >>sten des Ein - und Ausladens daselbst ein .
»Is die Berfeninma nach einem anderen Orte
tz^-Aut Herstellunasorte nicht mit Babn oder

w schliekt der HöchstvreiS die Kosten der
di. I °rrnn , innerbaN , des HerstellunaSorts und
its ,>° ^ n der Nüctbeförderuria der leeren Käs -

gleiche » Unna na cur.
deö x ^ bchstoreiö ailt auch , auner in den Kall«»
°ls beim Verkaufe durch ander « Personen

Hersteller , wenn diel« Personen od« r der
IXT ^^ er am Ort « der Herstellung ibr « a« w«rb -
Zr ^-. ^ >i !>« rkasstina oder ibren Wolinfib baben .
Ii, x/u di« fe Vorausseizunaen nicht zu . so dürfen
^ » ^ . Höchstpreis au »er den baren Krachtaus -
d«z ^ wr die Persenduna von der Verladestelle
d̂ > ? krftellim!?sortS ab und für die Rücksendung

leeren Käsfer bis ui dieser insaesamt nicht
i>kv die von den Lcnbeszentralbebördeu oder

diesen bestimmten Stellen fest ' iilcvenden
»ufchlaoen . Tie Beträge schliefen auch
KommiiiionS -! B« rmittlunas - und äbn -

"-ebübren , sowie alle Arten von AuswenHun-
Der Reichserniüiru nasminister stellt

Zinnien kür die Kestievnng der Betrüg « auf .

>»Ii(w«.? l'ötî rc als die im 5 2 bestimmten Preise
? e,Ven,

, Tic Landcsz « ntralbcbörd «n oder die von
>>>m - »» niedrige « als

ai!d! . ^ d bieröinUich« Äetränkc . die ans einem
Brauftrn « r«cbict in das Gebiet der Rord -

tz! >»aen Brausteiieracmcinschast geliefert werden ,
kin- ^Onäfiigen sich , wenn im HerstellnirgSacbiet
Zl̂ ^ u-sfuürrxraüt -un« gewährt wird , um die

i>h. ^ ^ >i«
^

Inhaber von Mast- und Schankwirt -
iowic von anderen Betrieb « » , die Bier

»d-! biercch^sjchf Getränke offen oder in Klafchen
»ndercn Gefäken im Kl^inverkauB abgeben ,u deutlich sichtbaren Aushang in den

K »
Preis« dürfen nicht ttber -

rden erlass« n die Be -
diekr Verordnung .

Ich,.? angekündigten
t » ^^ werden .

iiin,?- Di « Landesqentracvehö
x Vunaen zur Ausfübruna .

>»» <>. . Bier und bicräbnlich « Gcttänkc lK 2 .. .
dürfen mäR unt « reinand « r gemlscht v«r -

^ w dieser Verordnung oder auf Grund
»reil! Verordnung festgesetzten Preis « sind Höchst-
«r? ^ im Sinne des G-.' ietzcö betreffend .̂' öchst-

vom 4 . Auouft 1M4 , in der Kasfung der
^ Mbniochuna vom 17. T « ,,cmber IZll «ReichS-

S . 51«i . in Verbindung mit den Be-
^ !?K? ch" ngen »om 21 . Januar INS «ReickS-
F ' d̂bl. E . U ) . z» . März lNIß lReichv-Geietzbl.
Z. .MI n '.kd 22 . März 1M7 sRci » s -b>esevblatt

>»>. ^ ! >t Gekänants bis zu einem Iabr und
' in?, v^ditrase bis zu zehntausend Mark oder mit

I dieser Strafen wird bestraft :
? er den Borfchriltcn in K« 1 . 7 »uwiderbglt -

z velt -
' Ur die gemäk K 5 angekündigt «» Preis « über -

, ichrcit«t :' N den ««mäk 8 S erlasse»« » Ausführungs -
«.^ itimmmiaen >uwiderhand « lt .

d«r Strafe kann auf Einziehung der
erkannt werden , am di« sich die straslxirr

ijM 'una bc ?icl,t. ahne Unterschied, ob Itc dem
tz" aeliörci! adcr nickt .

Mir Geldstrafe bis z» einlmndcrttunMg

Mark wird bestraft , wer der ihm nach ji k> Absatz I
obliegenden Vervilichtuna nicht nachkommt.
Badische BolUu « sverord »« »a »om 2!>. Ka« .

8 Z. Landeszcntralbebörde im Sinne der Ver¬
ordnung ist das Ministeriuni des Nnnern ,

.̂ ur Kestsctzung von Zuschlägen aemäh ü 2 Ab¬
satz I der Verordnung «für Bierv « rmittelungs ist
das LandeSvr « isamt zuständig , soweit solche Zu¬
schläge nichr in den nachfolgenden Bestimmungen
geregelt sind.

8 2 . Ter Ausichankvreis für Bier darf in Gaft -
und Schaiikwirtlchasten höchstens betrag «» :

bei 0.26 Liier A> Pfennig ,
bei «1,3 Liter »5 Picnnig .
bei v .üö Liter 4<1 Pfennig ,
bei v,4 Liter 45 Pfennig ,
bei 0 .S Liter M Psennia .

« :i. ,> ür Bier i » Klasche » beträgt d«r Höchst¬
preis :

» > bei Abgab« in der Wirtschaft mm sofortige»
Genuk :

für N.Ai Lirer 5K Pfennig ,
für ».5 Liter 7V Pfennig ,
für 0,7 Liter k>5> Pfennig -

b) beim sonstigen Berkaul an den Verbrau¬
cher . insbesondere beim Berkauf über die
Strakc :

für N.8S Liter 45 Pfennig ,
für U,5 Liter «>V Pfennig ,
für N,7 Liter 7S Pfennig .

Verkauft der Hersteller Bier in Klaschcn unmit¬
telbar an den Verbraucher , so darf auch er dt «
unter t> zugelassenen Preise verlangen .

<i 4 . Tas Bezirksamt ist bringt , für eingefübr -
t« s Münchener , Pilfener und »tulmbacher Bier so¬
wohl hinsichtlich des Erwerbs , wie hinsichtlich des
Ausschanks und des Klasch« nbi« rverkaufS einen
höheren Preis zuzulassen.

Tas Bezirksamt kann ferner auch bei sonstigem
Bier höhere Preis « bezüglich des Ausschanks und
des Klaschcnbiervcrkaufs kcstsetzcn :

1 . für solche einzelne Wirtschaften und Nl« in-
bandelsgcschäste , für die infolge ihrer Lage
die Zufuhrkosten besonders hoch sind .

2 . für einzelne Wirtschaften oder Teile von sol¬
che » , die einen ständigen airftergewöhnlichcn
Betriebsaufwaud erfordern , „

8 . für den Wirtschaftsbetrieb bei besonderen Ver¬
anstaltung « « in Gartenwirtschaften od«r in
Sälen , die nichr dem tägliche» Verkehr diene».

Z 5 . Zuwiderbandlunae » gegen diele Verord¬
nung werden mit Gefängnis bis zu ein« m Jahr
und mit Geldstrafe bis zu 1V0VV Mark od«r mit
einer dieser Strafen bestrast.

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Vor¬
räte erkannt werden , aus di« sich di« strafbare
Handlung bezieht, ohne Unterschied, ob tt« dem
Tät «r gehören oder nicht.

K k . Tiefe Verordnung tritt mit dem Tage
ihrer Verkündigung in Kraft . Auf den gleich « »
Taa wird unsere Verordnung vom S . Kuli I91 !>.
Bier und bierähnliche «Sctränk « betreffend «Ge¬
setzes- u , Verordnungsblatt S , 442) ausgehoben .

Karlsruh « , den ii , Februar IM ). O .Z . 48.
B ezirksain ! . — Polizeidirektio ».
Maul - und Klaue » lcnche betr . . ^

Kn der Gemeinde Huttenheim . Amt Bruchsal ,
ist die Maul und Klauenseuche ausgebrochen .

Ueb-' r die Gemeinde wurde die Sverre versügt .
Karlsruhe , den ,Februar t02»l .

Bezirksamt II . O,Z , 4.,.
In das Handelsregister R Band ll O,Z . !?7 ist

zur Kirma Teuriche Waisen- und Munitionsfabri¬
ken in Berlin , ,'iiocianiederlassung in Karlsruh « ,
eingetragen : Di « Prokura d« S Kurt Köhler . Char -
lottenl ' urg , ist erloschen.

Karlsruhe , den 7 . Kebrnar 1020 .
Badischcs Ämtsgericht U. II .

In das Genoss« nschaftsregist«r Band ll O .A. 81
ist zur Einkaufsgenoikenschaft oberrheinischer Elek¬
troinstallateure . e . G , m , b. H . . in Karlsruhe . An¬
getragen : Tie KMallateure Karl Moier und An¬
ton Lochmüller und aus dem Vorstand ausgeschie¬
den. Kir der Gencralversaunnluna »om 14 . Ja
ni»ar 1>«2st kinö als Vo-ntan »smirglieder «« wählt
worden : Seinrick van Kaick . Ob« ringeni «ur , und
Albert Änauber . Kankmann .. Karlsruv « .

Karlsrube . den 7 . Kcbruar IPV .
Badiickeö Amtsqcr obt V . II .

In das Bereinsregister Baird ^ 11 OL . 42 ist
heute die Krei« Turnerlckaft Karlsruh « . Karls¬
ruh «. eingetragen worden .

Karlsruhe , den » . Kcbruar 1V2K,
Badisches SlmtsgeriM V. II .

In das BcreiuSreaister Band VII O .Z. 4il ist
beute der Kusiballklirb „Südstern 1« 1« Karlsruh « .
Rarlsrube , eingetragen worden

Karlsruhe , den Kcbrnar .1S2l>.
Badisch«s Amts gericht S . II .

Kn das Vereinsrcgister Band >' Il O .A. 48 ist
heute der Atlilerik-Svortklul , Germ -ania «Sport¬
freunds . Kattsruh « . cinaetragen tvorden .

Karlsruhe , den « , Kebruar 192l»,
AiniSgcrickt « . II .

Kn das Vereinsrcgister Band ^ II O Z. 44 ist
heute d« r Zeniralverbaird der Gemelndebeomteu
Badens . Karlsruhe , eingetragen worden .

Karlsruhe , den (>. Aebruar ISA).
Badisches Amtsgericht « . II .

Stadtgarten -Ewteittspreise .

iedvcd mit wsortiger Wirkung und gl « i «t,mäkig
für Sonn - u « v «Werktage die Eintrittspreise für
Erwachsene aus 4 «> Pfg - und für Kinder unter
l0 Jahren an ' 2«> Pfz , festgesetzt.

Städt . «Hartsnamt .

Bekanntmachung.
Ti « Verzeichnisf« der Betriebsunternehmer für

die Beltragsleiftuiiv zur land - und forltwirtschast -
iche» Unfallversicherungsür dieGemarkuug Karls -
-nye und die abgesonderte Gemarkung Hardiwald
ür das Jahr 1V>!» liegen vom IZ. d , MtS , an
nährend zweier lochen zur Emkiäit der Beteiligtcn

^ ffcn . und »war di « V « rz« ichnisse sür Karlsrud « -
stadt und die abgesonderte (^ markung Hardi¬
wald bei der Stadtkanzlei Abt , I» , Karl -Kricdrich -
ftrahe Nr . 8. 4 , St .. Zimmer 179. Eingang von der.
Zäbrtngcrsirgke . und tcn « für die Vorort « Beicrt -
>,cim . Daxlandcn . i^ rünwinkel , Rintheim und
liüvvurr hei den Gemeiud « sekretarlat «n di « s« r
Borort « .

.Einfpraltien g«aen den Inhalt der Berzeichnifs «
kömien während obiger Krift und cincS w« itercn
Monats schriftlich oder mündlich b«i uns bezw. den
Gemeindesekretariaie » erhoben werd

Karlsrube , dcn in . Kebruar 1U2V.
Tas UiiraerMeitteramt .

wcrd « n.

Lui
An Weil
Von Kl
I« b»

Danksagung
machtSaaben find uns »i

» igl . Hoheit
- einer Grosiki

zu '
der ogin

^ uze »
rinzcssin Ä>!axMax u Ihrer Grokk , H « h« it . . . . .

zus . W ^ von Krau Ob « rr « chn Rat Zimmermann
0 durch Geb . Oberreg . Rat vr Armbrustcr von
ihm selbst k >«. von Avoth A . 2 von Nea, - Rat
A , l von Geh . Hosrat vr B , ö v Medi ' inal -
rat I> Br L >̂ , von Tir , vr C. 2 o , » . T .
2 von Kunstmaler K , 1 oon Beterinörrat
» , i von Medizinal - Rat l> . Kr , 2 von Tir .
l> v , S . 1 v . Ob « rstle .,tn . S . 2 v . Rechts¬
anwalt » , Z . 1 -< v Kirma Ebersi '« rg« r Rees
25 von d« r Brauerei Schrcmvv 31) >«, von der
Kiliale der Rhein , Ereditbank 7» «. v , d . Brauerei
Moni »
25

? oninge
"

«>̂ !̂ /vo ^ Hvfdrogcrie Carl Roth 1S -«,
Kommerzienrat Höpfner 50

Wir danken ehrerbietigst und herzlichst für
von Kommerzienrat Höpfner 50 >5 ,

Wir danken ehr
diese Zuwendung «».

Karlsiuh «. den Lv. yanuar 1920 .
Uer « altu « aSrat » eS Vereins zur R «tt « « g

tllct, verniahrloster « sstttliit , verwadrl ittinder .

Seiililii Smill« ! Wei
Bezirksgruppe Süd -Weststadt.

Donnerstag . 12 . dk Mts ,
abends 8 Uhr . vünktlick

Versammlung
im Throler (Nebenzimmer)

Tagesordnung :
1 . Vorbereitung zur Generalversammlung .
S . Walilen »um Vorstand und Anssck uk .

MMM WliS -eMMkl
Ortsgruppe Karlsruhe .

Die gesellige Zusnmmenkunfi findet diese
Woche. Donnerstag abend « Uhr , im Elefanten
statt . Zahlreichen Besuch erwartet

Der Vorstand .

Der Lutherverein
zum Vau eine» evangelischen Kranken¬

hauses in Karlsruhe
ladet sein « Mitglieder zur

menWen Senmlveksamululla
»Ut Donners «» « , d « « lS . AebrnMr . nach¬
aas b Uhr . im Ledrsaal b« r Martyaschule .
ivldstrahe 22. bicr .

ein auf
mittag
Lcvvo

Tagesordnung :
« rgänzung der Satzungen .' «chl des HorstandeS .

ntlastung des Siechner».
trneuerunaSwa . . . .
ilechenschaftsbertcht u.
twailige Anträge

Schriftführ
sc 2 Tage vor der B « rsammlun «
hrer erbeten ,

I . B :
Pfarrer .« a ^ - chriftführer .

' ? veck« vrün <>unx ein«

VerM eüem. NenlklÄre
ilna miMklikteil
liest S»6I »cken Kes. Inft .Kxt ». ZZ»

werden <iie «ocli vork»»<Icnen Xi>mer»6«n xedetoi, «>einer »m

Zzwzfzg . lten ZI . fedruzs IM sdemk ? Utir
In ijeeXVIi'tsekatt ,,Z!ui' roten 1°»ube " , Xt-Ie^sti» 27S
LQll? 11u >scl>. ll , Xriexsti-. , N» ltesteIIe <Iei Ztrske ,,b»knlime ü -7
5t»ttlin <Ie» >l«n V riammIllNjZ rv erzcbelnen . rssesor ^nunx
« i^ci bei kiexinn <ier Versammlung belcsnnt gexcbcn .

Tabweicbe » Erscheinen erbitten

SillUMlll .
ebem liextszclireibtr

Aod«»«z i X^rl - rude .
Ke»«cnstr. 27 , IV.

UMltt .
ehem , Xomp Z>2ZI

Woiimnz i Xnieliiixen ,
keinm » t!i»tr -uje 10.

« UM. MM Ii« AM» !
Der Hemd hat unsere nationale und wirtschaftliche Krakt ge¬

brochen. Nun will er uns auch die nationale Ehre und Würde
-rauben, um uns mr alle Zeiten und vor allen Völkern in Schmach
und Lchande zu stoßen. Er verlangt, dajz dem,che Männer , die in
treuer Hniqiibe an ihr Vaterland ihre Pflicht ersüllten , vor ein
feindlvl es Gericht geschleppt werden , uni von haßerfüllten parteilichen
Richtern verurieilt zu melden . Dazu sollen wir, das deutsche Äolk,
selbst die Achergendienste leisten. Nie und nimmermehr wird ein
deutsci er Mann oder eine deutsche Fra » sich zu solcl er Mithilfe
tieiabwnrdi>.en Tas letzte, was wir noch haben , ist unsere Ehre,
und dieie wird uns kein Feind nehmen können, wenn wir uns
selbst nicht erniedrigen .

Darnm sordci n wir unsere Mitbürger ohne Unterschi d der
Parteien und Konfeisionen aus, ihrer Gesinnung Ausdruck zu geben
in einer

Massenkundgebung
die am

Samstag , den 14. Februar , abends 7 Ahr
in der Stadt . Festhalte

stattfinden wird .
Kailsruhe, den ll . Februar 1920.

Im Namen des vorbereitenden Ausschusses:
l) r . Hil ter , Lbelbiirgermeister.

Seil . ? MMSW . 1 ? . Ml .
Unser « Mitglieder . Freund « u . Gönner laden zum

Vortrag
des H« rrn vr . weil . W . W «il « in .

..Soziale Hyiiene bei den Juden" .
8' /« Uhr , Herr «nstrab « 4 «Alte Brauerei Prinb ».

Verein Elziauch Aeorim .
karlzruder kauztrauenduuä

S VorträL ^
von frl . tteZene ẑ kocie

über :
VoHiMllzM!! . fszaeii u .
ilire ke^ieliunz ?uk nsus -

eils Vlenetgx ^nackm .oUkr
im Lrbprln̂ e«8cklokcken

kkitterstr. 7 . ve^inn 24 . ?ebr.
MntrittLvrei ^ iür alle Vorträge

5 an 6er l(»sse.

SlMkZ Ladenlokal
M WerkstStte

und eventl . Wohnung in zentraler
mieten , Angebote unter Nr , 8SV< ins

âge zu v« r «" agblattbüro .

In verkehrsreicher Lage der Stadt ,
möglichst Kaiserstraße

Geslhafts -
lokalitäten

jeder Größe sofort zu hohem Preise
zu mieten gesucht . Angebote unter
Nr , 8226 ins Tagblattbnro erbet.

S 'einstr . 7. Seitenbau .
8. Kioct. ist «ine llcin «
8 ^ imm« rivvbnuna mit
Hua«hör auf I , Ävrtl zu
v« rmi «icn . NäbcrcS im
Lad«n Vorderhaus od« r
Brauer «! Heinrich kselS .

1i,5>

Möbl . . limmer
an sol . Hrn , auf lü , Fe¬
bruar ?n vermicten ,

mir Bethen mit etcktr .
Licht an Herren auf
1, Mär » zu »'« rmictei, :
? raisftratt « Ll I , i5cke
^ orfstral »'

(5inf . möbl . . Iieiware
Ma »f« rde q «g« li etwas
SanSarbeit abzuacbcn
aus 1Z . d , MtS, : Sosien -
' llstNl I , SI ? 6 ,

Lchöne S Zimmcrwod -
«uae mit Gas u , Tlcktr .
von « inH« lr>. Dam « zu
mieten , evtl . auch » wei.
samilieshau », aea . arofte
Aiuabla . z« kanie» ae-
s»» >. Angebote u. Nr .
ß?? t ins Taablatt ? , erb .

>» >. Angebote u . Nr .

Brautvaar tBcrivalt, -
Tekr .1 sucht z, l . Nvril
Z od . ZZimerwll
Genehm . dcS Wobn - A ,
Anaeboi « unt , Nr , »viltl
WS Zpah . qiihiii ? exb

tte mil od . ohne
Laden , wenn

möglich im Zentrum der
Stadt , sofort zu mieien
a« !, Anaeb , uni , Nr,8Sl8
ins Tagblattbüro er » .

Zolid « r iungcr Mann
s» m ! möbliert . Zimmer .
Mtiblbura beoorz. An¬
gebote unter Nr . 8.A2
ins Taablaltbüri ' «rbet .

,> iir einen »toll«« . , der
am 1 , März in meine
PrariS eintritt , suche ich
möbli « rt . Zimmer l« vtl .
Wohn - u , Schlas»imn« r>
mit od . ohne Pension .
Tcuermiet . Anaeb , m,
PreiSang . an Zadnar .t
ö . .'»re». Ltesanienstr .gll

Die 6esckick ? te äes

l^ ietkelm von Kuckenberg .

Eine Schwarzwälder Dorfgeschichte
von

Berthold Auerbach ,
lt )

il>̂ cilte mit dem Steinbaucr in das Kaufhaus ,
vorauf lief das Gerücht , daß Diethelm

H Schase eingetauft habe und auch sür die
die besten Preise bezahle . Diethelm war

» och nicht zum Wolleinkauf entschlossen, er'
diesen Gedanken nur so in leichtfertiger

K. Merci hingeworfen , um zu verdecken, une
bx

'
, ihm zum Verkaufen auf den Nägeln

jetzt mnrde ihm das Borhaben immer
^

"" >Mer, und mit seltsamem Blick betrachtete
" Genossen mit dem mehr als manns -

sx̂ ^ n Stocke, mit dem schlichen Anzüge und der
h, ' zufriedenen Miene : der wünschte wohl nicht
»wf,

^ Wagen und Pferd in den Stuben
djx Zufahren ! wie weit zurück lag ihm jetzt
irwo auch er stolz sein konnte , statt daß
^ kte

' ^ verdaten , stolz tun

heilst kein Fuhrwerk bei dir ?" fragte Dtet -
worauf der Steinbaucr erwiderte :

h»
'
! 'z ^ bin noch gut zuweg , mit dem Kahren
>° Zeit . bis ich alt bin .

"
vm? Kaufhause sab Diethelm , daß die ver -
»» -^ ten Wollsetzer seine Schepper lBliese ) gut
»i^ ctzt hatten , sie standen an guter Stelle ,
k>,d -

6? hell und nicht zu dunkel, - seine spanische
^ i

leine Bastardwolle durfte sich sehen lassen,
sich . " ächster Nachbar mar der Steinbaner , der
^ l . ,°^rüber beklagte , daß er einen schlechten
öe», oabe : gerade neben der Feuerspritze und
i>̂ . kroßen Wasserfasse, die unter der Treppe

Diethelm stand mit üdereinanderge -
"Senen Armen ruhig neben seiner Lamm¬

wolle , als hastigen Schrittes der Reppenberger
kam . Alles Blut schoß Diethelm zu Kopse, in -
dem er dachte, daß er vielleicht auch einst als
Unterhändler hier sich tummeln , sich abweisen
und anfahren lassen müsse, während alles jeyt
seine Nähe suchte und um feine Freundschaft
buhlte . Diethelm war entschlossen, mindestens
vom Steinbauern noch die Wolle einzutausen
Zwar hatte er die Bürgschaft des Schwagers zu
leichtfertig versprochen , aber der Steinbauer
muk ihm vorderhand glauben , und dann will er
noch heute all das Mitgebrachte uud das Er¬
kaufte in der Stille versilbern , es find dann
drei Monate Zeit gewonnen , es gilt Luck auf -
und Luck zuzumachen , bis man den rechten Schick
trifft , und der kann doch nichr ewig ausbleiben .
Diethelm wurde auch hier schnell handelseins
mit dem Steinbaucr , und als nnn andere sahen ,
daß dieser ihm das Seinige übergab , bestürm ,
tcn sie ihn ebenfalls mit Anerbietungen . Er
wetirte anfangs ab : er wvlltt nicht weitergehen .
Aber vielleicht läßt sich gerade jetzt der rechte
Schick machen , man darf ihn nicht aus der Haud
lassen , mit so viel Ware läßt sich was Großes
versuchen — die Hand Diethelms wurde bren
uend vom dem öfteren Handschlag , er wußte fast
gar nicht mehr , wieviel er eingekauft hatte , und
der Reppenberger brachte neue uud immer
bessere Gelegenheiten mit Zahlungsterminen
auf Ostern oder noch weiter hinaus . Wie be¬
rauscht ging Diethelm von Stapel zu Stapel und
wiederum hinaus auf den Schafmarkt von
Hürde zu Hürde : ihm war 's , als hätte alles Be¬
sitztum der Welt gesagt : ich ivill dein fein , du
mußt mich nehmen .

Das Lärmen und Nennen um ihn her , das
ferne verworrene Brausen des städtischen
Marktgewühls aus dem bisweilen einzelne
Akkorde der Mnsik . die ietzt zum Tanze auf¬
spielte . wie aus dem Stimmengedränge her -
ausfchlüpften , alles das machte einen sinnver¬
wirrenden Eindruck auf Diethelm : bald lächelte
er jedem , uud fei « Antlitz war hochgerötet , bald

wurde er schlaff und verdrossen , uud alles Blut
wich daraus zurück . Auf einem Wollsack , nickt
weit von der großen Feuerspritze , die im Hofe
stand , saß er mit entbwktem Haupte und ge¬
kreuzten Beinen , und sein Auge schaute hinein
in die rote Schreibtafel , in die er sich seine Ein¬
käufe nach Sorte usw . eingezeichnet hatte , um
ihn her lagen in verschiedenen Papieren Woll -
proben . Tiethelm fuhr sich mit der Hand über
das Haupt , und er meinte , er spüre es , wie ihm
die Haare jetzt plötzlich grauer werden . Eden
kam der Reppenberger wieder und brachte einen
Mann , der eine überaus feine und haartreue
Wolle habe , da sei jedes Härchen von unten bis
oben gleich und alles im Blies gewaschen . Diet¬
helm nebelte es vor den Augen , und er ersuchte
den Reppenberger , vor allem einen guten Trunk
W> in herbeizuschaffen : er fühlte sich so matt ,
daß er auf keinem Beine mehr stehen konnte ,
und besonders in den Knien spürte er eine un¬
erhörte Müdigkeit . Er gab den Umstehenden
wenig Bescheid und starrte hinein in seiue
Schreibtafel und sprach mit den Lippen lautlos
die Zahlen vor sich hin . Bom Hauptturm der
Stadtkirche bliesen eben die Stadtzinkenisten
den althergebrachten Mittagschoral : sie standen
eben auf der Westseite der Turmgalerie , nud
diese Posaunen und Trompeten strömten ihre
langgezogenen Töne gerade zu Häupten Diet¬
helms nieder . Er zuckte zusammen und schaute
aus , als hörte er die Posaune des Jüngsten Ge --
richtes vom Himmel herab : er fuhr sich mit der
breiten Hand langsam über das ganze Gesicht,
dann schaute er hell auf . der Reppenberger rief
ihm . Der herbeigebrachte Wein richtete ilin
bald wieder auf , und nun galt eS , die begonnene
Rolle mutig fortzusetzen . Die Stadtzinkenmen
bl ' esen eben nach ewer anderen Himmelsgegend ,
und die Klänae schwebten wie ve - loren über
dem lauten Marktgewühle . Einmal sprach er
eisrig und ganz allein mit einem fremden
Händler , und es verbreitete sich rasch die Sage ,
daß er im Auftrage dieses , der noch gar nichts

eingekauft hatte , den Handel abschließe . Diet¬
helm merkte bald , daß fein Auftreten dem
Markte etne ganz andere Wendung gegeben
hatte : eS kamen schon Unterhändler , die sich im
Auftrage Ungenannter nach dem Wiederverkaufe
erkundigten . Eine Weile stockte er und gedachte ,
mit mäßigem Gewinn darauf einzugehen , aber
der Reppenberger hatte recht : jetzt , im hohen
Verkehr , wo alles im Trab geht , kann man nicht
Hufen und rückwärts faliren : wenn alles vor¬
bei ist , dann läßt sich ein guter Treffer machen ,
dann hat mau die ganze Geschichte allein in der
Hand , drum jetzt nur vrutig vorwärts . Und
immer neue Zahlen stellten sick in die Schreib -
tasel Diethelms , er hatte schon dreimal die
Schreibtasel in die Tasche gesteckt und die Hand
darauf gelegt mit der Versicherung , daß er sie
nicht mehr heraustue , und wenn er die machen
halb geschenkt bekäme , er gehe nicht weiter inS
Wasser , als er Boden habe,- aber alles schrie
über seine Bescheidenheit , so ein Mann wie er
könne dreimal den Markt auskaufen . Dieser
Ruhm stachelte ihn immer wieder aufs neue ,
denn er sah , wie seine prahlerische Bescheiden¬
heit ihm immer mehr Vertrauen an den Hils
warf . Der Gedanke wie sehr er dieses Zu¬
trauen täuschte und vielleicht ganz betrüge , zuckte
ihm wieder durch die Seele , aber setzt fand er
eine rasche Aushilfe : da ist der S 'einbauer , der
so beilia tut , w ' e ein frisch vom Himmel geflo¬
gener Engel und ohne Widerrede gibt er einen
geringeren Preis an . als er bekommt , und be
trügt damit alle anderen . Aller Hindel nnd
Wandel ist auf Lua nnd Trug gestellt , ein biß
chen mehr , ein bischen weniger : nnd es kann ja
wohl sein , es ist so viel als sicher, daß kein
Mensch einen Heller verliert , — Die Leute zeig¬
ten einander , wie zuversichtlich und froh der
D ' ethelm dreinfah und beneideten ihn um den
Hanpttresser , den er heute mache.

Sor ' iebuna kolst )
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Kanfm . Beamter .
aus Gefangenschaft zu¬
rückgekehrt . sucht möbl ,
Limmer in anständigem
-Saus « . Anxreb . u . Nr >
Ä VZ Ins T aa blattb . erb -

Junges l5 !,evaar aus
»uter Familie luckt
t —3 möbl . od . » nmöbl .

Zimmer ,
möal . mit Kockgelegen -
beit . Preis Nebensache .
Angebote nnt , Z! r . 8287
in ? T agblatlb üro erbet

iä' elcke Emilie sHerr -
fckast ! wäre in d . Lage ,
einem anoehenden Ehe -
vaar lunterer Staats¬
beamter )

l —S Zimmer
mit Kockaeleaenheit auf

^ sofort od . sväter abzu¬
treten ? Angeb . u . Nr .
82" »̂ ins T a ^ latt b . erb .

1 oder ? Limmer
iu gutem Säule mit od
ohne Pension von höh ,
Beamten zu mieten ae¬
suckt . Angebote unt , Nr .

t .'i ins T a ablattbür o .

Dler lölitier Nrr
WS- sucht
1—2 gut möbl . Zimmer
in zentraler Lage ver so¬
fort zu mieten . Gest , An¬
gebole un :« r Nr . 82l8
snS Tagblattbüro erbet

1—c! leere

Zimmer
von jungem Ehepaar
auf sofort oder später
zu mieten gesucht .

Preis Mietesache
Angebote unt Nr . 8Nl
ins Tanblaltbüro erbet

Gewandte

Verkäuferin
welche in einer Wurstlerei schon tätig war ,
ver l . oder IS . März gesucht . Kost und
Wohnung im Hause . Zeugnisse , sowie
Photographie erbeten .
Stefan Gärtner . Wurstfabrik . Karlsruhe .

MMN
werden dauernd gesucht.

Städt . Arbeitsamt
Zähringerstraße 100 (weibl. Abtlg .)

Geld
verleibt in kurzer Zeit .
Selbstaeber v Mark
an auswärts an jede »
mann bei monatlicher
Rückzahlung durch

Nr . BncÄleithe «
Karlsruhe

Draisstr . 17 . 2 Treppen .
Sprechzeit von 2— 0 Uhr
nachm . Streng diSliei .

» MMN »
mit ssmtliclien Xontorsrveiten vertraut ,
?um 1 . /Närü eventl trüber xesuclit .
Angebote unter >Ir. 8?04 ins l 's ^ blstt -

büro erbeten .

svl > Mark sofort zu lei
Sen gesucht geg . monatl .
Rückzahlung von tM
u . 5« ZinS . Aug , u .
Nr . »MM ins Taablattb ,

Verkäuferin
sofort gesucht .
L . Otto Bretkchneider .

Herrenitrake 5>>1.

dillSWim
erfahren in den üblichen
kausmänn . Arbeiten mit
textilen Vorkenntnissen
zur Verwaltung eines
Vertrauenspostens ge¬
sucht. Vorzustellen vor¬
mittags zp . d— 10 Uhr .

Modewerkstätten
Emmy Schach

Herrenstrake ll

»uit Schreib,nasch . Ad -
>» r od . Smith Premier
» ertraut , mögl . uennl -
« iffe in oer Druckecci -
branib «, iof . ges . « » -
aedote mit Angabc d .
Gelialtsansvr . « » ter
Rr . 8S7 « insTagblatt -
biiro erdete » .

Wir suchen sofort od .
ver 1!>. stebruar ein

jüngeres Mleln
kür all « vorkommenden
Büroarbeiten .

stkbriider Barr .
Eisengrösi Handlung ,
Amalieiistran e 7S.

Schreibkraft
für Adlerwaschine für
abends g— 11 Uhr ge¬
sucht . Schristl . Anaebote
mit Ausvrücken unter
Nr . 83« Z ins Taablatt -
biir ?» isbtten .

Neö « n
gesucht »u Berkaus eines
erstkl . Frauenarlikels .
Hoher Verdieust . Ange¬
bote unter Nr . 82>»4 ins
Tagbl attbüro erbeten .

Suche auf lok , ob . IS .
Febr . fleikiig . Mädchen .
E . S ^iröder . Durlacher

ANee 1Z. 2 . St
Einfaches , brav . Mäd¬

chen für Küche u . Haus¬
halt auf l . Mär , aes . :

Karl - Wilhelmstr . 26,
^ 8 , Stock , li nks .
Ehrl ., fleik . Mädchen ,

das Liebe zu Kindern
bat . tn klein . Haushalt
auf 1. Mär , gesucht .
Kochen nickt erforderlich .
Angebote unt . Nr . 8229

>» 5° erbet .

kl . Haushalt . dem kochen
lelbstäiidig vorstend -, bei
hohem Lohn zum I . März
gesucht . Grimmer . Lenz -
itrake ll >, j , Z tmk,

Äiiädchen
mit guten Zeugnissen
für Hausarbeit auf 1 .
Mär » »u iuuaem Ehe¬
paar gesucht : Riivvur -

.'. iiug . Mädchen
zur Mithilfe im Haus¬
halt gesucht :

Mädchen
zur Aushilfe bis 1. März .
Sazler , Nudolfitr . l4 , l I

^ ln auten Haushalt
wird ein einsacke » wud .

MMüMM
gesucht . Angeb . uut , Nr .
WSZ ins Tagblattbüro .

Hiesixe

suckt ziu möxlickst sofortigem Eintritt
^ Vvktigs , pvnßel »««

Angebote unter Kr . 8Z06 ins l '
sgblatt -

büro e >beten .

sucht für

Samslag und Sonntag

Slüdk . Arbeiksamk
Fachbteilung für das Hotel - u . Wirtfchaflsgeiverbe

Lähringerstratze 88 >Erdgefchotz >.

Samstag Sonntag
biSö Uhrabends geöffnet , von 1I>- 12 Uhr vormltt .

i>er :isvrecher « nr üZ7 !>.

Köchin
welche auch Hausarbeit
übernimmt kür sofort
aelucht

A Sildenbraud
Nrl !>' rl >» e !>slr 81 . La d .
Gesucht sür l . März eine

Köchin ,
die auch elwas Zimmer¬
arbeit übernimmt .

Aloltkestr . 49 .
Köchin Gesuch

Wegen Verheiratung
meiner lebiaen suche ick
eine selbständige Köckin .
(Jute Zeug » , erfordert .

Iran Grete Levis .
,>ahnstr ake 21.

Ehrliches . fletkiaeS
Madchen

welches flicken u. etwaS
nähen kann , wird als
zweites Mädchen au ! lü .
Februar od . 1 . März
gesucht :

Sieger . Bäckerei .
, ?»? vks' r ->ŝ

Gesucht
aus 1. März ei » tüchtig .
Mädchen , das selbstand
koche » kann uud eüvas
Hausarbeit mit über¬
nimmt . Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen
sich melden bei Frau
Prof G . Sthoenleber ,
nalnistrake in ,

Mädchen
aus guter Sainilie tags -
über in bener . Haushalt
gesuckt . Frau
.« aiierstr . 2Ä . I Trevpe .

JunaeS fleiftiaes
Mädchen

für Klicke u . Sans ver
sofort gesucht :

Teacnseldstr . 1 . vart .
Suche bis 1. März

evcnt . auch früher oder
später , sauberes

Zimmer ,

mädchen
das nähen und bügeln
kann , bei gutem Lohn
urid guter Verpflegung

(Selbstversorger ).
Anfragen an

Zrau Wr . Werbers
Durlach .

Braves

Mädchen
in kleinen Haushalt ges .

Zirkel 2Y . III ,
BrävcS . slcisiigeS

Madchen
das sich willia all . häus¬
lich , Arbeiten unterzieht ,
in klein . HanShalt wea .
Krankheit des ietzig . ge-
snchti !>!oonstr , vart .

Einsam Sliike.
welche tüchtig im Haus¬
halte ist u . gut nähen
kann , aeluckt . Gut Lohn
u . angenehme Stelluno .

Wieder . .Vickteftr , 7 ,
Kcke '

Molftestxqs, ? .
junges

Mädchen
mit guter Schulbildung ,
im Ha >>dsticken erfahren ,
zur Mithilfe gesucht .
Vorzustellen vormittags
zwischen L und 10 Uhr .

Modewerkstätten

Emmy Schach

stleikiaes . ebrlickes

Mädchen
zu Familie ohne Kinder ,
auter Behandlung , bei
hohem Lohn und bester
Vervkle « . auf 1 . Avril
aesuckt .
Frau Mar « . Schneider ,

itlingen . Sebanstr . II .

!m !NW
sucht ver sofort :

N . Altlchiiter .
Ka jseritrake 181 .

Saubere Krau
für » Std . am Tag ges . :
^ oll » >'«rake 7. 4 , Stock .

gssene
Lehrstelle .

^ n « nferer Groftliand
luiai . Uolonialwaren
iit siir einen junaen
Man «, mitauter ^ tliul -
bilduna auf Oitern
ein « Lekiritelle otte » .

e . LiWvOerStCo . .
Nachfolger .

SWliiOer - GeW .
2—g Schuhmacher für

rstklgss . Neuarbeit auf
vfort gesucht :

S . Tat,mau » .
Nrc >n » r . 22 . Laden .
'MWLWM !

Haus -Nerkaus .
5>n verkehrsreichster

Lage der Südweststadt
ist ein Eckhaus mit La¬
den u . 7 ie 3 Zimmer -
uohuunaen zu verkauf ,
'luacbote unt . Nr . 82» !
uiS Tanblmtbiiro krdeiS ? a « blgttbiiro erbe

Wohnhaus
in der Karlstr . . 2 '̂ stöck .
mit 4 u . 3 Gimmel Woh¬
nungen zu .<? NO lXAI.—
>u verkaufen . Angebote
unier Nr . 828t! i . Tag -
blattbiiro erbeten

Wer
mit und ohne Geschäfte
hier u , auswärts , ebeu -
>o Landhäuser , Nirt -

kaften , Güter , teils

sofort beziehbar
' U verkaufen ,

M Busam .
Licaeulckaftsbüro
Herrciistra '!? W

Gelteres , gebrauchtes

Bell
komplett , zu verkaufen .

Ludwig Michel .
:' lin >Uie » itr <><avcn ).

Küchen
einriHtungen
mit und ohne Kredenz
preiswert zu verkaufen .
Anzusehen Akademie »
strasic 34 . T elepti . »!.
Wiederveikää '.er aus -

geicblvsien .
. inve . ta ^ en .

grober , runder Ä«iaha »
nonitilcd . eis, . messin .i -
ierzierte ÄettiteUe mit
Matiaven . gut erhalten ,'̂ torgs , v 8 - >z II . , a m ,
2 —1 Stefanicii ' lr , v .

Mügel
erstkl . Fabrikat , zu ver¬
kaufe » . Preis ^ Iii » l>.
Angebote unt . Nr . 82S8
ins Taablattbüro erbet .

Piano
braun , gut im Tou , zu
verk, Gesl , Angeb . unt .
?tt > Tagbsatth ,

Ein bereits neuer

SMlWW
<Klin » sor >.

Größe SvxilZ vm mit
lvStück fast ganz neuen
Platten verkauft nicht
unter Mk . 1000. Eben¬
daselbst ist ein paar

bereits neue

Pferde - Sikle -igts ! im
komplett nicht unter
Mk . 900 zu verkaufen .

Otto Iischer ,
Hausen i . Tal iVade » ).

Ein arök . Betrag
Siwergeld

zu verk . Anaeb , unter
Nr « M ins Taablattb .

Z « verkauien :
Vierservice

lKunstaläser ^. Zu er -
fraa . im T agblatt büro .

SAuiöWschlne
abz . Hiibs chstr , 2" . III , l .

Modell -
Danivfmalcki » « .

1 billia abzugeben :
?! aürin «« rstr , 4« . 1^ St .

u
^
,

"
neue WWMiNeZI

billig zu verkauseii
Schüven str . 5ö . Lai ' en .̂

Gebr . Sckuhmacker -
Nähnalchiue zu verk, :

Wald l' orustr , K , La^ ,
Bügelinaschinc sowie

Strickmaschine
billig abzugeben :
Zabrin ^ cr tr , «7 . I , St .

Kochherde
versch , Gr . zu verkankcu

S chi>i5e» Itr . Laden .
Wetüer , mittelgrokicr

Herd .
4 I . gebr . . ivcgzngsb .
zu verk . Preis !>5N
Angebote unt , Nr . M11
ins Taablattbüro erbet ,

Hu vert >>uien : gut eri >.
Herd

mitarofiem Emailleschifs .
,? ckiii ' >' ni »r, <!7, Iks ,

« «tnoieriiero ,
mafsiv . gut erhalten , zu
verkauk Giktoriaftr . IS ,
HinterbaiiS . :!, ^ tock

2 georauchte
nnd neue

zu verkaufen , Schuven -
strane 5>!I. Htli . vait .

1 Ofen
Kein . neu . mod . Riese -
ii er Dauerbrenner . 1
Sosg in ant , Zustaiibe .
l Gasherd auf eis . Tisch .
1 Ofenschirm zu verk :
Tnrlaäier All ee VI . II .
2 gevrauck '. e

und neue . .iwn ^ >>) ,̂ a „ , Werner .^ cküvenitr , '.<ak>>n
2 Aahrräder

mit vr F " >
» ig zu verk . : Luisen -

!̂ » « st . Vielegcnh -Äanf .
2— < P , neue , rote Ta -

inastiiberzüae . Gibke ea ,
l4 <!/lvl ! ein . 2 P , n , gelbe
Tamast -Stores . Gr , ea ,
IZgMlN ein , 2 P Nene
Borbäng «,. vr , Qualität .
Gr . ea , lM/SM « n >, zu
verk . Angeb . unt , Nr .
8ÄVS ins Taablattbüro .

Fabrrad m . Gummi
zu verkauf . : Waldhorn -
ltrake M . bei Nadln .

Zllijrrliii 'GUMi
vrima . eingetroffen .

E . Kuuzman » .
.MHriimerstr . 37 . 1 . S t .

MnNerk - Iker.
IM aus W em hock,
wegen Platzmangel zu
verkaufen : Rüvvnrrer -
ftrake W« , 1 , Stock .

Ein Linolenmtevvich .
> rd ? w . e , Fantenil n .
ein Astrackaumantel mit
Hut f , ein Kind v t—«
Iakr ., all . ant i Stande
billia zu verkaufe » :

Schükenftr . <il . A. St .
Gut «rbalteuer

Linolcnmkäuser .
7 ^- in . zu verk . Händler
verbeten .

laiivrecktstr SS . III .Klaiipsechtstr ?? III

Anzugstoffe
gute Qual , seldar . Oft .-
Mantel , klein , Figur , je

Tbd . Damait - Ser¬
vietten n , ' , Tvd gestr .
Hanotiichervrcism . abz .

ZZ, ». Arelrad ,

ZrWWWiktok
neu ., für mittlere Figur
vassend . vrnSivert zu
verkaufenHätmle .

^
A ka-

Neuer . nickt aetraa .
i5rack -Auz « g

auf Setde zu verkaufen :
HsNsNftt . III , s .
Getr . An, » ,,, dklgr ..

Fahrrad ohne Bereif , u .
K ' ckenschrank zu verk . :
Ludwi « - Wilbelmstr . 3 .

W ^ ? och .
KMMiiljsi'MDg

dnnkelbl >au . fast neu . für
kleine schlanke Figur ,
zu verkanten . Zu er¬
fragen Serranstr . 20 im
'>-" 1," ^ chji
K?MMOe !?' A " l! 1
vreiswert zu verkaufen :

i" -k>>r , 41 im Laden ,
We . kKWMM llclij
billig , u verkauf . Maien -
ft ake i :t . K ? ock rech s .

Eins ., schivarz , uenes
Ksnfirinandcnkleid sür
ck^ ksianr vreiSiv - rt zu

verkaufen :
Krie ^ str 1« I . 1 , S t .
Anzug für —lliäür .

Knaben , gut erhalten , zu
verkaufen : Gottesaner -
stra ne 14 . S . Stock , lks .

Zu verk , ein i^eslner -
rock u . eiur Sarlenzither
mit unterleab , Noten .

Dalig ».
Ni ' nnnrrerst rasi e 4 .

Winterii der,jeher ,
gut erhalten , für 70 ^
zu verkaufen :
^ .Ga ^ cIiitt . sls > f ,

Ein fast neuer , dwn -
kelblauer

Damenmantel
vreiswert abzugeben :
NiefNablstr , 4 . 4 ,

^
Zn verk . s ein 1S-

tüiäbr . Mädchen 2 Kie >
ler Blusen . 1 blau gestr .,
1 iveiklein . Bvilekleid .
1 Batiltschüne u . 1 P .
Sakbickube . Gr . 38 . all .
wenig getragen . Zu « r -
fraaen

Ka isxM
L>,fi .»ier ^ » »an «el n » d

Uniformen sowie einige
blaue u , graue Mii «»e >«
zu verkamen «Artillerie ».
:>In,nseben abends nach
6 Uhr oder Sonntag von
>!>bis 1 Uhr , Hardtstr . 7t>.
4 , Stock lüiko
Gummimantel
enal . Fabr, . neu . zu ver -
kauf : « ttriliusrr . « , IV .

Hu verta -lfen :
1 Paar SXädcheiiftiesel
neue , Gröbe 37 . Dieb ,
Anaarten st , 5^. 3 . ? t l ,"

K ? r - Sttefe ?
^

Gröke 42 . fast neu . zu
verkaufen :

Nelkenstr , 27 . III , r .
Zn verkauf , « in Paar

gut erhaltene

- ^ ski . ^ »
Anzusehen : l>—S Uhr .

Tb . Mauer .
Deaenfelditr , 1!! , vart .

Kar ia unZ W
'
- n

z. ve rk . Tckii vcn str 5>',.Vad .
Laufender Abnehmer

gesucht f ' ir ivöchenilich
ö 10 Mltte

Zigarren
sowie ea , llX»! Pakete
Rauchtabak aus erster
Hand , Anaeb , nnt , Nr .
82!>5 ins Taablattbüro .

'LledolSlieim .
Hanvtstrane Nr . 8,

ist ein sehr schöner
Landauer

und ein gebr . Psnhlfak
bülia zu » erkauien .

Pferde .
Setze meine beiden

Pony -Pferde
lFuchs — Wallache ) dem

Verkaufe aus .

EmilBucherer
Nähriiigerstrafü ' ^2.
2 >'ebr ' ' >
Wolfshunde

vrachtvolle Tiere . 2— 3
Jahre alt . wachsam , ist
einer davon bill . zu vkf .
Biirstenladr . Zzurkbardt .

>fl -bern , Tel . 17 .
Einftell -Nind . z, Zucht

aeeian . . zu verkaufen :
Kuielingen .

Feldsirabc 54 ,
S weifte , hornlose

träcktia ? zu verkaufen :
i5,» „ melnstrane 41

Scklacht - n . Zuchtbaieu
soivie Haseustall zu ver¬
lausen von 4 Uhr ab bei

Häsner . Piktoria -
strake l>, 1 . St .. Stb .

IWWWM
Villa

in Ettlingen oder Dur¬
lach , u kaufen gesucht ,
Angebote mit Preis un¬
ter Nr . 83 >g ins Taa -
blattbiiro erbete n .

Eiegaule !- ckiai - un ^
Wohnzimmer - Einrich¬

tung . sehr gut erhalten ,
zu lausen geiuckl An
geböte unter Nr . 82!>n
ins Tagblaiibüro erbe .

S o « Privat zu kaufe »
aeluckt : 2 Betten . 1 Büf¬
fet . l Sofa . 1 zweitür
vol , Kleiderschrank . An -
aebote unter Nr . 8Iiil !
inS ? an >' I .i >tb " ^o erbet

Neues , modernes od .
auch iedr gut erhalten .

WaWM
wird sofort zu kaufen
acincht , AnSsiihrl , An¬
gebote mit Preisangabe
mit Nr . 8302 ins Ta «-
blatKniro . erbeten .

Weifte , eiserne
Bettstelle

ant erb , wird »n kaus
aes . Ana . m . Preisang ,
» ^ZNr^ 8:'. ' «> i , Taablaltb ,

ein

Vett ,
Kommode
u . Schrank.

Angebote unt , Nr . 8271
Ins Taablattbüro e

Zn
"
ansei , geiucht :

Vett . Schrank , Diwan .
Büffet oder Vertiko und
« ucheuschrauk . Angebote
unter Nr , 828» ins Tag -
blaitbüro e >beten .
Vil ffet Schrank

Betten
zii kaufen ges : Schiller ,
Wa > «strafte 3ü, :! , Stock .

Vertiko
z» kaufen aeluckt . zahle
4M —<>Nii ferner sucli«
zu kaufen : autes Bett .
Kleiderlchrk . , Nachtti ' ch.
Tofa od . Diwan . Gefl .
Anaebote unt Nr , 8MO
in s Taablait biiro erbet .

ÄllicUlnrilhtnW ,
gut eibalten , zu kaufen
geiucht . Auaeb » nt Nr .
^ Ill ins Zaab gttbü ' o .

^ adel . os e . lin !tener
kleiner AMget
zu kaufen ges . Anaev , u .
Nr . 8292 ins Ta golattb .

Vi»Ml> WUl
und

Schreibmaschine
sowie 1—2 Waggon

Mten - mil vulhev-
bioAllre

verschiedene Stärken zu
kaufen gesucht , Angebote
mit Preis uut Nr . 78" ?
ins Taablattbüro erbet .
Silber -Bestecf
zu kausen gesucht , An¬
gebote uut , Nr . 8288 ins
? >>ablattbn ro erbete n .

MeibMOi e
Sicktlchrist drinaeud zu
kausen gesucht . Eilange -
bote unter Nr , 8S07 ins
Taablattbüro erbeten .

in gut erhaltenem Zu¬
stande zu kaufen gesucht .
Ausiührl Angebote an

Me allwar nsabrik
G , m b , !c> Baden - Oos .

Emuilberd
von Privathaus zu kau¬
sen aesuckt . Angebote
mit Preisangabe u . Nr .
NM ins Taablattb . erb .

Auto !
wen » auch defekt , zu
kaufen gesucht .

Angeboie uut . Nr . 8318
ins Taablattbüro erbet .

Faiirrav , mit od , viiue
Gummi zu kaufen ge¬
sucht Uhrenbachee .
Hectcuweq Nr . l , Garleu -
ftadl ,

Gut ernaliener

Kinderwagen
z, kauf , gesucht . Durlacher
Allee 38. 5>. Sto ck links .

Zu kausen g»5l ?t>t
ein Militärmaniel .

ein Auzna . mittl . Figur .
Angebote » nt . Nr , 8107
ins Taab lattbüro erb et .

Krieasbefch !idiatrr
aus der Gesangenschast
zurück suckl

MlM !lenu . 4Meu
reinl >ck erhalten , zu mä -
ftigem Preis zu kauien ,
Angebote unter Nr . 82» 1
i» S Tanblattbiiro erb .

Mittelgrober
Bodeutevvich

u . Ebaikelonguedecke , aut
erb . , werden zu kaufen
aes . Angeb . m , PreiS -
anaabe nnt , Nr , 8817 i .
Tanbliittbüro erbeten .

Hasen -,
Kanin -

u . a. Felle
kaust Karabanoss , Zäh -
rinaerktr . NN Tel 205>l ,

Lumoen »O ülekalle
allerArt zahlen sehr gute

Preise :
SUberbera » Bogen ,

Karlsruhe .
Rüvvnrreiftrahe 17.

Lager : NiU ' vurrerstr , 2»,
Händler bekommen be¬
deutende Borzugsvreiie .

Wir kaufen

Zilbsrgel « !
Hpar » ur > cZ

26 l̂ arkgraksnstralZs 26 . I
'
slspkon 3SO6 .

Lin sb 13 . Februar wieäer im

Ksuke ? u cien kt -uti ^ en iiolien preisen

Wnztlicke alte kebine »
VrennzlLtte , Kontakte in

? 1atM U5HV .
Von 9 — 1 unci 2 — b Ukr . Limmer bitte deim

Portier erfragen .

cejlelii'LksuÄ .
Ein bis zwei ^sto t gute

Leitern sür Austreichc
gesucht Angebote uiiic ,
Nr , 82!»4 ms Ä,agblait
lniro e beten .

« übsl

>̂ r « i vvk^ i, !
! !?roükiii . >k,eltir >

lj >>

Lemeiiiniittige
lISlISlZKVS' MttiINZ

onIuL lsi ? I
Tel pkon

mle erbel «!!.

A ' li . ljelM
gan ». Ha « Sdalt » ng «n .

vin »eln » i>bel . Tev
pichen , Antianitäten u
Gegenftiinden ied Art .

herm . Guggenheim .
Markgrakenstrake 25.

Televhon 4 ^ 71 ,

Schmucksachen
alier Arl und

Pfandscheine
werden stets angeiaust tn

Wemtraubs
An - » , Berlanisgesckäit
,'.? » onenstr . .»Z. Tel,3747 .—

für Kleider Schuhe
Tikch- Bett - und Leib¬
wäsche zahlt stets

S . ülxe
(vss . N"" ! ! 8L

Kaufe
Sekt- und
Veinkvrke

z,
°

s
'
kiÄ - °

Markarasenstr , 10 .
Televlivii lk ? ü .Televliou 1^ :!.

AürIsll -
aller Arl sowie

lWSM
zahlt die anerkannten

Höchstpreise

Leipziger MiM5 .
jiie >. er . >? aldl i0 ! ni »,i !2 . >>,

AlitM » W

Sölgslek Zagesvleise
für sämtliche neuen » nd
allen Metalle , all . Eisen
u all , Sorten Liimven .

Kleiner k Stechler .
Nüvvnrrerstr , N2 i , Hof :

Händler erhalten Bor -
innsvnm .

Attbtei
wird anaekauft : Kaiser -
f^ ak, ? lfS ,

jeder An bis >n de»
seinsten . ganze Einrich¬
tungen soivie eiu ^ lne
Möbelstücke , Betten .
Tevuicke Läuier , Lino¬
leum ie . kauit sortwähr .

K <5vvle .
Stetnlt ^ . y-- - Tel .
Klaschen

Lumpen
Papier

Felle
Nokhaare . Metalle . Eile »
Aellcr - und ? veicherkram
kauft ! Feueriteii, . Ka -
sauenstr . 2b, ^ .el - 3481 .

Legehühner
ileick welche Rassen zulaufen gesu «t,t . N » « «
mit Angabe des Preises . Alters : e . unter Nr , 3^
ins Taablaitbiiro eibeien , »

ll/iÄ Oose » « 5>».

7a555 "

soiv/e ^

-»ss/Zs/ . /> «-<««/»

Fasse

ksuks PIs ! in ,
Xs ngsdisss

unä ^ skle ciie köcksten ls ^ espreise -

Zamsson , I^uäMts . 23 , l.M

Silbergelö
von Pforzheimer Silberwarenfabrtk i » kauÄ
gesucht , kür guterhaltene 'liiünzen wirb der 8 >°"
Kriedeuswert vergütet . ^

Gell , schnelle Angebote mitAngabe der M « " '
unter Nr . 8315 ins Tagblattoüro erbeten .

WA- Achtung .
Kaule sortwähreud jeden Posten Leib -

Bettwäsche . Schuhe . Stie »el , » leider uud >0»
verschiedenes .

I uslen , U - M W « . « .'T

L6slmststts
- u liöcksten preisen

Platin

! o^ 2S0NM ^ Ä ^
Ksiserstraüe

Mmne KlkiStl
S6,uhe » Schmuck

kaust sortwähreud zu höchsten Preisen

karabanaff ,
Wäsche . Federbetten' '

l so ^

Kaufe
gebrauchte

Seltlorke
S8 Psg .

gebrauchte
Velukölke
4 Via

Korkenfabrit
VV . Wellie

« retten i . B .
Auikäuser werden

gekuckt .

Sllte Lumveu .
kurze Hosen , lauge Röcke ,
findet man in maucker

Ecke.
u , mau acktet nickt darauf
dock ick bab ' s dafür Ge -

brauck .
Rosibaarmatrav . werden

aewüiisckt von mir .
Möbel , Eilen . Oeken .

Zink » nd Pavier ,
u . auck andere Metalle ,
diele Sacken kauf ick alle
Neder lucke , was er Hai
und er schreib mir eine

Kart .
eilig komme ich herbei .
» übler Brunucnkt , 2 .

Televbon 5l :' "

^ ramols ^

Platts »»

Verkaufs ste >^

kür clie

lleMIie ^
lZssminoplioli - t . ' ^

XgjMlM
Lclckgus Uii - cb -

^
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^ Ilen , velcke väkrenck cker Krsnlckeit meines
geliebten Cannes unck nack seinem V >rsckei6en ikre
Zuneigung ?u ckem teueren Lntscklükenen in so über-
reickem IVIsLe bekundet ksben , sprecke ick meinen
v/srmemviunclenen Osnlc sus .

Karlstuke , cken ll . februsr 1920.

. dacilie ^ oel <e ! .

(ZröLte

^ UZVVctKI
siler Artikel cker

? arkümerie -

krancke .
SpsÄZl -

llsmsn - fri8 !8s - ÄIm

kricka 5ckin !6t .
llerrrnstr ly , Lclie X»»cistr

im llsuse <jei v >»' .
« chadtiait « «zerbrach
Gegenstände

lService . Nivves. Figu¬
ren» werden kunstgerecht

wieder hergestellt .
BitdbauerwerMStt «

Kavellenltrake 74 .

OanksaZun ^ .
f^ür ckie vielen vereise kef?Iicber

^ me >Insnme sn ckem sckmer/l >''k n
Verluste unserer lieben beimgegsngenen
Lckvester , Isnte unck Lcli^vs^erin

llrelleiit ! » liier
s»gen innigen Osnlc .

Im >lsmen 6er Hinterbliebenen :
? k . VVeinspacli >Vilwe .

vie weitbekannte ,
klussige

ebenfalls
Ksm llsnseike ,

blondieren ci.
ieliZmsuil !!

MllllMM ) ^
» u -

K . MsIsi '
. IlUM . M .

Sekreidmasekinen -

Ziepsrawrsn
»clinell »ixt ksclixemliS b«l

e . Vecksl s eo . , Z( srlsrul » e
I'ei-nipreck-r 2S7S, WslclstrsKe 4S.

dl mekrjsknge > ^ ssislenten -l 'ätigkeit
gm Ltäcktiscken l<isnkenbsu ^e pkor^keim,vor mick nscti ckem Kriege, tisbe ick mick
in Karlsruke - Vsxlancken als

praktiscker
nieckergelassen.
Splseliztiiiiilsii» ZK Ulil Zzmilsp ?. 11—1! Illik

pks >» » « nsve SV.
vr . meö . kriti Sscker .

ksuduvä ^ löbe !

tlaufev 8ie preizwert
unck formscilön gegen ksrksblurig ocker

erleichterte ? akIuaßsde6ii »KuQß
bei cker Lememnüt?igen Hausrstgesellsckskt

öaäisctter Laubuvä ? «
Xsrl ^ rulie

Ksrl-frieckrickstrsöe 22 (Lckksus konckellplst?)
fernsp >ec!>er 5157.

I'äglick geökknei von vorm 6—12, nsckmittsgs
von 2 — b Ukr .

Hornvaat . Ballen »nd War »«»
beseitig ! man schnell , sicher und schmerzlos mir

vielen tausend dällen glänzendivu ^ ii ui gxwäiirt . Kutirol ist in Ävothekenund Di operien »um Preise von Mk . l .«g erhältlich.Lallen sie inv nichts anoeres aufreden , es gibt
nichts Heileres. Engrvslager : L««p» ld Siebtg .

lich nichts anderes ausreden , es gibt

/ se ^ e/7 ^ /e/c/e/ ' 75 S ^

/ ^ // ?5/77S/7te / ^ 725

p^ /V^ e/mst/ 'aFe
3 ^

W
'

meines czesic « ? !
I tkile >cl> i«6e >-m »nn xexev kückporic , MI«, vie » »atavisclilZiee ,

Mitesser , pici>e >, rsulie klecktenzitixe xrc>Sporixe H »ut, Vun<I»ein .
(Zöiickts - uncl ^»»enrSte , 8c>mm ^>»pro»sen u»v . zclmcllstens ra bescitixeii sin6 , «ena
ivcl, »ction j,li^el,n^ verxeklicli Mike xesxclit «oi->lcn ist .^ >»»u I«t, S »Inlg»«- in l.«IrnI ^ . lZr>nnk>«»Itzc Z0Z, korn»i,clie 5tr»Se «I

I . eipTlKer
I ^ ute eedte

k>Iur mock forme
gute Verarbeitu i^

rotte ^ usvsli
? siir mskige kreise

öötümlöss gl «So
titt«Zl>l irnil »llllpi
Q > S5ltS .
? iick5s !

i<oins lsusw l.si!vnmlsfk
« iii»

(zsl- fsigljsietiÄf.
I treppe

X Sv
>i« «> 5», t >V,

t>iäke 5Qtnouil »t?.

Ißur Lolsnge Vorrst >

UMMMM
kur !ilink .rmllnl !ev - v. NerremiMe

I4l> cm breijt, starke (Zuslitst
? v . per ^ eter an .

tterrei ^ stokke
grosse ^ usvstil .

l . . Srot »
Xeiri I.scken . ^ srienstrsge 18 , psrterre ,

l 'elepiion Z950.

Z .

üSveüpellltloii iiiiil Uzerklniiii
oeknclei sicii

Mugsi ' ten5ti ' . SS , itlirlzriilie
leivp . lon

uaa emjiiienil sic i gleic irelti > kür Umriige
w Ltsckt unck l^ nck .

Lük - Lüoltlinge
Kivlor Tpnotten
pnim » Ttovkfisvkv
Kiesen » Tslzekeninge
^ ^ ^ Lcismer
UM «» » l ' -kiter
IxÄs « ,, tlsnckliäse

I^ebencle LckIscktiiSbne

l. inssn , Sollns» , erlissn.
ftlai !«»» , l. ii>senmel >I.
kioken unö gebl -anntei ' Kaffee
? ee, Kaltso , Soliokolslle, Vanille .
Konliens . ge/ueltei ' te Vollmilek

0nsngvn unr > Züti »» « « » .

^ sk » kotltN « ut
dsstsr Lrsat^ tiir <lis t'od -
Isnck . t< »rwts«In jetut ?tä nur
— Ledilssel witl,rm?sr>! —so
^Veine : l. iköi -6 : 8pirituosön

lZeut8oliL 8otiaum ^ sins

Lvsvk « » isi « i'

Beste haud -
hadungssichere Sprengstoffe

Svrcngtavseln und Ziindschnür « »um Sprengen
von Uaumstumven . . x

Pulverfabrik Ettlingen

Kohlen-Herde
Gaskocher

ZamIIIen Gasherde
Email und lackiert , prompt llelerbar . ^

Spezial -Firma
Apparatebau Alfred Meng
Karlsruh «. Sardtstr . 28. T«l. 2»4l .

^?n d?m llmvercde?n krcm ?« . alte abgängige
Korten ouSgeichlossen , da deren Ende 'durch dos
.̂ 'pfropfen noch beMeu -nigt würde. Dagegen'L? cn alle lebenskräftigen, unfrlichtbaren

umveredelt werden. Die Edelreiser
Umpfropfen läht man sich n«bt schicken ,»N'^ rn man- verschärft sich diese selbst von ge-

mwden , tragbaren Bäumen der nächsten Um,
?« mn«. Dem Umpfropsen uoraus geht das
^ werfen txr Krone. Bevor mvn mit dem Ab¬
werfen beginnt , N erden alle überM >ssiyen .

Aeste <m der Ansatzistelle wie beim
Auflichten >en>tfernt . Die stebenbleibenden
Me werden auf die Hälfte , höchstens auf zwei
Drittel ihrer Länge eingekürzt , so daß die ent -
Zvrechenden MtabschnittHflächen nicht mehr ols

Zentimeter Durchmesser haben . Wird
Ast «ruf zu, kurze Stuinveri ' zlirüMeschnit--
so verheilen die Anschnitte schlecht; wird

A lanH gefchnitten, so haben wir dauernd auf
Entfernen der Schosse der alten Sorte acht

°^ <peben. Das Abwerfen« des Bmimes erfolgt
besten schon irr» Winter oder im Vorfrüh-"?«. Bei dem Veredeln beginnen wir z»' " r 'f

." ' t dem Steinovst . weil es zuerst in Saft
Gz kann also schon Anfang März mit

^ >rr Veredeln begonnen werden. Beim Um!-
??rsdeln wendet man beim Kernobst PfropfenMlter die Rinde , beün Steinobst P ' ropfen in

Spalt cm. Vom theoretischen Standpunkt
war ich unchprünHssich gegen da» Pfropfen

^ . den lSpi-ilt . habe mich aber davon überzeugt ,das Pfropfen in den Spalt vorteilhafterals das Pfropfen hinter die Rinde, wes--
Men es auch in der Schweiz ausnahmslos cm-
^ .̂ endet wird . Möchten sich alle Besitzer von
^ wen unfruchtbaren Obstbäumen überzeugen,
j? « das Umveredeln dieser trazfa -ulen Bäume°̂ Mer von VvrtM ist. t .
»i^ ur^ Anlage kleiner Hausgiirten . Es gibt

»wrin znr Anlage eines kleinen Gartens .
^ >«hr hübsch und gefällig ist . den Ansprüchen
Aivs Gartenfreunde gen -ügt ,und deren

wohl keinem Mißerfolge bringen dürfte .
7? >It dies jene Form , die den Garten durch

Lch kreuzende Hauptwege in vier Vierecke
j, Dies sieht man min auch viel : aher

findet man einen Wc« um den Gar -
, j?>

'längs der Einzäunung , der aber zur Er -
M i?! hübschen ? orm durchaus nötg ist,

diese Wege werden hübsch eingefaßt , und
»i^^ 'lri^ n lie« : nun in vier schön abgeteilten,begrenzten Stücken da. An den Wegen

lege man Rabatten an , die mit diesen
^ '' l ll» !"

'
c . i und etwa 1 M^ ter br^ il sind,

^ -vurch erhält der Garten sofort ein freund.
und ^ fälliges ?lnfohen. Der ^ nnen-

t- iA" . zwischen den Rabatten wird in Beete ge-
die 1—ILO Meter breit sein können . Die
^ rden mit den Gemüsen für den Haus -

Ti? stellt , die Rabatten dienen als Schmuck.
N .^ krv.rden besetzt mit Zwergobstbäumen, init
s>? »

^? ^rn , Blumen , Erdbeeren , die Au-
te/!'I? n noch m-it Küchenkräutern. wie Pe -

BohnenkvaAt , ja mit Sellerie , Salat
de .̂^ s°mchbohnen. Als Einfassung können die
^ 'Aedensten Wnmen . aber auch Ampfer.
^ /u»lau .h . sowie Monatserdbeere passend ver-

werden. Ein soilch angelegter Garten
den hübschen , gefälligen Anblick, nützt

l^ut aus und ist durch die sich kreu-
Wege leicht zu boarbciten. Die Vier-

28 —
teilu-ng erleichtert sehr den Fruchtwechsel und
dadurch die Ausnützung des Düngers . Wer
allerdings den Garten mehr z>um Verznüsen
hat. der wird nicht immer rechtwinklige , regel¬
mäßige Felder anlegen und auch auf Raien-
plätze und Gehölzgruppen Bedacht nehmen.

Der praktische stleinaärtner .
Damenbestellung . Die Samenbestell ^ ng isst

eine gar wichtige Sache, und eS bönnt fehr
viel davon ab . Datz man nur in guten Hand¬
lungen kaufen soll, ist schon gesagt worden,aber man mutz auch sonst eine gute Auswahl
treffen . So foll der Kleingärtner niemals
Treihsorten und auch keine Riesrnforten be¬

istellen. Wer Treibsorten bestellt , muh auch
j Treibkasten haben, denn die Treibwrtcn kom--
! nien im freien Lande nicht vorwärts und brin¬
gen doher nur Schoden' und Enttäuschung So
ist' s auch mit den Rieieniorten , sei es nun

! Rieienkohlravi. RiesenkappuS oder sonst eine
>Mosensorte. Diese „Riesen " wacki« n> ja wohl
i im Kleingarten , aber der Boden der allermei¬
sten Gärten «st nicht fruchtbar genug, und die
Riesen, die auch viel größere Ansprüche an den
Boden stellen , verkümmern leicht und. bringendam« viel geringere Ernten als Mittelsorten .Wer keinen febr guten Boden b^t. bestelle z . B.nicht lange Riesenmöhren , sondern eine ein¬
fache stumpfe Landsorte. Er wird Freude da¬
ran haben.

Schade« durch Kaninchen . Wenn Kaninchen
die Gemüsefelder beim-suchen. so gilt es- nicht
nur . sie ^ vertreiben , sondern auch zu fan¬
gen . DieieS kann «durch Kastenfallen oder ein¬
gegrabene Fässer geschehen , die einen Klapp¬
deckel haben, der beim Betreten das Tier ins
Faß fallen läßt . ES sei ausdrücklich darauf
hingewiesen., daß die Kaninchen dem freien
Tierfang unterworfen sind und gefangen wer¬den dürfen, nur darf man keine Schlingen aus¬
hängen.

Hauswirtschrift .
Obstkeltern . Nachdem die ObswerwrMnz

-der Bevölkerung im allgemeinen durchgerührt
ist . besteht keine Veranlassung mehr, das Ver¬
bot des KeltcrnS von Obst durch gewerblicheKeltereien aufrecht zu erhalten . Diese dürfen
künftighin auch Obst, das ihnen von den Er¬
zeugern zur Obstlwinbereitung 5ür dies« falbst
übergeben wird, keltern. Allerdings müssen
die 'gewerblichen Keltereien tauch Kleinkel-
tereien ) sowie die mehr als 3t> Doppelzentner
RoZKofse im Jahre verarbeitenden nicht ge¬
werbsmäßigen Hersteller von Obstwein noch
der Bekanntmachung der Kriegsgesellschaft fürWeillol'st-'Einkauf und -Verteilung , G . m . b. H .,vom 31 . August 1SZ7 einen Kontingentschein
besitzen . An- die Stelle der genannten Kriegs-
gesellschaft ist die Reichsstelle für Gemüse und
Obst getreten . Die Bekanntmachung -letztge¬
nannter Stelle vom 23. Mai ISIS über daS
Verbot der Verarbeitung von Obst zu Obstwein
ist z-war durch die Bekanntmachung der Reichs¬
stelle für Gemüse und Obst Pom 3. Juli ISIS
aufgehoben worden. Hierdurch ist jedoch die
Anordnung , daß nur solche Keltereien Obst¬
wein herstellen dürfen , die einen Kontingent¬
schein besitzen, nicht berührt worden.
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pflanz ! Himbeeren ;
Vom Obstbaulehrer Wenck.

Von sämtlichen Obstarten , die alsbald eine
Rente abwerfen und an die Sachkenntnis des
Pflanzers die geringsten Anforderungen stellen ,
ist in erster Linie die Himbeere zu nennen .
Die Himbeere lRubuS IdaeuSl ist « in Halb¬
strauch und gehört zur Familie der Rosaceen.
Sie liebt einen kräftigen, feuchten und tief¬
gründigen Boden ; ein Kind -des Waldes, stellt
sie an die Besonnunh keine so großen An-
sprüch : , so daß mam sie auch noch an Nord-
hängcn und im Halbschatten pflanzen !ann.
sehr geeignet sind jedcch ehemalige Weinberge,
svfern nicht zu leick?tgründig . weil diese schon
rief bearbeitet wurden und -genügend tiefgrün¬
dig sind. Der Boden, wird durch die Himbeere
sehr stark ausgenutzt , deshalb vermoide man
möglichst die Zusammeiipflanzung mit anderen
Obstarten , da diese durch die Himbeeren oft
sehr geschädigt werden.

Die Bodenvorbereituna besteht in tiefem
Pflügen oder Graben , und womöglich sollte dem
Plug noch ein Untergrundpflug folgen, falls
man nicht vorzieht, die Furchensohle von Hand
mit der Hacke oder dem Spaten aiifzu-l-ockern .
Hat man also Zeit, Geld und Arbeitskräfte, so
sollte eine Bodznlockerung bis auf 50 Zenti¬
meter Tiefe vorgenommen »verde» . Mit der
Bodenbearbeitunp ist kräftige Düngung zu ver¬
binden, besonders eine Vorrats -düngung mit
Kali , Phosphorsäuere und Kalk . Man gebe
auf 1 da etwa l2—15 Zentner Thomasmehl
tb —AI Zentner Kainit oder dementsprech nd
Kaliislcilz und 50 Zentner kohlensaueren Ka!t ,
Girre Düngung mit Kompost oder Stalldünger
vor der Pflanzung ist ebenfalls sehr vorteil¬
haft ; man darf ihn aber nicht mit Kalk zu¬
sammenbringen.

Die Reihenentsernung beträgt bei den Him¬
beeren 1,7t. bis 2 Meter , besonders.,, wenn man
die Himbeeren ohne Pfähle u-nd DrAhte vslanzt.
Will man sie an Drahten ziehen , so genügt eine
Entfernung von t,/>» Meter , In den .lteihen
beträgt die Pflanzweite ö,SO bis 1 Dieter. Die
Pflanzung selbst wird am Velten ichon rm
Herbst vorgenommen : M dieses nicht möglich,
dann im zeitigen Frühjahr , ivbald der Boden
abgetrocknet ist Pflanzt man »u spat , so hat
mvn großen Ausfall. Vor der Manzung
schneidet man die Him -beerruten auf etwa 4k>
bis M Zentimeter zurück : ohne dicseö ist das
Anwachsen und die Bildung von neuen Trieben

im ersten Jahr ungenügend . Im folgenden
Herbst oder Winter werden dann diese alten
Ruten bis auf den Boden lveggeschnitten u-nd
n-ur die jungen Triebe belassen . Diese jungen
Triebe tragen im kommenden Sommer und
sterben bis- zum Herbst ab . DeR Schnitt -der
Himbeeren besteht also darin , daß im Herbst
oder im Laufe des Winters alle vorjährigen ,
abgetragenen Triebe bis auf den Boden weg¬
geschnitten werden. Nur die jungen , im - Laufe
des Sommers neu gebildeten Triebe bleiben
stehen . War die Neudilld-ung von jungen Trie¬
ben s-eĥr zahlreich , so entfernt man die schwäch¬
sten und läßt je nach Entwicklung der einz-Ä-
n-en Pflanzen K bis 8 oder mehr der stärksten
Triebe stehen . Ein R-ückschnitt der jungen
Triebe findet im allgemeinen nicht
statt , Hat man eine An-lage an Drähten , so
bindet mian die jungen Tri -ebe in gleichmiäß-iaem
Abstand vom etwa 20 Zentimeter mit Bast,
Binde-Zorn oder Weiden an die Drähte . Vor¬
teilhaft sind aber auch Heftvorrichtungen. wre
man sie in modernen Rebanl-agen hat.

Die weitere Pflege der Hiinbeeren be/te-ht in
einer kräftigen Düngung , Bodenbe-arbertung .
Schädlingsbekämpfung und, wenn notiy. in
Bewässerung. Alle 3 Jahre lollte Stalldunger
aegei-en werden - und in den ^ wi'icheniahren
Volldüngung mit KttnstdutWer . Der Boden ist
stets rein von Unkraut zu halten, und im
>5erbst jeden Jahres ist unter Schonung der
Wurzeln eine tiefere Bodenlockerung mit
Grat -oibel oder Planet vorzunehmen rnd hier-
b' i der Dünger unterzubringen . Die sich bil¬
denden Ausläufer werden bis . zum Frühjahr
obne Schä-d-igung der Mutterpflanzen entfernt
und als Pflanzmaterial verwertet .

Mitentscheidend füi; den Erfolg der Anlage
M die Sorten -wabl. Als die besten Sorten
haben sich bis jetzt bewährt MarWorouih . Winz¬
lers Sämling Hörnet iHarzjuw -cl ) und Super¬
lativ . Die ersteren drei Sorten kann man ohne
jede Heftvorrichtung lPfähle . Draht ) erziehen -
bei .kleineren Anlogen jedvch «nd wenn genü¬
gend Arbeitskräfte vorbanden sind , ist Hiebenan Drähten vorteilhaft . Superlativ sst die
beste So -rte , doch stellt sie auch die -größten An¬
sprüche an den Boden.

Die Mahnung , pflanzt Himbeeren , gilt fürdas ganze Land ; überall sind Flächen vorhan¬den . die sich ausgezeichnet für Himbeerkulturen
eignen und gute Erträge abwerfen . Die vor¬handenen Ohstverwertungshetriebe sichern über¬dies lohnenden Wmtz. so daß für den Anbauerjedes Wagnis wegfällt.
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Sie MnlerdSngung der Beerensträucher .

Aur Winterpslepe der BeereiroMträuchcr ge¬
kört naturgemäß auck eine zweckmäßige
Düngung , U7id zwar empneUt sich am meisten
das allerorts erprobte Verfahren . Stallmast
und Mineraldünger ein ? u-m das andere Fahr
abwechselird zu geben . Denn mirb der
Stalldünger Sie dem BeerenoMe notweivdigen
I Kra -ftdünqeüv >erte , nämkich Aickitorf . Phos »

V^ orsäure , Kali und Kalk , in ausreichender
Menge besitzen , so dauert seine Aerietznn « im
Noden doch zu lanze , <rls > daß seine Dunywert :
eine so schnelle Näbrwiirkung vollbringen kömv -
terr , wie dies bei »den Mineraldüngern msvlM
ihrer leichteren BodenlvÄichkeit fle'V 'reÄ . Nn -
d>?rer,eits besitzt aber der Stolldünger dem
Kunstdünger gegenüber den großen Vorteils
dsh er den Boden mit HumuMofken anreichert ,
i 'kn wärmt und lockert , also vlwnkalisch vorteil¬
hart erschlicht , was bei künstlichen Dünger -
m-itteln weniger oder gar nicht der Fall i>st . so
datz dessen eirrseitrze und auHsckTießl 'iche Ver ^
Wendung aus die Dauer zu schweren - boden »
wirtschastlichen Schädigungen fübren imiß .

Beide DünHer aber , richtig vereint , geben
eine boden - und dii ngerwi rti 'chartl ich gleich
zweckmäßige NSKrmielle . Da Handelsdünger
oft wegen ihrer chein . Zusanimenietzung eine
einseitige Wirkunz krvorbringen , so dürfen sie
nicht einzeln für sich, so als sogenamrte Boll¬
düngung , unter Anwendung des richtigen Mi¬
schungsverhältnisses . enitlvrech ^ nd der <6 » nn '^ ->n
WirkunMtoffe . v ^raibreiebt werden . Wie schon
.' rwakmt , unterscheiden sich die let -teren > Grund¬
sätzlich nach 'Stickstoff - Pbosvistorsäure . KM und
Kaikk . Dtboi ersetzt den Sticki 'wrr . der be >> n^ers
den M/ittwucks und die Triebkraft fördert ,
schwerels . Amnwniak . H^ rnmebl , Cbili '> >lveter
und ^ " uche : die für die Fruchtbarkeit und gute
Holzreise erwrder7icke PbosvborÄuere das
ZHoinasmehl u7?d !daS Suv ^ rvbosvbait während
die für den Aufbau der Zellengewebe , der F ^rbe
und Größe der Fruchte unent ^ ebr îch ^n Kali -
sirrHe in den oerichiv ' deIIvro ^eniig ' ir Ka -liiaszen
i'LO- , 40 - und mebrvr »genügeL K^ lii ^ ent -
balten sind . Die nebenher in ^ — 1-jährigen
Zwischenräumen vor .v >nebln °nde K ^Ming Hit
den Zweck , die organischen Rl -densto -fre zu er --
schließen und sie rür das V ^ ânz <>nseben aur -
nc»hmes >äbig zu machen : aimerdem - ist eine K-al -
kur >c» aiber auck für die " ut ^ Entwicklung der
Früchte und auf d ?ren <8e >'chmack von erheb¬
lichem Einfluß . Bei schweren Bodern ^ en
nimimt m -aii gewAbii ^ chc, , Aekk -̂ während
man kür leichten Boden zweckmäßiger v -r>a >e-
bvannten . gemaMewen Kalk oder auch nur Mer¬
gel benutzt .

Die Menge der erwrderlicken ikürrst? chen
Düngergaben richtet sich danach , ob es sich um
einen aroßen oder kleinen Vaumbe -ktand han¬
delt . In letzterem . Falle muß die etwa -s
stärker sein ^ und kann Vvo Qu «dr --̂ tmeter MV
<Avamm und darüber betragen . Für Planw -
genp »lanzunaen genüat d' e Sälfte oder auch
schon ei » Drittel dieser Menge .

Alle künstlichen Düngemittel werden am
»orteilharte -sten im Herbiti gegeben ^ soweit sie
zur Grunddünzung dienen sollen . Auch nir
Stallmist ist dies der Fall . Für Aus -
^ euen des künstlichen Düngers paßt man

praStischerweise windstille Stunden ab . damit
sie sicher an ihre Wirkungs -flaclie gebunden
dleibeit und nicht vom Winde sortgetriöben iver --
den . Ebenso dür ^ n beim - Ausstreuen des Dün¬
gers keine Wundstellen an den Händen vor -
handen sein , und bei Kalkungen ist möglichst
eine Schutzbrille zu tragen - um gcsundheit ' ichen
Schädigungen infolge Eindringens des « Kn>lk-
srau -bes in die Augen usw . vorzubeugen . G .

'

SarloffeWet ? « .
Das Einmiete » der Kartoffeln ist das b-Hte

Mittel sie bis zur neuen Ernte in inöasichiter
Frische M erhoben . Aus diesem «Gründe wird
dies Berrabren auch sast von allen groß - und
kleinbetrieblichen Kart ^ relerz -eugern und nicht
zuletzt auch von dein Klein », und Schrebergärt¬
ner angewmrdt . Die Erfahrung hat eben nie¬
lehrt , d<rß sich in sachgemäß hera - rickteten Mie¬
ten oder Erdgruben die Kortof ^e?n ' »aar noch
besser halten , als wenn sie nnch alter Uebuny
in Kellerväumen eingelagert werden , d -» jene
nich -t irur den Vorteil einer g ' eichmäk - i ^ n
Wärme für sich haben , sondern auch in beziig
auf Feuchtigkeit weit weniger gef ^ rhriiiaeno
als schlecht lü ^tbare und dunkle Kesserq « '->sie
sind . Vr >« ,irSsetzlni « für die «nite . Halt ^ rk ' it
in den Mieten ist jedoch , d^ ß bei ihrer Anlöge
dr>raur aeachtet wird , daß die Bo .dvn ^ äche wo
eine Miete eingerichtet werd ' N soll - in wind -
-K

'̂
chützterliegt und weder M naß . n ."ch

zu trocken ist . unh -' dingt ober von Grumdwas --
s-ersaminlung frei sein muß .

allaemein -en gikt die Errabrung . doß ein
leichter 'Sandbod ' n frostdurch -' ^ 'i ' aer ^ ss ein
mitte ŝchw »rer Bilden ist . -Grilii ^wakserbikdun -
gen die Frosige -̂nbr aiber erhehli ^K verm -Z ?̂.-^

richtig ^ n^ ^ egite Miete mutz aber dem
Eindringen des Frostes ebenso ssch' ren Wider -
itlnid ^ >e ? t«n , als Wärme '

chwnnkungm zu gro -
-' Nir <ii ' Nie7̂ ' ^ i -.ik' »̂ ch n ^r »

m^ rwei ' e zwischen ' S - « Grad Celsius be .
wegen . ^ Die Sohle der Miete muß iinhed ' " g -t
trocken leiin wagerecht ^ egen und in der
t " ng v^n Pisten nach Westen ," ' rl <Nisen . Durch
vie ' e Anordmn ' g werden Wind und ?^ t 'er
großes Atiori ' fsrkächeii entz ^aen unt > Schni ?e
und Reg -' Nwi' sser von dem Eindriwien in die
Miete -̂ 5 ' - ' t - n Aj « rn ^ k wir ĥ auch die bis¬
her uN ?che Methode gerickiet . , » r
eineA L»- lte » für die ein -» br -?chten K ^r ^otr - kn
die Mietei ' ohlc unter das Ps <nn,m zu Ileg- ,r und
da -kiir d ' n Erdboden spate ^ ^ « f a " 4zi,h ' s?en
Mch will »»« , dx̂ rr -« ' err -' ^ r»!, . d - s- > ie
torteln wärmer lieoen . Man vera -ßt d-ch-i .
d -̂ -ki die vertie ' t ? Sr ^ke aber viel in -̂ r F ->" ^ -
t -akeii <rn '> mm " lt und d " r Ne -̂ l-7 ^
.<̂ ait !vwrs ^ che ist . wenn Karto ^ -'^ver ^i!'" ? -in ^-e -
kl--v »en sind wogegen die zur ebenen Erde lie¬
genden Mieten et " - ich "" ll nt -onrv >̂ > ? <V^ -n >>,
wärme durch Verst,rrkun -a der ^ ch -̂ decke i' ei -̂ t
erzeugt werd -en kann . B "N ^ e ôi ' derer vv ^ ' ti -
r» - r Bedeutung ist «S deshalb , rinas um di«
Miete , und zwar in ein ' r Ents <" -in ?n " v »n

M Zentimetern , «inen f^ eren
auszuwerfen , in -d«»n alle ^ e " <̂ >tig ? -' it - -v, >' ^n^ rv-
b 'ngen aus der Nähe der Miete abfließen kön¬
nen .

Für das Wärmeverhältnis in der Miete ist
indessen mehr ihre Größe <Äö ihre höhere und

tiefere L-age im Planum mitwirkend . Es hat
sich hierbei der Erfahrungssatz bestätigt , daß
Mieten ! bis zu 2^ Meter Länge und I Meter
hohen , t ', .> Meter breiten Schüttungen die
gleichmäßigsten Temperaturen halten , während
kleinere Mieten - hierin zu sehr vop > den - herr¬
schenden Witterungsverkältnissen dveiirpluHt
werden .

sichere Au 'fbewghruitgsplätze habeii jich
dann »veiter Erdgrube .n bewährt , die so tief
ausgehoben werden muffen , daß die R7rto 'se?n
auf Sand zu liegen - kommen . Die Kartoffeln
werden ' nach sorgstnner vorheriger Verlesung
und guter Abtrockuu -ng hineingeschüttet und mir
Brettern abgedeckt , um , sie später bequemer
herausnehmen zu können . Es genügt , wenn
di -ese Gruben M — HO Zj -nlimeter tief in der
Erde liegen oder .so hoch mit Erde bedeckt sind .

Die .sorgsamste Herrichtung und achtsamste
Pr .' ege der Mieten wird aber illusorisch , lven -n
beim Einbringen der Kartoffeln nicht alle be¬
schädigten - und sichtbar faulen und erkrankten
Knollen ausgelesen werden oder das Einmieten
Mr bei nasser Witterung erfolgt . Kartoffeln
dieser Art tonnen allenfalls für sich getrennt
eingemietet weiden , um zuerst verbraucht zu
tve « em Tenn in den allermeisten Fällen wird
die gesürchtete Kartoffe -lfäul -e nick -t erst in der
Lage erzeugt , sondern als pilzliches Gebilde
durch erkrzntre Äartoff -eln vom Felde in die
Miete eingeich <eppt . Das ist auch der Fall mit
der nicht minder gefürchteten Fuorium >-Kr, 'mk -
heit . Am gefährlichsten ist indessen die Bak -
terienfäule , da deren Verlaus ungemein schn .' ll
und demzufolge ^ uch >» eit verderbenbringender
ist als der der Pil « iäi »' e . In ihrer Entwicklung
eine sogenannte Naßsäule , tritt sie edznszllS
schon auf dem Fe5de aus und kann , in die
Miete verschleppt unter Umständen den gan¬
zen Inhalt vernichten . Die einzigsten Be -
täinpsungsinittel geyen dies « Seucken sind
Kälte und Trockenheit , um den Pilzervezern
wegen Mangel an Feuchtigkeit die L-ebensmög -
lichikeit abzuschneiden . - — »—

Mr Feld . Haus und Gatten.
Bich - und GeM ehucht .

Winterwetdr für Rinder und Fohlen . Die
schleck» ,' N Futterverhaltnisse erhei >chen die sorg¬
fältigste Äusnützung aller '

Futterquellen -m
di -esem I «hre noch mehr als M Vorjcchre . wo
eine gute . Rauhfuttevernte Seit Mangel -an
Kraftfutter einigermaßen ertragen ließ . Da
werden nun mancherlei Behelfe und Ersatz ,
stofse empfohlim , die , so brauchbar sie im ein¬
zelnen sein mögen , doch nur ein Tropfen auf
den heißen Stein , sind . Nur an einen Aus¬
weg denken die wenigsten L-anSwirte . da er
ihnen zu Ungewohnt ist , — die Winterwcide oder
die B < assung der Rinder im SpäthcrUste bis
tief in den Winter hinein ^ aus der Weide . Und
doch liegen Ersahrungen vor , die beweisen , daß
man gerade das Jungvieh aus diese Wene wohl
durch den Winter bringen kann ; in den Nieder¬
landen und in Dänemark ist es in den futter -
mmien - Jahren ein häu 'sigsk Verfahren , in Fin -
land ist es allgemein - üblich . Nun sind diese
Küstenländer zwar klimatisch begünstigt : aber
daß es auch im Binn -enlande geht , seigen die

langj -ährigen Erfahrungen eine ? imserer be¬
kanntesten binnenlänidischen Weidewirtes . DK .
meisten werden befürchten , daß ihr Vieh dabei
körperlich zurückgeht , das ist aber , abge ' ehcn
vielleicht von einer gewissen Struppigkeit de »
Fskes . die sich im « Frübi -br sokort verl -ert . Nickt
der Fall , da sich der Haarpeilz der Tiere sehr
verdichtet . Niemand wir -d hochwertige , hochr ^
züchtete Milch -- und Zuchtriere den Winter ÜA /
im Freien lassen , das wäre ein zu großes R>
siko, 'da diese Tiere nicht die genügende Wider -
ftandsfädigkeit besitzen . Aber bei Zi >gvieh u «S
Fohlen liegt die Eacbc anders ; sie ertragen ^
in nicht <cmzk r -auben Lagen — die Wint >r -
weide bis zum Schneefall vccht gut und ge¬
wöhnen siw schnell daran . Bei abgehört ' le »
Sckl -ägen loird m - n aurt - das - Milchvieh draußt '^
lassen können . Undurchlässiße Böden brin ^eii
allerdings dke Gefahr mit sich, daß bei reuck '
tem Wetter -die Narbe durchgetreten wird :
wird inan alle Borsicht üben muffen . JedcA
falls sollte man dort , wo nicht zwing ' N?
Gründe der Winterweide widersprechen , sie ab¬
nehmen . Ms wichtiaste Regeln gelten dade ' «
1 . Man wähle Mäbwi -i' sen Me -' uraKs ^ 'äa ' -
Derradell -aielder : 2 . als Nacktaurentba -' t di : nen
in der rauhen Zeit primitive «schnvbütten . d »!
trocken sein mü ' >en . Ein Eintreiben in -den Sk ^
ist unter allen Umständen z» vermeiden : iväis .
können die Tiere für gewöhnlich <n »ch n -^dt ^
draußen bleiben : 3. bei anhaltend nassem Wet¬
ter darf die Weide kl« ? « n 'cht zu klein s«» ' ?
damit die Narbe nicht ausoetreten unrd : t . be >
Frost reiche m" n nachts -etwas Futtsrstroh zur
Erwärmung . Bei einiger Sargralt wird m ?"
so gute Erfahrung mit der Winterwerb -: mack -:n .

Futterocrschwendung . Die Ziege soll be¬
kanntlich eine Fntterversch -wenderin sem .
beivnderen . weil sie aus der Rauke axfallen ^
Grünfutter oder Heu achtlos zertrit : .
einiger Zeit koinm -t eS mir vor . als ob der "e
sitze? auch sckirld trägt . Durch das L--"g »rii vc'N
Stroh vor dem Stallfenster wird nämlich Ar
Stall dunkel g ? lnacht . Mein Nachbar braa '

^
nun im Dach ein kleines Ferner gn von nur
NX 12 Zentimeter . Der Eräclg war iiver ?
rasckend . Durch d ^s N >>>r 'icht ward ^ s - in
kleinen gut aeti ' nckten St ^ll in allen Ecke "

t-' gbell und die Haupt
'achs ist : iein -e Zie -ae st ''^

jetzt alles beruntergesallene Futter und a ?
«eS sich wobl 'ckimeckeii. Das Z -' rtreten hat a "

^
gehört . Daraus eraibt sich daß ein Heller St ^
zu ^parsani ^ r Fütterung beiträat und ''ckA
aus diesem Griinde empfohlen werden muß .

Obst - und Garteudau .
Peredelt unfruchtbare Obstbäume um ! Ied ^

Gartenbesitzer hat in ' -einem Obstgarten
bäume , die keine -besonderen Erträgnisse gedc '

und überihaupt -gegeben b -ibeir . obgleich sie , vo^
Uff gesund und triebkrtntiz sind . Von piel ^
Beispielen nur eines : Ein unfruchtbarer dre ?'

ßigjähriger Baum von ! l Meier Kronendur ?
Messer wurde umveredelt und trug nach
ren bereits 4 Zentner , noch 4 Jahren 1l> Ze >'^.
ner , n -̂ ch 5 Jahren 12 Zentner und ns »
k Jabren 29 Zentner Früchte . Obstbäume , ^
in : Ertvaig nicht befriedigen , sollten darum
ter allen Umständen umvcredelt werden , sê ^ ,Ivenn eH neuere Sorten sind . Natürlich I"


	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]

